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celegrayhiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der “Associated Press.”) 


Inland». 

Waſhington, D. C., 27. Febr. Die 
formelle Debatte über die Zulaſſung 
bon Quay, al3 Vertreter des Staates 
Benniylvanien im Senat, wurde durch 
Yurley von Zenneflee eröffnet. Er er: 


bob tonftitutionelle Gründe gegen die | 


Zulaffung Quays. 

Die Berathung der Hamaii-Vorlage 
führte eine lebhafte Diskuffion zwijchen 
bin Senatoren Tilman von Süd- 
Carolina und Sposner von Wisconfin 
herbei, in teren Verlauf der Eritere 
zugab, taß man im Süden Stimm- 
tejten „gejtopft“ und Neger nieber= 
geichoffen habe, um die Herrichaft der 
Weißen aufreht zu erhalten. €3 
murde ein Zujaß angenommen, welcher 
das Stimmredt in Hamait an den 
Bei von Eigenthum in gewiſſem 
Werth gefnüpfi miffen will; im Al 
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gemeinen nahmen die Berathungen aber | 


nur ſchwachen Fortgang. 

Tilman jagte in feiner Rede, ſein 
AUmendement, welches dad Stimmrecht 
in derſelben Weiſe beſchränkt wiſſen 
wolle, wie die Verfaſſung von Süd— 


Carolina es thue, ſei beſſer, als die Nachri 


vom Komite einberichtete Vorlage, und 
fuhr dann fort: 

„Die Bevölkerung ven Süd-Caro⸗— 
lina bat ihr Beitmögliches gethan, um 
die „Rieger“ am Stimmen zu verhin- 
dern. ch erjuche Sie jet nur, den 
Kınafen und den Portugiejen in 
Hamati dasfelte Keht am Stimm: 
fajten zu geben, welches wir in Süd- 
Carolina den „Riggers“ gegeben 
haben“, 

Spooner fprad} fein Bedauern dar 
über aus, dak Tillman die Raffenfrage 
wieder auf's Tapet gebracht babe, uny 
erjuchte ihn, das „blutige Hemd“ ruhen 
zu laffen. Tilman ermwiberte, er habe 
dasjelbe, ehe e3 enbailtig begraben 
erde, blo3 deswegen nochmals herpor=- 
geholt, um die Stellung der Bevölke— 
tung des Südens in das richtige Licht 
zu ſetzen. 

Die jüngſte Konferenz der Republi— 
faner bezüglich der, im Abgeordneten— 
haus ſchwebenden Portorico-Zollvor— 
lage hat doch in einer Einigung geen— 
det, und man erwartet jetzt, daß nur 
wenige Republikaner gegen die Vorla— 
ge ſtimmen werden. Man einigte ſich 
indeß auf gewiſſe Abänderungen, wo— 
nach die Dauer der Vorlage auf zwei 
Jahre beſchränkt werden ſoll, und die 
Zollgebühren von 25 auf 15 Prozent 
des Betrages des amerikaniſchen Zoll— 
tarifs reduzirt werden ſollen. Die 
diesbezügliche Debatte im Haus dauer⸗ 
te heute fort. 


Ser Feuerdämon. 


Pittsburg, 27. Febr. Zu Clarion, 
Pa., brad) um 1 Uhr Morgens eine 
Beuersbrunft inWilfon’s Billard-Halle 
aus und zerftörte in furzer Zeit ein 
ganzes Gevierte Gejchäftsgebäude. Ver- 
Iujt $150,000. Richter W. W. Barr, 
der ältejte Einwohner von Klarion, 
ftürzte vor Aufregung todt nieder. Alle 
Waflerröhren in vem Städtchen find 
eingefroren, und bie Bürger mußten 
das Tzeuer mit Schnee befämpfen. Aus 
dem nächften Städtchen, vem 40 Mei- 
Ien entfernten Edenburg, konnte feine 
Hilfe erlangt werden, 

Soldatenleihen aus Manila. 

San Francisco, 27. Febr. Das 
Zransportboot „Hancod“ brachte 505 
Leichen amerifanifcher Soldaten von 
Manila, und mit den auf anderen 
Iransporibooten beförderten find im 
Ganzen 1136 folche Zeichen von den 
Philippinensnfeln eingetroffen. Die 
Särge mit den Leichen werden borerft 
bier beigeftellt, bis etwa Angehörige 
das Weitere verfügen. 

— —— 


QUusland. 


llcbereifrige Volizei. 
"Berlin, 27. eb. Der fozialiftifche 
Vorwärts“ ift in den Befig eines Poli- 
zeiberichtes über Die fürzliche Feier an 
Kaijer Wilhelms Geburtstag in Mühl- 
haufen, Eljaß, gelangt. In diefem 
Bericht wurden 13 Beamte der Stadt, 
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Grostje fapitwlirt! 

Mit nur 3000 Mann und ohne Geihüte. — 
Wo ift fein übriges Beer? — Die Briten 
jubeln über ihren erften wirklichen Sieg in 
diefem Kriege. — Während Eronje die 
40,000 Mann von £ord Roberts über zehn 
Tage lang aufhielt, 309 fidh bei Bloem- 
fontein ein großes Boeren: Heer zufammen. 
Die Kämpfe bei £adyjmith. — Buller foll 
400 bis 500 Mann verloren haben. —Aber 
die Briten glauben an baldigfte Aufhe- 
bung der Belagerung von Zadyjmith. 
London, 27. Febr. Das britifche 

Kriegsamt macht heute Vormittag um 

10 Uhr folgende Depejche befannt, Die 

es von Zord Roberts erhalten hatte: 

„Baarbeberg, 27. Febr., 7:45 Uhr 
Morgens. General Eronje hat mit fei- 
ner Streitmadht bei Tagesanbruch be- 
dingungslos fapitulirt, und ijt jegt 
Gejangener in meinem Lager. Die 
Stärfe jeiner Streitmacht wird jpäter 
mitgetbeilt werden. ch hoffe, daß die 
Regierung Em. Majeftät diefes Ereig- 
niß für befriedigend halten wird, da es 
auf den Jahrestag der Schlacht von 
Majuba fällt”. 

Dies ift der erfte wirkliche Sieg der 
Briten in diefem Krieg; aber an dem 
Yusjehen von London merkte man 
nichts davon. Der üblide Menjchen- 
baufe vor dem Kriegsamt zeigte zwar 
beträchtlichen Enthufiagmus, als bie 
ht angefchlagen wurde, und im 
Zordmayor2-Gebäude fomwie an ber 
BHörje entftand bedeutende Aufregung; 
jonft aber wurde die Kunde ohne Be- 
geifterung aufgenommen, obgleich mit 
einem Gefühl von Srleichterung. 
Theild mag die mit dem regnerijchen 
Wetter zuthun gehabt haben, theils 
auch damit, daß man jchon jeit mehre- 
ren Tagen allgemein Cronje’3 Kapitus 
lation für cine auggemadte Sache und 
für unvermeidlih biet. Man mar 
blcs erjtaunt, daß er jo lange ausge- 
balten hatte. 

An der Börfe fand nicht einmal eine 
mejertliche Beflerung der Preije ftatt, 
und die Konjol3 waren fogar etwas 
ſchwächer. 

Den jüngſten Preß-Depeſchen zu— 
folge, die bis einſchließlich Sonntag 
gehen, hatte Cronje zur Zeit nur 4000 
Mann um ſich — alſo Eins gegen 
Zehn! Da früher wiederholt, und 
noch geſtern, gemeldet worden war, daß 
oft Boeren in kleinen Abtheilungen ent— 
kommen ſeien, ſo ſcheint es, daß beiläu— 
fig die Hälfte des urſprünglich einge— 
ſchloſſenen Heeres nach und nach aus— 
gebrochen iſt! Die Briten meldeten nur 
opn etwa 100 Mann, welche dabei ge— 
fangen genommen wurden. 

Während der Eindruck von Cronje's 
Kapitulation nicht zu unterſchätzen iſt, 
können ſich die Briten noch auf heiße 
Kämpfe gefaßt machen. Meldungen aus 
Lorenzo Marugez beſagen, daß ſich in 
den letzten Tagen, während Cronje zu 
Paardeberg aushielt und Lord Ro— 
berts zu thun gab, eine große Boeren— 
Streitmacht von Ladyſmith und vielen 
anderen Richtungen 30 Meilen von 


Bloemfontein zuſammenzog. Dort be-⸗ 


finden ſich die Geſchütze und anderes 
Material, welches von Cronje blos es⸗ 
kortirt worden war. 

Mit dieſer Armee wird jetzt Lord 
Roberts beim Weiterrücken zu ſchaffen 
haben. 

Britiſchen Angaben zufolge ſollPrä— 
ſident Steyn vom Oranje-Freiſtaat jetzt 
für Frieden ſein, und auch der Boeren— 
Befehlshaber zu Colenſo, Natal, ſoll in 
einer Botſchaft an Präſident Krüger 
geſagt haben, er ſei geſchlagen und 
empfehle Friedens-Anerbietungen. An— 
dererſeits melden britiſche Angaben 
auch, daß Präſident Steyn in einer De— 
peſche an Präſident Krüger dringend 
empfohlen habe, ſämmtliche Männer in 
beiden Republiken, gleichviel von wel— 
cher Nationalität, zu den Waffen zu 
rufen. Um allen Möglichkeiten zu be— 
gegnen, iſt der Sitz der Regierung des 
Oranje-Freiſtaates von Bloemfontein 
nach Windburg verlegt worden. 

London, 27. Feb. (4:38 Uhr Nach— 
mittags). Nach den letzten Depeſchen, 
wie ſie vom Marquis von Lansdowne 
im Oberhauſe bekannt gegeben wurden, 
beſteht das Boeren-Heer, welches ſich 
mit General Cronje ergab, nur aus et⸗ 


darunter auch der Bürgermeiſter Hack, wa 3000 Mann. 


dafür denunziri, daß ſie bei jener Gele— 


Zur Zeit der Einſchließung durch die 


genheit keine Fahnen an ihren Häuſern Briten und noch lange nachher war es 


heraushängten. Der „Vorwärts“ 


bekanntlich auf 8000 Mann geſchätzt 


fragt ironiſch, ob dieſes Verſäumniß worden. 


künftighin ebenfalls als Majeſtätsbe— 
leidigung angeſehen werden ſoll. 
Amerikaniſcher Dottortitel 
fraglich. 


Berlin, 27. Febr. Gegen den ameri⸗ 
kaniſchen Doktortitel wird wieder ein⸗ 
mal zu Felde gezogen. Das Kammer: 
gericht hat jet eine Entjcheidung ab- 
gegeben, daß ein folcher Doktortitel in 
Preußen nur mit Genehmigung des 
Minifteriums geführt werden darf. 

Siebers Zeben gerettet. 

Berlin, 27. Febr. Dr. Lieber ift wie 
durch ein Wunder gerettet. Die fchmwere 
Zebererfrantung jcheint im Ber: 
fchmwinden zu fein, und die Aerzte hof⸗ 
fen auf baldige gänzliche Genefung des 
Patienten. 

Sthriftäeller irrfinnig geworden. 

—— en —* et 
Schriftfteller Franz Kerzfeld ift irr- 
finnig getvorden und befindet fich" i 
einem Afyl zu Bozen, Tyrol. 

Bar eın Miherfolg. 


Berlin, 2. br 
—— 


General Cronje wird als Kriegsge— 
fangener nach Kapſtadt geſandt wer— 
den, da unter den Briten, die ſich als 
Kriegsgefangene bei den Boeren befin 
den (im Ganzen nahezu 3000 Mann, 
darunter 193 Offiziere) keiner vom 
ſelben Range wie General Cronje iſt; 
daher wird in dieſem Falle kein Um— 
tauſch ſtattfinden. Sonſt aber dürf— 
ten viele Gefangene ausgetauſcht wer— 
den 


Ueber die Stärke der Boeren-Armee, 
welche bei Bloemfontein allmälig zu— 
ſammengezogen worden iſt, während 
Roberts’ 40,000 Mann das fleine und 
gejhügelofe Heer Eronjes belagerten, 
liegen noch feine verläßlichen Schägun- 
gen vor; aus der Gchmächung 
der DBoeren = Abtheilungen, melche 
an anderen Orten ben britifchen 
Streitkräften gegenüberftanben, fchließt 

jedoch, biefe Armee 
Stärke . von 30,000 Mann 
erreichen dürfte. Diefe Annahme 
ügt fi darauf, daß die Gefammt- 


Chicago, Dienftag, den 27. 


neral3 Eronje (welcher bekanntlich tele- 
graphifche Verbindung mit Pretoria 
unterhielt) erhöhte Bedeutung. Cronje 
hat die Armee des Lord Robert3 über 
10 Tage aufgehalten. 

General Buller in Natal fah jih am 
Samftag den legten und ftärfften Gtel- 
lungen ber Boeren gegenüber, welche 
ihm den Weg nad; Labyjmith verjper- 
ren. Die heftigen Kämpfe, welche er 
zu beftehen hat, deuten darauf, daß die— 
felben zmifchen zmei Armeen und nicht 
gegen die Nachhut der Boeren geführt 
werben, welche den Rüdzug ihres Gros 
decken mill. : 

Am Donnerftag und Freitag berior 
er 34 Offiziere, und nach diefem Ver- 
bältniß berechnet muß er 400 biß 500 
Mann eingebüßt haben. — 

Die Kanonen des General White in 
Ladyſmith donnerten am Samſtag 
ebenfalls gegen die Stellungen der Boe— 
ren, und eine durch den Heliograph 

übermittelte Meldung beſagte, daß man 
angeſichts der Thatſache, daß der Ent— 
ſatz ganz nahe vor der Thür ſtehe, volle 
Rationen von Lebensmitteln aus— 
getheilt habe. 
Für größere Truppenkörper wird die 
Belregung über das Veldt im Oranje 
| Freiftaat, entfernt von den Eijenbah- 
nen, immer jchwieriger. Da das Gras 
ı niebergebrannt ift, muß Generalssrend 
das Futter für feine Pferde in Wagen 
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nadhführen, und felbjt die Infanterie | 


wird dadurch in ihren Märjchen ges 
hemmt, da das Futter für die Zug 
thiere mitgeführt werden muß. Diefes 
madt die Errichtung von Niederlagen 
nothmwenbig, melde mit Garnijonen 
berjehen werben müffen. Die eigent- 
liche Saifon für Feldzüge in diefer Ge- 
gend ift vorüber, und bie Kahreszeit hat 
begonnen, in melder Menfchen und 
Ihiere mehr als jonjt Krankheiten un= 
terworfen find. Britifhe Militär- 
Tchriftfieller verfehlen nicht, diefe Ume 
fände in ihren Muthmaßungen über 
das Weitere in Erwägung zu ziehen. 

Lord Roberts hat vor Kurzem tei- 
tere 72 Gejchüge erhalten. O5 bieje alle 
nad Paardeberg gefandt worden find, 
weiß man nicht. 

Mofhingten, D. E., 27. Febr. Capt. 
Elocum, meldher ala amerifanifcher 
Militär-Attahe bei der  britifchen 
Yrmee in Südafrifa ift, Hat dem 
Krieggamt noch zwei Berichte non dort 
zugejandt; doch werden diefelben nicht 
veröffentlicht, da da8 Merhalten der 
Briten darin fehr jcharf kritifirt ift. 
Wie man hört, tadelt er befonders den 
Relognogzirungsdienft der Briten. Da 
er feine Berichte per Boft fchickt, jo kön 
nen bdiejelben noch feine Austunft über 
Eronje’3 Lage enthalten. Capt. 
Reimann, melcher befanntlih als 
amerifanifcher Milttär-Attache zu der 
Boeren-Armee gejandt wurde, fit no” 
auf dem Weg nach) Pretoria. 

Bednanaland, 26. Febr. (Verfpä- 
tet.) Ein eingeborener Eilbote bringt 
folgende Nachrichten aus Mafeking: 

Am Sonntag, den 11. Februar wur- 
de ein Tanzvergüngen durch ein hefti— 
ges Bombardement ſeitens der Boeren 
unterbrochen, das aber keinen beſonde— 
ren Schaden that. 

Am nächſten Tag wurde der britiſche 
Hauptmann Kirkwood tödtlich ver— 
wundet. 

Dienſtag und Mittwoch gab es wie— 
der heftiges Feuern. Die Belagerungs— 
kanone der Boeren wurde zum Schwei⸗— 
gen gebracht, donnerte aber Donnerſtag 
Mittag von anderer Stelle aus auf's 
Neue los. 

Am Freitag, den 16. Febr. wurde 


tüchtig und theilweiſe mit ſchlimmer 


Wirkung geſchoſſen. Doch rückte die bri— 
tiſche Garniſon weiter vor, und die 
Boeren ſcheinen ſich unbehaglich zu füh— 
len. 

Berlin, 27. Feb. Die deutſche Preſſe 
hier und anderwärts legt noch immer 
keinen großen Werth auf die britiſchen 
Siegesberichte, und ungefähr die ein 
zige deutſche Zeitung, welche die Sache 
der Boeren für verloren: hält, ift der 
„Berliner Börfen-Kourier.“ 

Der deutihe Profeffor Alerander 
Tille, welcher (mie in ber „Sonntag- 
poft“ gemeldet) von britifchen Studen- 
tenlümmeln in Glasgow infultirt mur- 
de, blo8 meil er einen boerenfreund- 
lichen Artikel gefchrieben hatte, hat fein 
atademifches Lehramt bajelbjt nieder- 
gelegt. Profeflor Zile kommt aus 
Bonn. 

London, 27. Febr. (Halb 6 Uhr 
Abend) Das britifche Kriegsamt hat 
folgende meitere Depejhe bon Lord 
Roberts erhalten: \ 

„Baarbeberg, 11 Uhr Wormittag?. 
Aus der Auskunft, melde mir Tag 
für Tag dur) das ntelligenz-Depar- 
tement zuging, war zu erjeben, daß 
Eronje’3 Heer immer niebergebrüdter 
wurde, und bie Unzufriedenheit unter 
ven Truppen und die Uneinigfeit der 
Führer im Zunehmen war. Ohne Zinei- 
fel trug hierzu auch ber Umjtand bei, 
daß die Verftärfungen, melche Eronje 
Entfag zu Bringen juchten, am 23. 
Febr. von unferen Truppen gejchlagen 
wurden. Sch beichloß daher, beſonders 
ftarfen Drud anzumenben. 

in der Nacht wurben bon unjeren 
Sappeuren Die Schanzgräben imeiter 
nad) dem Lager be3 Feinde: zu gefcho- 
ben, jodaß feine Pofition immer mehr 
zufammengezogen wurde, umd zugleich 
bombardirte ich das Lager heftig mit 
Artillerie, melde dur die Ankunft 
meiterer, Don mir aus De Yar be 
Geſchütze noch weſentlich 


ben. berftärtt mur 
> Ränbig Auskunft der Be 
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Um 3 Uhr heute früh unternahm | 


das canadifche Regiment. und einige 
Sngenieure, unterftüßt vom 1. Gorbon- 
Hochländer und. bom.2. Shropfhire- 
Regiment, einen jehr: fühnen Anjturm 
und brachte unjere. Stellung etwa 
600 Yarbz dem Feinde näher und nur 
nod) etwa 80 Yarda von feinen Schan- 
zen, wo dann ünfere.LZeute fich ver- 
Ihanzten. 

Dies hatte bie gemünjchte Wirkung; 
denn bei Tages-Anbruh Mmurde eine 
Kapitulations-Anfündigungs = Schrei- 
ben von General Cronje unter einer 
meißen Flagge gebracht. 

ch ermiderte dem General Cronje, 
baß er in unfer Lager fommen, und 
feine Streitfräfte nach Niederlegung 
ver Waffen aus ihrem Lager heraus- 
fommen müßten. Um 7Ubr empfing 
ich den General. Er erfuchte darum, 
daß feine Gattin, fein Enkel, fein Pri- 
batjefretär, fein Adjutant und fein 
Dienftperfonal ihn überall Hin beglei- 
ten dürften. ch fagte ihm, daß jein 
Erjuchen gewährt werde. Seine Streit- 
macht bejtand aus eima 3000 Mann.“ 

London, 27. Febr. Nur 1150 von 
den 3000 bis 4000 Boeren, welche mit 
Öireral Eronje gefangen genommen 
wurden, find vom Dranjeszreiftaat; 


Republit. 

Ganz ohne Geſchütze warCronje doch 

nicht; denn Lord Roberts ſpricht von 
6 erbeuteten Geſchützen. 
Das britiſche Kriegsamt veröffent— 
licht eine Lifte von 721 brittjchen Lin= 
teroffizieren und Gemeinen, welche 
allein am Sonntag den 18. Februar in 
dem KRampfe zu Baardeberg berivundet 
wurden. Darunter find 273 Hodlän- 
ber und 63 Slanabdier. 

Wafhington, D. E., 27. Febr Ein 
amtliches Telegramm vom Konjul Hay 
in PBretoria befagt, daß Gapt. Reich- 
mann, welcher al3 amerifanifcher Mi- 
litär-Attachs zu den Boeren geſandt 
wurde, in Pretoria eingetroffen und 
artig empfangen worden iſt. 

Preußiſcher Landtag. 
Die Allerhandläden-Vorlage. 


Berlin, 27. Febr. Im preußiſchen 
Abgeordnetenhaus begann geſtern die 
Debatte über die Vorlage zur Beſteue— 
rung der Allerhandläden oder Bazaars. 
Miniſter v. Miquel, obgleich noch nicht 
von ſeiner Krankheit geneſen, verthei— 
digte die Vorlage in längerer Rede. Er 
verſicherte, die Maßnahme ſolle einfach 
ein Stück ausgleichender Gerechtigkeit 
ſein, zur Verminderung der übergro— 
ßen Einnahme der Allerhandläden und 
entſprechende Erhöhung der Einnahmen 
kleinerer Geſchäftsplätze. 

Hr. Crueger bekämpfte die Vorlage 
und meinte, dieſelbe ſtehe mit der Ge— 
werbefreiheit im Widerſpruch, ohne der 
Mittelklaſſe zu nützen. 

Dagegen verlangte Roeren, von der 
Zentrumspartei, noch ſtrengere Maß— 
nahmen gegen die großen Allerhand— 
läden. 

Der Nationalliberale Hausmann 
befürwortete dagegen eine gelindere Be— 
handlung. 

Der Konſervative v. Brackhauſen 
ſprach zugunſten der Vorlage, während 
der Deutſchfreiſinnige Gottheil ſagte, 
dieſelbe ſei ein förmliches Strafgeſetz 
für den Unternehmungsgeiſt. 

Alles in Allem ſcheint es nach dem 
bisherigen Verlauf der Debatte, daß 
nur ein kleiner Theil des Abgeordneten— 
hauſes mit der Vorlage zufrieden iſt. 

Schwediſcher Poſtdampfer 
verunglückt. 


Saßnitz, Pommern, 27 Febr. Der 
ſchwediſche Poſtdampfer „Rex“ iſt auf 
der Höhe von Lohme, Inſel Rügen, im 
Nebel geſtrandet. Fünf weibliche Ver— 
pflegungswärter ertranken bei dem 
Verſuch, den Dampfer zu verlaſſen. 
Die übrige Bemannung, ſowie die Paſ— 
ſagiere und die Poſtſachen befinden ſich 
noch auf dem Schiff. 


Waguer jr. in Paris. 


München, 27. Feb. Siegfried Wag- 
ner, der mittelmäßige Sohn feines 
großen Vaters Richard Wagner, lei: 
tet derzeit in Paris theilmeife die Ko- 
lonnade-Konzerte, — ein neuer Schritt 
binfichtlich der fünftleriihen „Annähe- 
tung“ zmijchen Deutihland unb 
Frankreich. 


Zelegraph nad den Rilquellen. 


Mombafla, 27. Febr. Die Uyanda- 
Bahn-Telegraphenlinie hat am 18, Tze= 
bruar den Nil zu Ripon als erreicht 
und ift am nächiten Tag über den Fluß 
binübergeführt worden. Dadurch mur- 
de die Telegraphenverbindung zwifchen 
Zondon und den Quellen bes Nils her- 
geitellt. 


Lotkalbericht. 


Nicht ſchuldig . 


Jerry Trumley, der Ermordung 
eines gewiſſen George O'Brien ange— 
klagt, wurde heute von den Geſchwo— 
renen Richter Brentanos, auf Weiſung 
des Letzteren, für „nicht ſchuldig“ be— 
funden. 


Ueberfahren. 


In der Nähe der 89. Straße wurde 
heuie L. A. Clark, ein Frachtzug⸗Kon⸗ 
dukteur der Baltimore & Obio-Bahn, 


Eee ende 3 


ı gann dann mit feiner 


| gefangen. 


die übrigen find von ber Iransdaals | Rreuzerhör 


$ /bruar 1900. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


Bom Dreyer: Prozei. 
Die Schluß-Plaidoyers haben begonnen. 


Der von der Bertheibigung geftellte 
Antrag, das Verfahren gegen €. ©. 
Dreyer — megen Nichtablieferung von 
Parfgeldern im Betrage von $319,000 
— nieberzufchlagen, weil ber Ange— 
Hagte derjelben Sache wegen jchon ein= 
mal progejfirt worben jei, ift von Rich- 
ter Brentano gejtern abgemwiejen wor: 
den. Die Vertheidigung hat dann noc) 
die Herren Luther Laflin Mills und 
Er-Polizeihef Brennan ala Leus 
mundszeugen und jchließlich den An- 
geflagten jelber auf den Zeugenjtand 
gerufen. Herr Dreyer gab im direften 
Berhör an, daß er jeit 35 Jahren in 
Chicago anfällig fei, anfänglich hier in 
jeinem Beruf al3 Polfterer gearbeitet 
habe, dann aber ala Bote in das 
Grundeigenthums-Geſchäft der Ge- 
brüder Knauer eingetreten jei. Bei 
diefer (yirma habe er jich nach und nach 
in das Gejchäft eingearbeitet, und im 
Sahre 1871 hätte er dann, mit Edward 
Koh zufammen, felber ein Grund: 
eigenthbums=- und Wechjelgeichäft an- 
Un Stelle des Herın Koch 
jet fpäter Robert Berger fein 
Gejchäfts = Theilhaber geworden. Im 
mußte Zeuge ein 
räumen, ba er im Sabre 
1893, al3 er ih zum GSchab- 
meiſter der Weſtſeite Parkbehörde er- 
wählen ließ, bei der National-Bank 
von Illinois 5200,000 Schulden hatte, 
und daß dieſe Schuldenlaſt in den 
folgenden Jahren beſtändig wuchs, ſo 
daß er ſchließlich der genannten Bank 
alle Liegenſchaften ſeiner Firma ver— 
pländen mußte. 

Heute Vormittag wurde das Kreuz: 
verhör fortgeießt, und der Angeklagte 
gab zu, daß er at Monate nach jei- 
ner Ermählung zum Barf - Schab- 
meijter die Gelder der Barkbehörde nicht 
mebr in jeiner Eigenfchait als Schatz— 
meijter, jondern auf feinen eigenen Na- 
men deponirt und dann für feine und 
feiner Firma Bedürfniffe darauf gezo- 
gen habe. Hilfs-Staatsanmwalt Barnes 
mollte au Auskunft über die Mittel 
haben, mit welchen der Angeklagte in 
den Sahren 1894 bis 1896 feine Pri- 


batauzgaben beftritt, aber der Richter | 


erklärte derartige Fragen 
Ordnung. 

Hilfs -Staatsanwalt Barnes be— 
Schluß -An— 
ſprache an die Geſchworenen. Ihm ſolg— 
te Anwalt Auſtrian für die Vertheidi— 
gung. Die zweite Vertheidigungsrede 
wird Ex-Richter Moran halten, und 
das letzte Wort wird Staatsanwalt 
Deneen haben. 

— — — — 


Behaupten, ſchuldlos zu ſein. 


für außer 


Unter den 42 Gefangenen der, Coun— 
ty⸗Baſtille“, welche heute vor Richter 
Baker ein Verhör zu beſtehen hatien, 
befand ſich auch nicht einer, der ſich 
ſchuldig bekannt hätte. Alex Jazdr— 
zewski, des Mordes angeklagt, erklaͤrte, 


er ſei an dem ihm zur Laſt gelegten 


ſchweren Verbrechen ſo ſchuldlos, wie 
ein neugeborenes Kind; auch die Nähe— 
rin Annie Leger behauptete, an den ge— 
gen ſie vorgebrachten Anſchuldigungen 
ſei kein wahres Wort. Annie Leger 
wurde von den Großgeſchworenen in 
Anklagezuſtand verſetzt, weil ſie ſich un— 
ter dem Vorgeben, plötzlich von einem 
Unwohlſein befallen zu ſein, das durch 
einen Trunk heißen Waſſers leicht be— 
ſeitigt werden könne, in Lake View Zu— 
gang zu den Wohnungen bemittelter 
Leute verſchafft und während der Zeit, 
in welcher ihr das Verlangte aus der 
Küche herbeigeholt wurde, allerlei 
BER Saden entwendet haben 
ol, 


— — a — — 


Fand keinen Glauben. 


John Peterſon war von den Detek⸗ 
tives Bonner und Bullis in einem 
Pfandladen verhaftet worden, wäh— 
rend er dort eine große Partie Klei— 
dungsſtücke zu verſetzen verſuchte, über 
deren Erwerb er ſich nicht auszuweiſen 
vermochte. Heute erzählte er dem Kadi 
Doyle, ein Unbekannter hätte 
ihm die Sachen geſchenkt. Der Kadi 
überwies den Angeklagten dem Kri— 
minalgericht und rieth ihm, ſich bis zu 
ſeiner Prozeſſirung eine andere Ge— 
ſchichte auszudenken. — Die fraglichen 
Sachen ſtammen aus der Wohnung 
des Muſiklehrers Amſterdam, No. 302 
W. Diviſion Str., von wo Einbrecher 
ſie fortgeholt haben. 

— — — 


Kurz und Neu. 


* Bundes =» Steuereinnehmer ohne 
hat die fürzlich von ihm abgegebene 
„Entfcheidung“, daß Traufcheine der 
Stempelfteuer unterliegen, jebt mieber 
zurüdgezogen. 


* Im Bundes - Diftrikts - Gericht 


murde heute die Grand Jury für den 
März - Termin der Kriminal = Ab» 
theilung des Gerichtähofes gezogen. Die 
Großgejchmotenen werden nur menige 
Tage in Sigung zu bleiben brauchen, 
und am 20. März wird mit der Ver- 
handlung der bon ihnen zu erhebenden 
Antlagen begonnen werden. 

* Michael Synon, der — man ber- 
gleiche ven Bericht an anderer Stelle — 
unter dem Berdachte des Gattenmor- 
des im Polizeigefängniß san der Des- 

ine3 Str. fißt, hat Bar en: ie 

ing a ‚ au 
"Anfpei x Eh, ©. Wei 
binnen +3 gelingen 


er 


| See 
Deutiche Zeitung 


—für- 


Anzeigen. 
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Bom Urbeiterfrieg. 


Derhandlungen zwifchen den Sabrifanten 
und den Mafchinenbauern im Gange, 


Dom Stand des Kampfes in der Ban- 
Induſtrie. 


Der National-Verband der Maſchi— 
nenbauer hat befchloffen, am 1. März 
überall im Lande, two er dazu ftarf ge- 
nug ift, don den Unternehmern die 
offizielle Anerfennung der Union, jo- 
wie höhere Lohnraten und fürzere Ar 
beit3zeit zu erzwingen. Won den 4000 
Verbands-Mitalievern in Chicago ha= 
ben in den jünaften Tagen jchon gegen 
1300 dieXirbeit niedergelegt, weil ihnen 
bon den Tyabrifbefigern zu verftehen ge- 
geben worden war, daß man nicht ges 
neigt fei, auf die Forderungen einzuges 
ben. Weiteren Arbeit3-Einftellunaen 
ift jet aber durch ein Entaegentommen 
der Ulnternebmer bis auf Weitere3 bor=- 
aebeuat morden. Die abrikbejiter 
haben den Gewerkichaft3-Beamten der 
Mafchinenbauer gemeinfam die Erklä- 
zung zugehen laſſen daß fie die Unton 
anzuerfennen und über die anderen 
Forderungen zu berbandeln gemillt 
fein. Heute Nachmittag ift nun im 
Great Northern Hotel eine Konferenz 
im Gange, in welcher Vertreter beider 
Seiten einen PVerfuh machen, die 
Schmwierigfeiten aus dem Wege zu räus= 
men und einen Ausgleich anzudahnen. 

In der Bau-nduftrie ift Die Lage 
noch immer diefelbe. Beide Parteien 
find fieaesgemwiß, oder fie geben Jich Doch 
den Anjchein, als ob fie es wären. Im 
Iremont Houfe findet heitte Abend eine 
Verfammlung des Meiftervereind Der 

| Pumer ftatt. Ob dielelbe 
melden Einfluß auf die 
mwidlung de Kampfes 
Uniernehmern und dem 
Ihafts-Rath haben wird, ift ehr frag= 
| ih. Die Beamten de3 Baugemerf- 
| Ihafts-Rathes glauben, daß der Kon- 
| traftoren-Bund fich auflöfen merde,jo- 
bald die Witterung milder wird und 
| jich für die einzelnen Mitglieder Gele- 
| aenbeit bietet, Bauten zu übernehmen. 
Die Kontrattoren andererfeit3 ver— 
fichern, daß fie dem Baugewertfchafts- 
Raeih keinerlei Zugeltändniffe machen, 
| Tondern entweder Erfaß für die Ge- 
werfichaftler finden oder diefe aushun- 
| gern würden. 
| In Brodns Halle, Nr. 539 Zeffer- 
| jon Str., findet heute Abend eine Nai- 
tationg-Verfammlung für Kürfchner 
ftatt, Durch welche bezweckt werden Toll, 
die Urbeiter diefes Berufes feiter zu 
organifiren. 


irgend 
weitere Ent- 
zwiſchen den 

Baugewerk— 


Die Stadt hat's Nachſehen. 


Im Jahre 1884 ließ die Northwe— 
ſtern-Eiſenbahngeſellſchaft auf Anbrd— 
nung des Stadtraths denChicago Ave. 
Viadukt erbauen. Späterhin ſtrengte 
eine Anzahl von Grundeigenthumsbe— 
ſitzern Schadenerſatzklagen gegen die 
Stadt an, weil durch die Anlegung des 
Viaduktes ihreLiegenſchaften an Green, 
Dick, Ridgeley und Pratt Str., ſowie 
an der Kreuzung der Chicago Ave. und 
Halſted Str., angeblich minderwerthig 
geworden waren. Die Stadt wurde 
angehalten, den Klägern eine Schaden— 
erſatzſumme im Geſammtbetrage von 
848,681 zu zahlen, und das Gemein— 
weſen verſuchte ſodann, dieſen Betrag 
von der Northweſtern-Eiſenbahngeſell— 
ſchaft zurückerſtattet zu erhalten. In 
dem gerichtlichen Verfahren entſchied 
aber das Superior-Gericht, daß ge— 
nannte Eiſenbahngeſellſchaft hierfür 
nicht haftbar gehalten werden könne, 
und biefe Enticheidung ift nunmehr 
auch bon dem Zmeig-Appellhof auf- 
rtehterhalten worden. Die@tabt 
bat Jomit einfach das Nachfehen. 


— — 


Das Urtheil beitätigt. 


Der Appellhof von Coof County 
hat heute da3 Urtheil in dem Prozeß 
der Tzrau Leah Livermann gegen die 
MWeit - Chicago Straßenbahn = Gejfell- 
jchaft betätigt, Durch melches die ge- 
nannte Korporation angemwiejen wird, 
der Klägerin $4,000 Entjhädigung 
für Verlegungen zu zahlen, welche bie- 
felbe im Juli 1897 an der Kreuzung 
von Halfte und Dufold Str. durd) 
einen Zug ber Kabelbahn erlitten hatte. 
Frau Lidermann war zur Zeit bemüht 
gemefen, ihr dreijähriges Kind zu rei- 
ten, da3 auf die Straße gelaufen mar 
und überfahren inorden wäre, wenn die 
Mutter fih nicht für dasfelbe auf- 
geopfert hätte. 


* Der 14 Jahre alte Charles MWeft- 
rich wurde heute Vormittag bei dem 
Verjuc, in der Nähe der Waſhington 
Str. über den Fahrdamm der State 
Straße zu gelangen, durch einen Wa- 
gen der „Zafota Livery Co.” über ben 
Haufen gerannt. Der Berunglüdte 
hatte an beiden Beinen fo jchmere Ver- 
legungen erlitten, daß er mittel3 Am- 
bulanz nach feiner elterlichen Wohnung 
geichafft werden mußte. 


DaB Wetter. 


Bom Wetter-Burcau auf dem Auditorium: Turm 
wird für die näditen 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfiht aeftellt: 

CHicaga und Umgegend: Schueegeftöber, beginnend 
heute Abend oder morgen früh; Minimaltemperatur 
während der Nacht etwa 20 Grad über Null; öftliche 
Winde, dic an Stärke zunehmen. 

Ilimois: Schnergettöber im nördlichen, Regen oder 
Schnee im füdligen Theile Heute Abend und morgen; 
fteigende Ten:peratur; lebhafte öftlihe Winde, 

Indiana, Miffouri und Wisconfin: Schneegeftöber 
heute Abend und morgen; etwas wärmer; ftarke öft- 
liche Winde, ö 

Nieder: Michigan: Schön heute Abend; morgen 

.Schn BOBeee: ac de atur; Öftliche Winde. 
tcago- ftelte fi der Ze 
n bis ver‘ 
7 


Immer 


rufe 


| Lubin, welcher 
| Ba., eingefangen und mieder hierher- + 


| Ehicago 


Zebendig verbrannt. 


Ein Zugführer der Gürtelbahn findet einen 
fchredflihen Tod, 

Auf gräßlicheWeife fand heute Mors 
gen der No. 81 0. Str. mohnhafte 
Zugführer HenrySchoenberg bei einem 
Unfall auf den Geleifen der Chicago, 
Late Shore & Eaftern Eifenbahn, an 
140 Str., feinen Tod. Der Bebau- 
ernswerthe verbrannte bei lebendigen 
Leibe in feiner Rabufe, und feine ver= 
fohlten Ueberrefte wurden fpäterhin 
unter den Trümmern des durch einen 
Zufammenftoß aus dem Geleije gemwor= 
fenen Zuges herausgezogen. 

Legterer, zur Gürtelbahn gehörig, 
ftand zur Zeit des Unfalls auf dem 
Hauptgeleife an 140 Str. und martete 
auf das Signal zur Einfahrt in die 


ı Nebengeleife der Jllinoifer Stahlmwer- 


te. Zugführer Schoenberg befand fich 
allein in der Kabufe und faß, fich er— 
marmend, Dicht neben dem hell Fladern- 
denDfenfeuer. Plöglich fam auf dem- 
jelben Geleife ein durchfahrender 
Frachtzug herangefauft, und ehe der 
Lofomotivführer deffelben e8 zu -vers 
hindern vermochte, prallte die Xofomo- 
tive auch jchon mit voller Wucht gegen 
den Zug der Gürtelbahn an und marf 
den Waggon, in meldiem Schoenberg 
jaß, aus dem Geleife und die Bahnbö- 
Ihung hinab. Hierbei wurde der Ofen . 
ber Kabufe umgefippt und die glühen» 
de Kohlenmaffe fiel direft auf Schoen= 
berg, der, förmlich eingefeilt, ji in 
dem bald lichterloh brennenden Wag- 
aon weder rühren noch regen Tonnte. 

ſchwächer und ſchwächer 

die jämmerlichen Hilfe— 
des armen Mannes, und 
als endlih Hilfe fam, ' war 
e3 leider fchon zu jfpit — Schoen⸗ 
berg war bei lebendigem Leibe fürme 
lich zu Tode geröftet worden! 

Der Lofomotivführer und Heizer 
des Frachtzuges vermochten fi kurz 
bor dem Zufammenftoße durch einen 
fühnen Sprung zu retten. ; 

— — —— — 


Nah Pontiac. 


wurden 


Gefängniß - Direktor Whitman 


brachte heute 21 Verurtheilte aus dem 


County-Gefängniß nach der Straf— 
anſtalt in Pontiac. Unter ihnen befand 
ſich auch der Juſtizflüchtling Leo 

in Huntington, W 


gebracht wurde. Die neuen Inſaſſen 
der ſtaatlichen Beſſerungsanſtalt ſind: 
Patrick Collins, wegen kriminellen An—⸗ 
griffs; Edward Carp, wegen Angriffs 
in mörderiſcher Abſicht; James Free⸗— 
man, wegen Einbruchs; Harry Hill, 
Einbruch; Frank Jones, Diebſtahl; 
Bernard Kolcofsky, Einbruch; Timothy 
Lucey, wegen kriminellen Angriffs; 
Leo Lubin, Diebſtahl; George Mart, 
Einbruch; Edward Marx, Einbruch,; 
Mariano Macolano, Einbruch; Joſeph 
Paris, wegen Raubes; Cheſter Peale, 
Raub; Thomas Sullivan, Raub; 
James Sammon, krimineller Angriff; 
Edward Talbot, Raub; Nelſon Tebo, 
Einbruch; Fred. Weber, Einbruch. 
James Farrell und William 
Schroeder wurden, nachdem fie Zeu- 
genjchaft hatten abgeben miüflen, zus 
rüctransportirt;Stanlen Brisfie mur= 
de wegen Nichthaltens feines Bels 
ferung3-Berfprechens zur Verbüßung 
des Reftes feiner Strafzeit wieder ein» 
geliefert. ——— 
—ñ —ñ — 
Feuer in Evanfton. 


Am Erdgejchoß des Haufes Nr. 804 
Davis Straße, in Evanſton, brach 
heute Vormittag ein Feuer aus, das 
erſt gelöſcht werden konnte, nachdem es 
den Inhabern der im Hauſe befind— 
lichen Geſchäftsläden beträchtlichen 
Schaden zugefügt hatte. Thomas 
King, Beſitzer des im erſten Stockwerk 
befindlichen Schmudmwaarenladeng, be= 
ziffert feinen Berluft auf $200; 
Schneidermeifter George Dunoon, im 
zweiten Stodmwerf, behauptet, er fei 
durch das Feuer um mehr ala $200 
geihädigt worden, und die „Evanjton 
Dutfitting Company“ gibt ben erlittes 
nen Brandfchaden mit $300 an. 


Stellt Sürgſchaft. 


Der Straßenbahn-Kondukteur 
Thomas J. Simpſon, welcher am 
Montag auf einem 63. Str.-Trolleys - 
bahnzuge mit einem Fahrgafte, Nasa 
men3 Melcher, in eine Kontroverfe ges 
rieth umd denfelben durch einen Rıvol= 
verfchuß vermundete, ift heute vonRich- 
ter Henneffy, nah Stellung einer 
Bürgfhaft in Höhe von $2500, vor» 
läufig aus der Haft entlaffen worden, 
Die Südfeite Straßenbahngefelfhafl 
fagte qut für ihn. 

Melcher wird nah ärztlichen Das 
fürhalten bald wieder hergeftellt fein, 


— —— — 


* In der Univerſity Hall des Fine 
Arts Building, an der Michigan Ave, : 
ift heute Mittag die „Nationaltonfes 
tenz für Erziehungs-Angelegenheiten 
eröffnet worden. €3 hat fi) zu der⸗ 
ſelben eine große Anzahl befannter 
Schulmänner aus allen Theilen bed 
Landes eingefunden. 


* Die Leiche des Generals Joh 
Nulta ift Heute Vormittag, nad 
furzen Trauerfeier, bei welder EP. 
Lindfen von den Naval Rejerves eime 
Zobrede auf den Todten hielt, auf ver 
& Alton-Bahn noch Bloom» 
ington geihidt worden, wo fie beftatieh 


ta 





* 


— | — — * —— 
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 Telegraphifche Kolizen. 


Inland. 

— Bor einer Mafjenverfammlung 
in Detroit hielt der Er-Gouperneur 
Altgeld von Slinois eine große Rebe, 
bie fich namentlich gegen den $mperia- 
liamus richtete. 


grube zu Scranton, Ba., jtürzten vier 
Arbeiter infolge Brechens des Aufzugs- 
Apparates den Schacht hinab und blie= 
ben zerjchmettert unten liegen. 


— Der Ausbruch einer Feuersbrunit 
zu Soplin, Mo., infolge der Erplofion 
eines Gafolinofens, führte nebenbei zur 
Entdedung einer Falichmünzerei 


| 


GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Dig Sorte, Die Ihr Immer 
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GASTORIA 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 


Dffizier, der HE. B.VB.V. unters | 


| zeichnet, den gegenwärtigen Stand der 


Armee in fcharfer Weife fritifirt und 
jagt, daß eine zweijährige Dienftzeit 
ftatt der dreijährigen die Leiſtungs— 


fähigkeit der Mannjchaften geihmäcdht 
ı und die Offiziere dermaßen mit Arbeit 


ı überbürbet habe, daß fie 
— !n der Mt. Pleafant-Kohlen- | und abgeſpannt ſeien. 


Leutnant 


befindlichen Prinzeſſin 


alle nervös 


— Die Schulden der, mit einem 
durchgebrannten und zur 
Zeit in einem Sanitarium bei Dresden 
Louiſe von 
Sachſen-Koburg-Gotha (Tochter des 


Königs von Belgien) ſollen jetzt bezahlt 
werden, nachdem ſie verſchiedentlich die 


Gerichte beſchäftigt hatten. 
und ı 


Ergreifung des Falfehpmünzers, welcher | 


in. der Anfertigung falfeher Silberbol- 
lar3 geftört worden war. 


— Das Bundesobergeriht hat das 


det Bundesregierung verurtheilt mur= 
be, um Verhandlung feiner Angelegen- 


Um Die 


2 


nöthige Summe (über 


Fideikommiß⸗ 


Behörde die Erlaubniß zur Beleihung 
ſeiner Güter erwirkt. 

Geſuch von Capt. Oberlin M. Carter, 
der wegenVerſchwörung zur Betrügung 


Allerleiläden iſt 


heit abgewieſen. Carter muß alſo end⸗ 


giltig ſeine Strafe abbüßen. 

— Das Gericht für Anſprüche in der 
Bundeshauptſtadt hat in der Klage— 
ſache des Admirals Dewey eine Ent— 
ſcheidung gegen denſelben abgegeben; 
es hat erklärt, daß die ſpaniſche Flotte 
im Hafen von Manila nicht ſtärker ge— 
weſen ſei, als die ſeinige, und ihm da— 
her nur 89750 Priſengelder zugeſpro— 
chen, weit weniger, als Dewehy verlangt 
. hatte. 

Ausland. 


— Die baierifchen Staatäbahnen er- 
perimentiten jet mit amerilaniicher 
Kohle. 

— Das Wiener „Iageblatt“ ift fons 
fiszirt worden, meil es meldete, Erz- 
beizog Franz Ferdinand habe fih 'n 
Bud an der Mur mit der Gräfin Cho= 
tef vermählt. 

— Die geplante Belteuerung der 
Allerbandläden in Preußen hat jebt 
eine lebhafte Agitation für und wider 
zur Folge. Beide Parteien halten 
Maflenverfammlungen ab und vertheis 
len Flugſchriften und Flugblätter. 

— Kürzliche Stürme haben bei den 
entfernteren Inſeln der Shetlandgrup— 
pe nördlich von Schottland großen 
Schaden angerichtet. Es wird gemel— 
det, daß dort 14 Wracks und mehrere 
Bojen aufgefunden worden ſind. 

— Eine Depeſche aus Asmara am 
Rothen Meer ſagt, daß der engliſch— 
abeſſiniſche Vertrag für Grenzbeſtim— 
mung zwiſchen Kaiſer Menelik und 
England unterzeichnet ſei. Meiemneh, 
welches innerhalb des Einfluſſes der 
engliſchen Zone lag, iſt jetzt abeſſini— 
ſches Gebiet. 

— Der britiſche Einfluß in Perſien 
iſt nunmehr dem ruſſiſchen vollſtändig 

ewichen, nachdem auch eine perſiſche 

tobinz aus britiſcher Pfandkontrolle 
durch eine ruſſiſche Anleihe frei gewor— 
den iſt. Der Schah rüſtet ſich, etwaigen 
Angriffsſtürmen Großbritanniens auf 
feine Häfen entgegenzutreten. 


— Eine Anzahl deuticher Zeitungen 
brüdt die Anficht aus, daß die deutjche 
Regierung im Begriff ftehe, vor den 
Agrariern in Bezug auf die Fleifch- 
borlage zu Fapituliten. Zu den Zei: 
tu „ welche diefe Anficht vertreten, 
gehören die „HSrankfurter Zeitung“, 
die „Sreifinnige Zeitung“ und die 
„Rheinifch - MWeftfälifche Zeitung“, 
melch’ letztere die größte Zirkulation 
im; Rheinlande hat. 
 — &3 kann als ficher betrachtet wer- 
den, daß Kaifer Wilhelm entjchloffen 
ft, die Wlottenvergrößerungsporlage 
- under allen Umjtänden durchzufeten, 

und bah er dazu Die Ugrarier abjolut 
nie hat. Die halbamtliche „Mün- 
$ Allgemeine Zeitung“ befürwortet 
ebitoriell einen . Staatzjtreich, um die 

größerung durchzuſetzen, 
der Reichſstag die Vorlage nicht 

t. 


— Dos Berliner Zageblatt” bringt 
‚fenfa fionellen Artikel, worin ein 


verjegter Hoher deutſchet 


| 


| 


| 
| 
| 


— Eine lebhafte Maitation für und 
gegen die Borlage der Beiteuerung der 
jegt in 
Gange. Beide Seiten halten Maffen- 
berfammlungen ab und vertheilen maj= 
ſenhaft Flugſchriften und Flugblätter, 
in denen die beiderſeitigen Anſichten 
vertreten ſind. 


Vorlahe begonnen, zu deren Vertheidi— 


gung Dr. v. Miquel ſich kürzlich vom 
Krankenbette aus in die Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes begab. 

— In Paris gelangte der Kongreß 
des Internationalen Radler-Verban— 
des nach ſtürmiſchen Verhandlungen 
zum Abſchluß. Die Streitigkeiten zwi— 
ſchen den zwei amerikaniſchen Radler— 


Millionen m feine alt = 
Gulden) aufzubringen, hat der Gatte | !A man tm jene Qattung in Der 


| der Brinzeffin von der 


| 


| jtituenten macht 





% 


Poritik und Verwaltung. 


Der 15. März der einzige Re 
giftrirungstag für die 
Stühjahrswahl. 


Ad. Herrmann und die Stadt: 
rathswanl in der 21. Ward. 


Das Ergebniß der Polizei-Jnfpeftoren- 
Prüfung. 


in den bisher abgehaltenen republi- 
kaniſchen County-Konventionen jind 
148 Delegaten für den Staats-Kon— 
vent gewählt worden, welche 


Gouvberneurs-Nomination verpflichtet 


ſind. 42 Delegaten wurden angewie- 


ſen, für Kongreßmann Reeves zu ſtim— 
men, 26 für Richter Yates und 41 für 
Richter Hanech. 

Bekanntlich findet diesmal die repu— 
blikaniſche Staats -Konvention 
Peoria ſtatt, und die dortigen Bürger 
machen alle Anſtrengungen, um auch 
die Demokraten zu veranlaſſen, ihren 
Gouverneurs-Kandidaten in Peoria 


aufzuſtellen. Springfield und Bloom⸗ 


ington bewerben ſich ebenfalls um dieſe 
Ehre, und am 7. März wird das in 
der Staatshauptſtadt zuſammentre— 
tende Zentral-Komite der Partei ent— 
ſcheiden, in welcher Stadt der Nomi— 
nations-Konvent ſtattfinden ſoll. 

Die Demokraten von Clark County 
haben geſtern Beſchlüſſe angenommen, 
worin ſie ſich verpflichten, treu 


Harriſon halten zu wollen, ſofern ſich 


derſelbe um die Gouverneurs-Nomi— 
nation bewerben würde. 

In der Belmont-Halle, an Belmont 
Abe. und Clark Str., 
Dienſtag, Abend, eine Bürger-Maſſen— 
verſammlung im Intereſſe der Gou— 
verneurs-Kandidatur Richter Carters 
ſtatt. Als Redner ſind angemeldet: 
N. 3. Bennett, Wm. J. Candliſh, 
Dewitt C. Jones, R. R. Lonsburg, 
Francis M. Lowes, Rev. J. N. Shields 
und Louis M. Head. 

Dienſtag, 
iſt der einzige Regiſtrirungstag für die 
heurige Frühjahrswahl, und die Wahl— 
behörde hat geſtern bereits mit der 
Vereidigung der Wahlrichter und 
Wahlclerks begonnen. 

Alderman Herrmann, bon der 21. 
Mard, der anfänglich die Abficht heate, 


ih als „Unabhängiger" um MWieder- | 
bat geftern die | 
„Municipal Boters’ League“ benach= | 
richtigt, daß er fich „anders bejonnen | 


wahl 3u bemerben, 


babe“. Er wird jeßt wohl als regu— 
igrer demofratiicher Stadtrath3-Kan- 


| didat in feiner Ward aufgeitellt wer- 


Unter feinen peutjchen fon: 
jih übrigens eine 
ziemliche Oppojition gegen ihn geltend, 


den. 


| „Local Option” Frage und der fürzlich 


| dom Stadtrath angenommenen Pro- 


Boeren = Nejolution nicht vergeflen 


| Tann. 


Berlin ım | 


Der preußiiche Lande | 


tag bat joeben mit der Erwägung der | s ’ , 1 
9 gung Hamilton Klub zu Ehren der republis | 


ein ı 


ı aleichzeitiq die Wahlftampaane 


Die „Municipal Voters’ League” hat 
die Abficht der Demokraten in der 17. 
Ward, den Anwalt W. E. Dever für 
den Stadtrath aufzuftellen, 
Ben. 
werden, jo dürften die Amtstage 
Alderman Obernoorf gezählt fein. 

Am nächſten FreitagAbend wird der 


Sollte derſelbe wirklich nominirt 


kaniſchen Stadtraths-Kandidaten 
Feſtmahl veranſtalten und damit 


eröff⸗ 


| nen. 


sn der 25. Ward will der Unmalt 
%. Barbour als „Unabhängiger“ ge- 


a 


| gen Alderman Griffin „laufen“, welch’ 


| Lebterer ji um die Wiederwahl 


berbänden murden auch in dieien Klone | 


greß hineingetragen, welcher fich für 
die Aulaffung des amerifanisfchen Rad- 
lerverbandes als Nachfolgers 
amerifanijcher Radler entichied, 
allen Wettradlern, die von 
beiden reivalifirenden Verbände 
Gelditrafen verurtheilt maren, 


aber 


zu 


be= 
wirbt. 
Um die „KRolonifirung“ von Stimm- 


| gebern thunlichjt zu verhüten, werden 


der Liga | 
einem der | 


volle 


Amneftie gewährte, Der Vorjchlag, die | 


Zahl der Delegsten vor 
auf zwei zu bejchränfen, 
fall3 zu higigen Debatten 
unerlediat. 
Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


und blieb 


San Diego: Strathayle von Hongkong 
oria: Elm Branch von Port 
Haliſar N. F.: Dominion von Liverpool. 
pel: Columbia, von New VYork nach Genug 
Jeffa: Auguſta Victoria von New York (auf ei: 
Mittelmeer-Rundfabrt). 
Yiverpool: Giraria von New Vorf. 
Vremen: 9. 9. Meier von Rew York. 


Abgegangen. 


Toianiend. 


ter 


Seattle, Waib.: Wloemjontein nah KHonolul. 
Bremen: Bremen nah New Dorf, 
Glasgow: State of Nebrasfa nad New Vork, 


2ofalberidht. 


Zur legten Ruhe geleitet. 


Die Beerdigung des am 19. Februar | 


in 208 Angeles, 
Adam Rabig, 


Cal., geitorbenen 
langjährigen Bürgers 


vom Iomn of Late, fand am Sonntag | 


unter zahlreicher Betheiligung von Be: 
fannten und Freunden Statt. Dom 
Trauerhaufe, No. 5603 ©. Afhland 
AUpe, aus bewegte fi) der 
Zeihenzug- zunädit nad 
St. ° Rofe of Lima = Kirche, 
wofelbft die eigentliche Irauerfeier 
ftattfand. Der Beerdigung auf dem 
Mount Dlivet-Kichhof mohnte faft 
das ganze Xeichengefolge bei, das fi 
mittel der Grand Trunf-Eijenbahn 
dorthin begeben hatte.“ Adam Rabig, 
am 15. April 1857 in Wheeling, Weit 
Virginia, al3 Sohn deutfcher Eltern 
geboren, ift mehr denn zwanzig Jahre 
hindurch im Tomn of Lafe wohnhaft 
gemejen. Er hatte dajelbjt den erjten 
Materialmaarenladen cröffnet und 
bis zu feiner, im legten Herbit eintre- 
terden Erfranfung geführt. Im Mo- 
nat Dezember vorigen Jahre .hatte er 
fi) in der Hoffnung, von feinem Xei- 
den Linderung zu finden, nad Lo3An- 
geles begeben. Die Krankheit ver- 
ſchlimmerte fi) jedoch und führte 


fehließlich den Tod herbei. F 


te 


er 


Selet Die „Sonutagpoft«, 


jedem Lande | 
führte eben= | 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


Blaſe? 


auf | 
feinen ber vier Kandidaten für die | 


in | 


zu | 


findet heute, | 


der 13. März, | 


autgehei= | 


de? | 


bon der Wahlbehörde Fragebogen an 
die Beſitzer von Logirhäuſern geſchickt, 
auf welchen dieſelben demGeſetz gemäß 
nicht weniger als28 und nicht mehr als 
30 Tage vor der Wahl angeben müf- 
jen, welche Leute fie beherbergen, tie 
lange jie von ihnen beherbergt murden 
und tie lange fie bei ihnen zu bleiben 
gebenten. Logirhaugbefiger, melche es 
berfäumen, diefe Angaben zu machen, 
jollen um $25 bis $100 gebüßt werden. 
* * * 
Die ſtädtiſche Zivildienſtbehörde hat 
geſtern das Ergebniß der Prüfung der 
Bewerber um Änſtellung als Polizei— 
Inſpektoren bekannt gegeben. Daſſelbe 
lautet wie folgt: 
Luke Kalas 8238 Punlte 
#8 


80.83 
. 80.63 


John E. Ptacet 

ı Sohn %. Sartnett , . 0. 
ı Hermann FF. Schuettler . 

ı 20 m. Bine. . 400 +. 
N ET 79.88 
Kobn 3. Dabone . 79.38 
Patrick J 0 DEE 
Sohn Rehm . 19.00 
Me a. BEUu Zr: . . „ 5. + 29.18 
Louis Haas u. MS 
Alerander F. Campbell 71.05 
Martin Hayes +. 71.00 


‚AS Kriegs-Vetera er diente 
während des Bürgerfriegeg an Bord 
des Bundespampfers „Argofy“ — hät- 


1 


| 


Sluditalhsſihung. 
Der £ohn der ftädtifchen Tage 
löhner wird nicht erhöht. 


Biligere Fahrgelegenheit nah ef: 
ferfon Park und Bowmans 
ville verlangt. 


Rangirzüge dürfen den Derfehr an 
Uorth Ave. nicht mehr ftören. 


Mayor Harrifon hat dem Stabtrath 
bie auf Antrag von Alderman Con 
nor in letter Situng angenommene 
Ordinanz, welche den Lohn der jtäbti- 
Then Iaglöhner von $1.50 auf $2.00 
ven Tag erhöhte, vetirt zurüdge- 
fandt, und das Plenum hielt das bür= 
germeifterliche Veto mit 42 gegen 10 
Stimmen auch aufredht. Seine Veto- 
Maßregel begründete der Mayor in er: 
jter Reihe damit, daf die -Stabt heuer 
gar nicht in der Lage fei, erhöhteXöhne 
zu zahlen, da nicht einmal Gelder ge= 
nug vorhanden feien, um die fo drin 
gend benöthigten neuen Flußbrüden 
bauen, um die Straßen gründlid) rei- 
nigen, die Müllftoff-Verbrennungs- 
Anlagen bauen und da3 eleftrifche Be— 


| te Leutnant Haines das erfte Unrecht | leuchtungsfpitem erweitern zu fünnen. 


auf Anftellung, doch wird derfelbe fei- 
nen Unfpruch hierauf erheben, da er 
jo mie fo bald in den Ruhejtand tritt. 
Trotzdem Leutnant Ptacef, von der 
Maxwell Str.-Revierwache, ein beſſe— 
res Examen als Inſpektor Hartnett 
gemacht hat, ſo wird der Letztere, Dank 
ſeinem politiſchen „Pull“ doch wohl im 
Kommando der Harriſon Str.Revier— 
wache verbleiben, während Kapitän 
Schüttler ihm angeblich nachſtehen 
muß, „weil Hartnett ſich eher zur Prü— 
fung anmeldete.“ 
te 


Schul⸗Machrichten. 


Sitzung des Ausſchuſſes für den Unterricht 
in der deutſchen Sprache. 

Der ſchulräthliche Ausſchuß für den 
Unterricht in der deutſchen Sprache 
it im ſeiner geſtern abgehalte— 
nen Sitzung nach längerer Debatte 
übereingekommen, ſich vorläufig mit der 
Bewilligung von 8135,000 zufrieden 
zu geben, welche vom Finanzkomite für 
das Departement empfohlen wurden. 
Den Mehrbetrag von 814,000, welcher 
erforderlich ſein wird, um die gegen— 
wärtigen Lehrkräfte bis zum Ende des 
Schuljahres beſolden zu können, hofft 
man ſpäterhin doch noch irgendwie 
herauszuſchlagen. Ein Vorſchlag des 
Dr. Stolz, nicht auf eine Nachtrags— 
bewilligung zu rechnen, ſondern in den 
Schranken der Bewilligung zu bleiben 
und mit dem deutſchen Unterricht ſchon 

einen Monat vor Beginn der großen 
Sommerſerien aufzuhören, fand keine 
Unterſtützung. 
Dr. Stolz wird durchzuſetzen ver— 

ſuchen, daß der Abendunterricht in der 
Garfield-Schule am 14. Place, wo 350 
Perſonen an demſelben theilnehmen, 
noch einige Monate fortgeſetzt wird. 

Der Sonder-Ausſchuß, welcher be— 
auftragt worden iſt, Erhebungen da— 
rüber anzuſtellen, ob es rathſam ſei, 
daß der Schulrath die Herausgabe der 
Schulbücher ſelber in die Hand nehme, 
prüfte geſtern die von Vorſitzer Meier 
zuſammengeſtellten Fragebogen, welche 
in dieſer Angelegenheit dem Lehrperſo— 
nal zur Ausfüllung zugeſtellt werden 
ſollen. Am Donnerſtag wird das Ko— 
mite wieder zuſammentreten. 

oe 








| * In feinem Laden, Nr. 504 Henry 
| Straße, murde geitern Abend ver 
| Zigarrenhändler 9. Blattner von zwei 
| masfirten Räubern überfallen, die ihm 
I mit vorgehaltenen Nepolvern jeine aus 
8835 beſtehende Baarſchaft abnahmen 
| und dann eiltait das Meite juchten. 

Die Polizei fahndet auf Die Banditen. 


Dann aber würde man auch unge: 
recht den übrigen ftädtifchen Arbeitern 
gegenüber handeln, wenn man nicht 
auch deren Löhne entfprechend erhöhen 
würde, denn was dem Einen recht, jei 
dem Andern billig. Ulderman Connor 
hielt eine regelrechte Wahlftampaane- 
Rede gegen die Vetirungs-Gründe des 
Mayors; er nannte e3 „unhriftlich 
und unehrlich,“ daß eine Stadt, wie 
Chicago, ihren Tagelöhnern wahre 
Hungerlöhne zahle, und diejenigen fei- 
ner Amtstollegen, die jhon am leßten 
Montag gegen die Ordinanz gejtimmt 
hatten, wurden von Connor jcharf ar- 
gegriffen. Schließlich jtellte Lebterer 
den Antrag, die Ordinanz über das 
Veto des Mayor? hinweg anzuneh- 
men, wofür indejfen, außer Connor 
felbit, nur noch die Aldermen uller- 
ten, Novat (10. Ward), Colfon, 
Smuläti, Oberndorf, Kohnfon, Mor: 
ris, Brown und Math Stimmten. 

Auf Antrag von Alderman Butler, 
dem ftadträthlichen Vertreter der 27. 
Ward, wurde der Korporationdan- 
malt angemwiejen, eine Ordinanz zu 
entwerfen, laut mwelder auf den 
Straßenbahnzügen der Lincoln und 
Milwaukee Ave.-Linien vomGeſchäfts— 
Zentrum der Stadt bis zu den End— 
punkten (Jefferſon Part und 
Bowmanpille) nur 5 Cents Fahrgeld 
erhoben und für die Linien an Irving 
Part Boulevard, Belmont Auve., 
Montroſe Ave. Lawrence Ave. und 
Elſton Ave. Umſteigekarten ausgege— 
ben werden ſollen. Als Entgelt ſoll die 
„Union Traction Comp.“ von der 
Kompenſationsklauſel in ihrem Frei— 
brief entbunden ſein. 

Aus der Ordinanz, welche eine 
Bondsanleihe in Höhe von 23 Mil: 
lionen Dollars für die Ummandlung 
der Stromfraft des Drainagefanals 
in eleftrifche Kraft verfügt, wurde auf 
Empfehlung de Mayors Hin die 
Klaufel geftrichen, daß jene Ordinanz 
hinfällig fein fol, wenn die Bonds 
nicht binnen 90 Tagen auf den Markt 
gebracht find. 

Angenommen wurde gejtern Abend 
tom GStadtrath die von 
Merno eingebrachte Rejolution, 
welcher e8 der E. M. u. St. Paul: 


Bahn fortan verboten ift, in den | beide mollten fich an einem großen 


Stunden von 6 Uhr Morgens bis 10 
Uhr Abends das die North Une. freu= 
zende Nebengeleife auf Gooje Aland 
zu benußen, da jonjt der Straßenver- 
tehr durch den Rangirdienſt zu ſehr 
aehemmt iwerbe. 

Ober-Baukommiſſär MeGann be— 
richtete dem Stadtrath, daß die fol— 





Alderman 
laut 


Pilli 


EEE 


Fehmann 


ſchreibt: 
„Ich habe 


! Johann Boff’s 


Malz - Extrakt! 


wunderbar fräftigend und nahrhaft 
gefunden. Es ift mir wohl bekannt 


und ich gebrauche es fehr 


äufig. 


Siebt Kraft £ 

und macht e % 
Fleisch und Al, Aal 
Blut. BP — 


genden Telephon- und Telegraphenge— 
ſellſchaften gefetzlich das Recht befäßen, 
den Waſhingtonſtraße-Tunnel für ihre 
| Leitungen zu benügen, ohne der Stadt 
‚eine Kombpenfation zahlen zu müffen, 
nämlich: die Weftern Union Xelegrah 
'&o., 5 Kabel; Boftal Telegraph and 
ı Cable Eo., 2 Kabel; Chicago Tele: 
' phone Eo., 21 Kabel; Cosmopolitan 
ı Electric Eo., 13 dreizöllige Röhren und 
| die Chicago Edifon Eo., 24 dreizöllige 
Röhren. 

An den Finanz-Ausfhuß zurüdver- 
| miejen wurde die vom Mayor vetirte 
ı Refolution Alderman Badenochs, wel— 
ſche vom Stadt-Kämmerer einen aus— 
führlichen Bericht über das ſtädtiſche 
| Rechnungsmeien verlangte. DerMayor 
| erklärte, daß in der Refolution eine ge- 
‚Teglich nicht ftatthafte Gelbvermilli- 
| qung gemacht werde,und daß er fie des- 
| halb nicht qutheißen fünne. 

Demfelben Komite wurde auch die 
bon Alderman Martin eingereichte Dr- 
dinanzvorlage übermwiejen, welche den 
| Bau einer Brücke über den Südarm des 
| Fluffes an der 37. Straße anordnet. 

Die von Alderman Rector befürmor- 

tete Ordinanz für die Neupflafterung 
von Straßen in der 28. Ward wurde 
geitern Abend endlich angenommen. 
nn * . 
„Die Weber‘. 


| Wie e8 vorigen Mittwoch in der Aus 
| tora-Halle und am Sonntag in der 


| Sozialen Turnhalle der Fall gemeien, | 


jo wird die Aufführung von Öerhart 
Hauptmanns berühmten Stüde „Die 
Meber“ durch die von Kohn Moft or- 
ganifirte Liebhaber-Gejelfchaft vor- 
ausfihtlih aud morgen Abend 


ı in Hoerbers Halle, an der Blue J3land | 


| Ape. und 21. Str., ein volles Haus zie- 
ben. Schon die fchaufpielerifche 


des „alten Baumert“ bietet, 
ben Beluch der Vorftellung. Auch die 
ı Befegung anderer SHauptpartien des 
ı Stüdes ift eine befriedigende. Die Ein- 
| trittspreife find mit — 35, bezw. 25 


| und 15 Cents — fo niedrig angefet,, 


daß der Befuch der Vorftellung ‘edem 
ermöglicht ift, der fich für den Anhalt 
der Hauptmann’fhen&childerung, ei— 
ner ergreifenden Epifode aus der So- 
ztalgefchichte Deutichlands intereffirt. 
——— ee 

* Herr Murray und feine Tochter 
Roje aus Toledo, D., waren unlängjt 
| in einem hieligen Hotel abaeitiegen; 


| Kegelturnier betbeiligen.. Geftern 
Abend jind fie unverrichteter Sache 
wieder abgereiſt. Taſchendiebe ſollen 
ihnen den weiteren Aufenthalt in Chi— 
cago verleidet haben. Wie Herr Mur— 
ray behauptet, ſind ihm und ſeiner 
Tochter Schmuckſachen im Geſammt— 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


Reis | 
| jtung, welche Moft felber in der Rolle | 
berlobnt : 


| 
| Konful Holinger berichtete, daß die 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Deutſche Geſellſchaft. 


Die geftern fiattgefundene GeneralsDer: 

fammlung derjelben. 

m Gejchäftslofale der Deutjchen 
Gejelichait, Nr. 50 LaSalle Str,, fand 
gejtern deren jährliche Generalver- 
jammlung jtatt. &3 janden fich dazu 
die Beamten und zwei Mitglieder der 
Gejelfchaft ein, im Ganzen 16 Berjo- 
nen. 

Die Yahresberichte des Präfidenten 
und des Schaßmeifters wurden verlejen 
und entgegengenommen. Der \nhalt 
berjelden ijt in dvenSpalten der „Abend- 
pojt“ bereit3 am16.yebruar mitgetheilt 
torden, ed genügt deshalb kurz zu wie- 
derholen, daß die Deutjche Gefellichaft 
zur Zeit 549 Mitglieder zählt, wonon 
32 mährend des abgelaufenen Red- 
nungsjahres eingetreten find; daß id) 
das Vereinsvermögen auf $34,730.71 
beziffert, und die Einnahmen fi im 
verfloffenen Jahre auf $11,933.11 ge- 
jtelt haben; daß für Unterftüßungs- 
zmede $4,376.27 verausgabt wurden, 
für Gehälter, Miethe und jonitige 
Vermwaltungstojten $3770.68; daR 
3475 Berjonen durch das Xrrreau der 
Geſellſchaft Erwerbsgelegenheiten nach— 
gewieſen wurden, und daß im Laufe 
des Jahres 888 Familien mit zuſam— 
men 2569 Kindern, ſowie 540 allein— 
ſtehende Perſonen von der Geſellſchaſt 
mit Baarmitteln oder anderweitig un— 
terſtützt wurden. 

Ehe zur Neubeſetzung der ſechs Di— 
rektorenſtellen geſchritten wurde, welche 
durch das Ablauſen der Amtstermine 
ihrer bisherigen Inhaber vakant gewor— 
den waren, erklärte Herr Julius Weg— 
mann, daß er eine Wiederwahl nicht 
würde annehmen können. Ein Ko— 
mite von drei Mitgliedern wurde beauf— 
tragt, bis zur nächſten Verſammlung 
Beſchlüſſe abzuſaſſen, durch welche 
Herrn Wegmann für ſeine langjährigen 
Dienſte als Direktor und Finanzſekre— 
tär der Geſellſchaft die gebührende An— 
erkennung gezollt werden ſoll. Die 
Direktorenwahl, zu der jodann gejchrit- 
ten wurde, hatte folgendes Ergebniß: 
E. ©. Halle, Alex Klappenbach, Emil 
Mannhardt, E. Wm. Kalb, Gujtav F. 
Fifcher. und Wdolph George. 


Schweizeriſche Wohlthätigkeits-Geſell— 
ſchaft ihr altes Abkommen mit der 
Deutſchen Geſellſchaft für ein weiteres 
Jahr zu erneuern wünſche. Es wurde 
einhellig beſchloſſen, hierauf einzugehen. 


— — —— 


* Die Poliziſten Martin V. French 
und L. A. Duncon haben um einen 
| Einhaltsbefehl gegen Stadt-Schap- 
| meifter Drtjeifen nachgeſucht, um die— 
| fen an der Honorirung von Anmeifun- 
| gen zu verhindern, die fie zu Gunjten 
| von Wucherern auf ihr Gehalt ausge— 


werthe von $1,500 aeitohlen worden. jtellt hatten. 





Wartet wicht, wenn Ihr krank ſeid. 





Geht zu Dr. Reinhardt, denn nicht ein Dollar braucht bezaplt zu werden fir Medizin oder Behandlung, wenn Jhr nicht geheilt werdet. 


Konfultation frei. Heilung in jedem angenommenen alle garantirt. 


Heilung von Schwindſucht. 


Beweifen Allen die Wahrheit der Eniderkung. 


Ausjagen wie dieje heute hier ericheinenden, von denen, die Schwindjucht hatten und 
jet geheilt jind, falls fie eine Furze Zeit früher veröffentlicht worden wären, hätten jie die 


Ihr bezaählt, falls Ihr 
geheilt werdet. 


Und Ihr bezahlt nichts, wenn Ihr 
nicht geheilt werdet. Dies iſt der ehtliche Plan des 
Dr. Reinhardt, des großen Spezialiiten im Majonie 
Temple. 


Was il Eure Krankheit? 


Seid Ahr taub, habt Ihr Schwind= 
fucht, Aitbına oder Katarrh? Leidet Ihr an Nerven— 
ihwäche »der irgend einer Krankheit der Nieren oder 
Habt Ihr Herz-, Leber: oder Eingemweide: 
Leiden? Falls Abr an irgend einer Krankheit leidet, 
gebt jogleih nah Dr. Reinhardt im Mafonic Tempie, 
Chicago, und verjuht jeine Behandlungsmethovde. 
Es koſtet Euchnichts,wenn Ihrnicht 
deheiltwerdet. 


Landleute und Leute von beuach⸗ 


dern kommen mit jedem Zuge nach Chicago, um von 
Dr. Reinhardt im Maſonic Temple geheilt zu wer: 
den. Er garantirt eine Heilung in 
jedemangenommenen Falle 


der | barten Ortjchaften und Dürfen warten nicht, fon= 


„Rheumatismus geheilt.“ 


9. E. Ihompjon, 592 Ontario Str.: „Ih bin nicht 
mebr der labme Mann, der id war. Ich kann jest 
leicht und bequem geben. Dr. Reinhardt? wunder: 
bare bobe Temperatur-Bebandlung. trieb. den Rheus 
matiSmus bald aus mir heraus. 

Verjchwendet keine Zeit mit Salben und fogenanns 
ten Patent Rheumatismus-Heilmitteln. Ich verfuchte 
alle, von denen ich hörte, obue Nuten.“ 


Dr. Reinhardt 


Masonic Temple, Chicago. 
Zimmer 705 und 706, 


Spredtunden—O Uber Born, bis 6 Uhr 
ben) täglich. Dienftag und Freitag Abends von 
79, Sonntags von 9-12 Uhr Borm,' dorzujpreden, 


Notiz. — Eprzielle Sprehitunden. für auswärts 
Wohrinde und Farmer, welche nach der Stadt lom⸗ 


men, nad Uebereinkunft. — 


— — — — —— 


Warum taub‘ 


Dr. Reinhardt ftellte 
mein Gehör wieder her. 


„3b mache 
dieje Öffentliche Ansjcge aus Ddiefem Grunde: Ach 
weiß, es gibt viele Leute, die taub find, aber fie wiffen 
nicht mo fie hingehen jollen um gebeilt zu werden. 
ach wußte es nicht bis ich Dr. Reinhardt fand. Ich 
! war zwei Sabre auf meinem linfen Obr taub und 
ı fürzlich wurde mein rechte? Ohr affizirt. Dr. Rein: 
| bardt bat mein Gebör wiederbergeftellt, jo das ic 
jegt jo gut wie je hören kann.“ 


Niruöfe Schwache 


| Herr N. Iobnien, SOT N. Artefian Ave : 


 llünner. 


Nervöje, fhiwahe Männer geben zu Dr. Reins 
bardt, weil feine eleftriich = medizinische Behand: 
lung Nervenzerrüttung und alle begleitenden Leiden 
beilt bei Jungen, Mittelalten und Alten. Die fchred: 
lihen Folgen von vernadläfiigten oder nicht gründlich 
behandelten Fällen, die Verluft an Kraft, jhmachen 
Rüden, Bruftihmerzen, Nervöhtät, Schlaflofigkeit, 
Körper: u. Gehirnfhwähe, Schwindel, mangelbaites 
Gerähtnik, Mangel an Energie und Vertrauen, Nies 
dergeichlagenheit, böje Vorabnungen, Furhtiamteit 
und andere unangenehme Symptome bervorrufen. 
Eolde Fälle, wenn vernahläfiigt, führen beinahe 
ausnahmslss zu früßzeitigem Verfall, Wahnfinn 
und Tod. Wenn Ahr je in Behandlung mwaret und 
nicht geheilt wurdest, tft c3 weil Yhr nah altmodi- 
iher Weife behandelt wurdet. Dr. Reinhardts Bes 
handlung ift neu; fie unterjcheidet fi bedeutend von 
der alten Methode, die vor 3 Jabren gelehrt 
wurde. Dr. Reinhardt hat nie Miberfolg. Er fann 
mitteld jeinee neuen elektriſch⸗ mediziniſchen Be— 
bandlung heilen, und nicht ein Dollar braucht bes 
zahlt zu werden, wenn Ahr nicht gebeilt werdet, Re: 


fere : di j l * 
Eine ie beiten Baal und Gejäftsleute * Reine Bezahlung, wenn nicht geheilt, 


| 


‚Ich garantire 


Vruch 


ohne Schmerzen zu heilen.“ 


Männer, Frauen 
und Kinder 
dauernd geheilt ohne Operation, 


Ihr tragt Euer Leben in Eurer Hand, wenn hr 
an Bruch leidet — ein Ausgleiten dero ein Fall fanıt 
plöglihen Tod herbeiführen. Epreht vor bei Dr. 
Reinhardt im Majonic Temple, Er garantirt eine 
Heilung. Wartet nicht, bis Euer Brud eine enorme 
Größe annimmt, wie e8 gewöhnlid in vorgejchritte: 
nem Wlter geihiebt. Denn wer ift mehr zu bemitlei= 
den ald ein 


ein aller, mil Brad) behalle- 
fer Mann 


oder Frau? Dr. Reinhardis neue Methode ift pofitiv 
Die einzige wiflenihaftlihe Heilung für Bruch, ohne 
Echmerzen, und ift feinem anderen Arzt befannt. 
Patienten werden nit von ihren täglichen Berufs 
pflichten abgehalten. 


Müller von Kindern mil 
Brücden. 


Ein Kind mit einem Bruch ift eine große Plage 
für die Mutter. Die alte Operation bedeutet beinahe 
immer den Tod. Sie ficht tagtäglich, dab Bruchbän: 
der nicht ihre Kind zu heilen vermögen, jondern e3 
erinnert fie nur daran, dab das Kind ein Krüppel 
für Lebenszeit if. Ronjultirt Dr. Reinhardt. Ihr 
Kind ann ohne Schmerzen geheilt Werden, Dr. 
Reinhardt weiß, dab er jeden angenommenen Fall 
heilen tann, darum find feine Bedingungen 


medizinische Welt in Erjtaunen verjegt. 


So jelten waren die Fälle von Wiederherjtellung, unter Methoden in Mode, ehe Doktor 
| Reinhardt zuerit jeine Entdedung über die Heilung von Schwindjucht befannt machte, daß 
| Zeugnijje wie dieje das einzige Gejprächsthema der mebiziniihen Profeilion und aller 


Menjchen der Welt gebildet hätten. 


Heute jcheint e3 eine gewöhnliche Sache zu jein — Woche bei Woche, Monat bei Mo- 
nat, thatjächlih ohne Aufhören, wurden dieje Gejhichten über Wiederheritellung erzählt, 
bis ihre Anzahl den Zauber von dieiem Wunder hob. 

Jedoch denen, die noch immer an Schwindjucht leiden, bedeutet es jo viel wie je, denn 
fie weijen auf jichere Heilung diejer Krankheit hin, und an Jene, die jo mit reuden die Ges 
ichichte ihrer Wiederheritellung erzählen, bedeutet eö das Wunder eines neuen Yebens. 


„Eine Erkältung verurfachle | Die Enkdeckung heille mid) 


meine Shwindfucl.“ 
„Bernadhläffigt Euren Huften nicht“ 


Frau M. Oually, Ofian, Iowa: „Ih hatte die 
Shwindjuht. Ach hatte mehrere Blutungen der 
Lunge. Nahmittags fchwigte umd fieberte ih. Ach 
war furzatbmig und hatte bedeutende Schmerzen in 
der Bruft. Dr. Reinhardt heilte mich in dreimonat= 
licher Vehandiung zu Hauj?. Ich bin gest jo ftarl und 
gejund, dab ich hocherfreut bin.“ 

wenn Abe 


Krümpſe geheill. 
Es iſt Eure Pflicht, 


einen Freund wißt, der an Krämpfen leidet, ibn zit 
Dr. Reinhardt zu ſchiden, Er hat ein Heilmitiel für 
dieje ihlımme Krankheit und beweitt c3 einem Ars 
den, ter in feiner Office vorjpricht.. Wenn Ahr jelbit 
cn Rrämpfen leidet, jeid Ihe es Eurer Familie 
und Freunden jhuldig, Euch en zu laffen. Dr. 
Reinsardt fan und witd Eu einem mäßigen 
beilen, — 


Breife 


von Schwindfudi. 


„Ich ging nad) der Stadt, um ges 
heilt zu werden. ‘‘ 


Herr F. Ruffner, Spracufe, Ind: „Ich hatte 
die legten drei Jabre Schmerzen in meinen Lungen. 
Ich litt an Nahtichweiß,. ipudte Blut und batte 
des Nahmittags Wieber. Meine Verwandten ftarben 
an Schwinvjucht. Jh _fürchtete, dak feine Hilfe für 
mi jei. UlS ih don Dr. Reinhardis Entdetung für 
die Seilung von Schwindfudht las, und nachdem ic 
die angezeigten Heilungen unterfucht batte, beichloß 
ih zu ihm zu gehen. Er unterjuchte meine Yungen 
mit der K-Strahien-Majdhine und ftellte leicht den 
Sitz des Leidens jeit. Eine kurze Zeit lang gab er 
mir fpezielle Behandlung im feiner Office, und ich 
gs beim mit einem Vorrath jeiner neuen Sungen: 
peife, und ich fann jagen, dab ich jest gejund bin.* 


Auswärts Wohnende 


mit irgesid ciner Krankheit behaftet, >ie nicht in der 
Office voriprehen könwen, jollten fib an Tr. Rein: 
bardt brieflih wenden und ihren Fall beihreisen, und 
wenn ihr Fall mittelt Home Treatment gebeilt wer 
den fann, wird er angenommen, und nit ein Dollar 
—— bezahlt zu werden, wenn Ahr nit geheilt 
werdeh 
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Schlimm für die Boeren. 


Durch die Gefangennahme Cronjes 
und ſeines ganzen Heeres wird die 


verſchanzt, ſondern ſeine Stellung 
Plane gewählt hatte, weil ſie unein— 
nehmbar ſein würde. Gegen die Rich— 
tigkeit dieſer Vermuthung ſprach frei— 
lich ſchon die Thatſache, daß Cronie 
auf dem Rückzuge von Kimberley ſeine 
Kanonen bereits weit vorausgeſchickt 
hatte, als er an der Paarde Drift an⸗ 
fam, und fih von hundert Geſchützen 
mit Bomben und Granaten überjchüt- 
ten laffen mußte, während er. nur mit 
Sslintenfalven ermwidern fonnte. Augen- 
Scheinlich hatte er fich mit der nußlofen 
Belagerung Kimberleys zu lange auf- 
aehalten und fich durch die in Eilmär- 
ſchen heranrückenden 
des Feindes überraſchen laſſen. Er 
wollle ſeinen Fehler aber wenigſtens 
theilweiſe wieder gut machen, indem er 
die Briten folange aufhielt, bis Die 
verfchiedenen  WBoerenheere ſich bei 
Bloemfontain, der Hauptſtadt de3 
Oranjefreiftaates, vereinigen konnten. 
Zu dieſem Zwecke ſetzte er ſich in ſeiner 
uͤnhaltbaren Stellung zehn Tage lang 
einem Feuer aus, das geradezu mör— 
deriſch geweſen wäre, wenn ſich die 
Boeren nicht ſo vorzüglich auf die 
Handhabung des Spatens verſtänden. 
Immerhin waren ſeine Verluſte nicht 
unerheblich, und da alle Verſuche fehl: 
ichlugen, ihm von außer her Hilfe zu 
bringen, jo ergab er ich zulegt in das 
Unvermeidliche. ER 

Durch diefe eine Niederlage ijt bie 
Sade der Voeren allerdings noch fei- 
neswegs verloren, denn bie amerika⸗ 
niſchen Kolonien z. B. erlitten im An- 
fange des Losreigungstrieges noch viel 
ärgere Rückſchläge und behielten 
am Ende doch die Ober⸗ 
hand. Indeſſen läßt ſich ſchlech⸗ 
terdings nicht leugnen, daß Ro—⸗ 
berts uͤnd Kitchener ſich als ausgezeich— 
nete Strategen erwieſen und durch ihre 
geſchickten Schachzüge die Lage voll⸗ 
jtändig verändert haben. An demselben 
Tage, 
Briten om Majuba Hill jo jurchtbar 
gedemüthigt murben, Haben ie ihren 
eriten enticheidenben Sieg über 
Boeren erfochten. Diejen haben jie in 
erfter Reihe der Veränderung ihrer 
Kampfesiweife zu verdanfen, d. b. fie 
haben endlich gelernt, ich der Fechtart 
des Feindes und den natürlichen Be— 
dingungen des Geländes anzupaſſen. 


Durch traurige Erfahrungen klüger ge-— 
Er würde meinen, wunderbar glücklich 
und verſorgt zu ſein, wenn er ſo ganz 
gewaltige Uebermacht an Mannſchaften 


worden, werden ſie nunmehr den Vor⸗ 
theil beſſer ausnützen, den ihnen ihre 


und Geſchützen verleiht. Großbritan— 


nien hat jetzi mindeſtens200,000 Mann 


im Felde, wogegen die Boeren ſchwer— 
lich noch mehr als 50,000 Mann ſtark 
ſind und Verſtärkungen nicht mehr 
quftreiben können. Es fragt ſich alſo 
eigentlich nur noch, ob Großbritannien 
gewillt iſt, die tapferen Afrikaander zu 
nem Verzweiflungskampfe zu zwin— 
gen und ſeine ganze Macht gegen zwei 
fleine Republiken aufzubieten. Wenn 
die britiſche Nation noch Zehntauſende 
ihrer Söhne einſetzen will, ſo mag ſie 
das Spiel gewinnen. 

Daß ſie ſich „großmüthig“ zeigen, 
oder ſich damit begnügen wird, die alten 
Scharten ausgewetzt und den britiſchen 
„Waffenruhm“ wiederhergeſtellt zu 


haben, iſt möglich, aber durchaus nicht 


ſicher. Denn da der türkiſche Sultan, 
aller Einflüſterungen Frankreichs und 
Rußlands ungeachtet, ſich ſoeben ge— 
weigert hat, ſeine Hoheitsrechte über 
Egyhpten geltend zu machen, ſo iſt jede 
Gefahr einer europäiſchen Verwicklung 
geſchwunden, und Großbritannien 


kann ſich ungeſtört der Verwirklichung 


ſeiner Pläne in Afrika widmen. Der 
Sultan hat ſich angeblich durch den 
Rath des deutſchen Kaiſers beeinfluſſen 
laſſen, der britiſchen Regierung keine 
Verlegenheiten zu bereiten, obwohl er 


fich gewiß gern an einem Minifter ge= | 


rächt hätte, ber ihn vor einigen Jahren 
fehwer beleidigte und mit einer euro- 
pätfcher „Srefution“ bedrohte. Be- 
jtätigt fich biefe Angabe, jo wird auf 
der einen Seite Großbritannien dem 
deutfchen Kaifer zu großem Dante 
verpflichtet, und auf der anderen Seite 
wird der Beweis erbracht fein, daß 
Deutichland nach immer die ausfchlag- 
gebende Madt in Europa it und fi 


por dem „Zmweibunde” nicht zu fürchten | 


braudt. Wenn die deutjche Politif 
mittelbar Großbritannien begünjtigt, 
troßdem e& das deutiche Volk mit den 
Boeren bält, jo hat fie gemichtige 
Gründe, denen fich der fühle Verftand 
nicht verfchließen kann. Vielleicht wird 
aber der deutiche Kaifer, aerade ala 
Freund Großbritannieng, doch noch 
etivas für die Boeren thun. 


—— 
„Was würde Jcius thun?““ 


Wie ſchon vor einger Zeit mit einem 
gehörigen Rühren der Reklametrommel 
angekündigt wurde, wird in den näch— 
ſten Tagen der Reb. Charles M. Shel- 
don, der Verfaſſer der Schrift: „An 
feinen Yußtapien, oder was mürbe Se- 
fus tbun?“, die Leitung ber Zeitung 
„Zopela: Capital“ (Topeka, Ras.) für 
eine Woche übernehmen, um fie nad 
ſtreng —— Grundſätzen“ zu re⸗ 
digiren. Er wird, wie der Chicago'er 


—— — keinen Puntt über 


ne ee * F 


— de 
a 


'- fein wird. 


Entfagtruppen | 





‚der, in den Himmel zu fommen. 





an dem por neunzehn Jahren die | 


| Bredigten halten. 


| filber-Frage. 


| zu leben 


‚Herr Sheldon hat Thon angedeutet, 
fie die Zeitung unter feiner Leitung 
Sie wird die berfchiebenen 
Werbrechen, melche jich ereignen, nur 
beiläujig erwähnen; Sport-Nakhrichten 
ird jie gar nıcht bringen. Sie wird 
auf Duryjührung der „Xiquor-Gefege“ 
dringen; jie mırd ehrlich jein in 
ihrer Politik, Schnaps, Tabak, 
Sport und andere unreligiöſe Dinge 
werden unter des Rev. Sheldon Lei— 
tung in dem Blatte „Topeka Capital“ 
nicht angeprieſen werden; derartige An—⸗ 
zeigen werden keine Auſnahme finden. 
Dagegen wird das Blatt viele Predig— 
ten bringen und täglich eine furze reli- 
giöſe Geſchite. 


Dazu jagt der „Inter Ocan“: Es 


lohnt ſich nicht der Mühe, den Schwin— 
del dieſes Planes eingehend aufzudecken. 
Anſicht widerlegt, daß dieſer General 
ſich nicht aus Noth in einem Flußbett 


Es genügt, darauf hinzuweiſen, daß es 
die Auſgabe einer Zeitung iſt und ſein 


| joll, die Welt wiederzuſpiegeln, wie fie 
nad) einem lange vorher ausgedadhten | 


ift, oder in etwas anderen Worten, ihr 
einen Spiegel borzuhalten, in welchem 


| bie Welt fich täglich jehen fann, wie fie 
| ift, und daß fie als folcher Spiegel die 


Grundlage allen Fortjchrittes it auf 
jedem Geoviete menjchlicher Ihätigkeit, 
meltlich oder geiftlic). - 3 gab Zeiten, 
in denen e& feine Zeitungen in neuzeit— 
lihem Sinne gad, und das waren Zei: 
ten abgrundtiejer Korruption in Kicche 
und Staat. Erft feit das Sudlicht 
ber Preſſe anfing zu leuchten, hat die 
Menjchheit einen offenen Weg bor fi 
gejehen und die Welt Hoffnungszuper- 
nicht fühlen können. 

Uber da Herr Sheldon e3 auf. fi 
genommen hat, dem Zeitungsredafteur 
zu jagen, was Jejus thun oder nicht 
thun würde, wenn er Zeitungsredatteur 
märe, jo mag e$ einem Redakteur ge= 
ftattet jein, ihm zu jagen, was Jejus 
tun oder nicht thun würde, wenn er 
ein Geiſtlicher wäre. 

Wenn Jeſus ein Geiſtlicher wäre, ſo 
würde er niemals Geld annehmen da— 
für, daß er die Menſchen lehrt, wie zu 
leben und das Heil zu finden. Am al— 
lerwenigſten würde er ſich auf das Jahr 
an eine Geſellſchaft verdingen und ſich 
verpſlichten, gewiſſe Lehren an gewiſſen 
Orten und zu gewiſſen Zeiten zu predi— 
gen, anſtatt ſich die Freiheit zu wah— 
ren, der Leitung des göttlichen Geiſles 
in allen Dingen zu folgen. Er würde 
jich niemals ausdingen, einer reichen 
und modifchen Gejelfchait zu dienen 
und dann zur Bejriedigung be 
Gefhmades  Derer, die  jeinen 
Lohn bezahlen, eine  bermeich- 
lichte, entnerote Lehre zu predigen. 
Er würde ihnen Har und deutlich Ja= 


ı gen, daß es einem Karpfen leichter fein 


mürbe, einen Baum hinauf zu Klettern, 
als gemifjen feiner Gemeindemitglie- 
Na— 
türlich würde Jeſus niemals ein Wir— 
kungsfeld aufgeben für ein anderes, nur 
weil ihm ein größeres Jahrgehalt ange— 


n boten wurde. 
die 


Wenn Jeſus ein Geiſtlicher wäre, ſo 
würde er ſich nicht nur nicht mit Geld— 
geſchäften abgeben, ſondern er würde 
gar nicht einmal danach ſtreben, ſich ein 
gutes Auskommen zu ſichern oder ein 
eigenes Heim zu verſchaffen. Er würde 
ſo viel zu thun haben, daß er kein Heim, 
keine Familie, kein Einkommen hätte. 


in ſeinen guten Werken für Andere auf— 
gehen würde, daß er darob ſich ſelbſt 
vergäße. 

Wenn Jeſus ein Geiſtlicher wäre, ſo 
würde er nicht viele fein ausgearbeitete 
Seine Zeit würde 
gänzlich in Anſpruch genommen ſein 
durch Werke praktiſcher Wohlthätigkeit, 
und ſeine Lehren würden nur das Ge— 
rippe ſein für ſeine Handlungen der 
Liebe für die leidende Menſchheit. Im 


Predigen würde ſich Jeſus nicht über 


den ſittlichen Einfluß der Eiſenbahnen 
verbreiten, noch über den Bacon— 
Shakeſpeare-Streit, noch über die Frei— 
Er würde niemals ab— 
ſeits gehen von den Grundwaährheiten 
der Religion, nur um eine unterhal— 
tungsbedürftige Menge anzuziehen 
und ſeinen Namen in die nächſten Mor— 
genblätter zu bringen. 

MWenn Sefus ein Geiftlicher wäre, jo 
würde er fich anftändig und bequem 
fleiden, aber er würde nicht einen Gent 
bergeuden für jchöne Kleider, und nie= 
mal® Schmudjaden tragen. Wenn 
Sefus ein Geiftlicher wäre, jo würde er 
nicht, fobald fi warmes Wetter zeigt, 


| über Gehirnermattung Elagen und über 
| den Ozean fahren nach europäiſchen 


Vergnügungsorten, dort im Leichtjinn 
und fich gelegentlich Beſuche 
der KLafterböhlen (slumming ex- 
peditions) zu gejtatten. Wenn ‘efus 


ı feine erfchöpfte Kraft würde erneuern 


wollen, jo würde er fi) wahrjcheinlich 
in irgend einer Wüfte in Arizona ver- 


| bergen und einen Monat in Yaften und 
Gebet verbringen. 


Wern Jejus ein Geiftlicher wäre, jo 
würde er niemals Jemandem erlauben, 
ihn Verehrungsmwürdiger (Reverend) 
oder Doktor der Göttlichteit (Doctor 
of Divinity) zu nennen. Er würde 
niemal® ein Günjtling ber religiöfen 
(tirchlichen) Klaffen fein. Er mürde 
niemals eine verhätjchelte „Oottesge- 
lahrtheit“ fein. Sein vergeiftigtes We- 
fen würde ihn der durchfchnittlichen 
modifchen Kirchengemeinde unverftänd- 
lich machen; jein gewiffen- und pflicht- 
treues Predigen würde diefirchenbänte 
leeren und die Kirchenthüren jchließen 
in jeder „vornehmen“ Nachbarschaft. 

Da Herrn Sheldon jo viel daran 
liegt, daß Alles gethan werde, fo wie 
Sefus es thun würde, fo fchlagen wir 
ihm vor, im eigenen Haufe anzufan- 
gen. Er mag bie goldene Lehre erft 
auf fich jelbft und feine Kollegen an- 
wenden und dann auf die Zeitungs- 
rebafteure. Wenn e3 ihm gelungen 


fein wird, ben neugeitlichen Geiftlichen . 


zu einem "halbwegs zutreffenden Ab: 
bilde von Jefus umzumandeln, ba 
wird e8 — wenn biß dahin der Himmel 
nicht zu eimer Zuderbüte 
gerollt ift—noch Zeit fein, 
Slüd mit dem Zeitungs 


| 
| 


i 
I 
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Der geplaute Einfall in Canada. 


Die Generäle Roberts und 
Kitchener haben bei Paardeberg einen 
großen Erfolg errungen. Eronje, der 
„afritanifche Xöme“, ift mit 3000 fei- 
ner Japferen gefangen und dem wei— 
teren Vormatjch der Engländer auf 
Bloemfontain fteht nichts mehr im 
Mege. General Buller ift in ftetigem 
BVBorrüden; er ift nach den legten Nach- 
richten bi$ auf zwei Meilen an Lady: 
fmith herangefommen, vie dortigen 
Boerenftellungen werden zugleich von 
feinen und von General Whites Ge: 
Ichügen in Ladyjmith bejchojfen und 
die Nachricht von der Entfegung der 
fo lange belagerten Stadt fcheint jeben 
YHugenblid zu erwarten. Auch fonjt 
treffen nur günftige Nachrichten für 
die Engländer ein und die Lage it 
zweifellos für fie ganz unvergleichlic) 
beffer als fie je feit Wusbrud) bes 
Krieges war, und doch herrfcht in Lon- 
don nur mäßige Yreude. Gtatt der 
himmelhoch jauchzenden Begeifterung, 
die man ob fo günftigen Nachrichten 
wohl erwarten durfte, berrfeht eine 
laue, faft gebrücdte Stimmung. 

Man fucht für diefe auffällige Er- 
fcheinung eine Erklärung zu finden in 
dem fchlechten Wetter, in der Ihatjache, 
daß die Gefangennahme Eronjes und 
feines Heeres Jchon lange in Auzficht 
gejtelt war uft., aber das find nur 
Hleine Mäntelchen, welche die Wahrheit 
berhüllen folen. Die Wahrheit hat 
mahrfcheinlicd) ein ganz anderes Ge: 
ficht — London und ganz Großbritans 
nien fann der Erfolge der britifchen 
Waffen in Südafrifa nit jo recht 
froh werden, weil die bange Furcht fie 
plegt, die Furcht vor der Zufunft! 
Während jich Englands Ausfichten in 
Südafrifa befjerten, zeigte fi dem 
englifchen Auge eine neue Wettermolte 
am politifchen Horizont. Und dieje 
droht nicht vom Diten, von Rußland, 
wie man vermuthen könnte, auch nicht 
bon Deutfchland oder Frankreich, denn 
die europätfchen Mächte jcheinen mehr 
als je entfchloffen, fich nicht einzumi= 
Ichen die MWettermwolte fteht am 
meftlihen Himmel, ganz Canada 
wird angeblich davon befchattet. 

Dap die Menfchen fo unendlich Klein 
und furzfichtig fein müffen! Wie es 
mwahrfcheinlih der Malaria-Bazillus 
nicht weiß, ob er im Walde oder auf 
freier Ebene ift, Jo merten es die Men- 
jchen auch) oft nicht, wenn fie, jtatt im 
freien Licht geficherten FFriedenszu mwan- 
deln, von einer gefahrfehmangern Wolfe 
befchattet werden. Wir hier in den Ber. 
Staaten wähnten, daß Die TFriedeng- 
fonne hell über Amerifa ftrahle, mäh- 
rend fich in Wahrheit ein fürchterlich) 
Wetter zufammenzieht. Aber in Eng- 
land bat man’s offenbar gejehen, dort 
hat man.die Wolfen bemerft und die 
Sturmesanfündigung it auch Jchon 
erfolgt — por ein paar Tagen war in 
den Zeitungen zu lejen, daß im Früh— 
jahr eine große irifche Armee von den 
Ber. Staaten aus die canadifhe Gren- 
ze überfchreiten wird, und daß dann 
ganz furchtbare Kämpfe folgen werden! 
Kein Wunder, wenn das großbritanni- 
ſche Herz bange ſchlägt bei ſolcher 
Kunde, denn nur mit Grauſen mag 
der echte Brite daran denken, welche 
Ströme von canadiſchem, engliſchem, 
ſchottiſchem und iriſchem Whiskey ver— 
goſſen werden würden bei ſolchem Ein— 
fall. Es müßte unabwendbar eine 
„Whiskey-Famine“ entſtehen, würde 
das iriſch-amerikaniſche Heer auf dem 
Kriegspfade gehen, und der Gedanke 
iſt ſchrecklich. 

Aber es wird doch wohl kaum ſo weit 
fommen. Forewarned is forearned. 
Und die canadifchen Behörden haben, 
wahrscheinlich auf Anregung von Eng— 
land aus, die nöthigen Schritte gethan, 
dem Einfall zu begegnen. Auf die Po- 
lizei will man fi dabei Flugermeije 
nicht verlaffen, denn man befürchtet 
mohl, daß fie, anaeftedt von dem irijch- 
amerifanifchen Vetter an der Whistey- 
vertilgung theilnehmen tönnte. Des- 
halb hat man, mie der „Zoron- 
to Globe“ meldet, beſchloſſen, 
die canadiſche Miliz zu mobiliſiren 
und zwar ſämmtliche Waffen, 
Infanterie, Kavallerie und Artillerie 
— und fie im Frühjahre längs der 
Grenze an geeigneten Punkten aufzu= 
ftellen zum GSchute des canadiſchen 
Whiskeys. „Ölobe“ meldet mörtlich: 
„Wenn ein irifcher Raubzug geplant 
wird, jo mirb man die canadijche Re- 
gierung nicht unvorbereitet finden. 
Die Truppen werden jo ausgerüftet 
fein, ala ob jie einen langen Feldzug 
vor fich hätten“. 

Unter foldden Umjtänden wird alio, 
mie gejagt, au& dem Einfall in Canada 
voraugfichtlich nichts werden. lniere 
lieben irifhen Mitbürger werden den 
canadifhen Whisfey nicht vertilgen 
fönnen und fich weiterhin mit amerifa- 
nifhem Produft begnügen müfjen; es 
fei denn, fie wollten den hohen Zoll 
darauf bezahlen, wozu leider meijtens 
aber der “small change” nidt 
reiht. Wenn man bon den weitgehen- 
den canadijchen Vorbereitungen hört, 
wird man aud in England des Lebens 
wieder froh werden und fich der Waf- 
fenerfolge freuen fünnen, wie fich’s 
gebührt. 


Lotalbericht. 


In Flammen eingehüllt. 


Beim Anzünden des Feuers in 
ihrem Küchenofen, kam geſtern die 60 
Jahre alte Frau Sarah Rapp, Nr. 659 
Osgood Str., mit ihren Kleidern den 
Flammen zu nahe. Ehe ſie ſichs ver— 
ſah, züngelten dieſelben an ihr empor. 
Ihre Verſuche, ſie zu erſticken, erwieſen 
ſich als vergeblich. Durch die Hilfe— 
rufe der geängſtigten Frau wurde ihr 
Nachbar, J. Nicholſon, Nr. 657 Os— 
good Str., herbeigelockt, welcher die ſich 
am Boden Wälzende in einen Teppich 
einhüllte und endlich die Flammen er— 
ſticke. Frau Rapp hat ſo ſchwere 
Brandwunden erlitten, daß der ſie be— 
handelnde Arzt — es werde ſei⸗ 


= I ner Kunft nicht gelingen, die Patientin 


zu erhalten. 


‚Für die Boeren, 


Dorbereitungen zur deutfchen Sympathies 
Kundgebung. 


Betheiligung an der erften 
Sängerprobe. 

In Eides Halle, Nr. 106 Oft Ran 
dolph Str., fand geitern eine Verfamm- 
lung des Vollziehungs-Ausſchuſſes für 
die Maffendemonftration jtatt, melche 
das Chicagver Deutfhthum für die mit 
England im Kampfe liegenden Boeren 
Sübdafrifas plant. Herr Franz Am: 
berg erklärte in vetjelben, dah er wegen 
andermweitiger Weberbürdung mit Ge- 
Ihäjten nicht in der Lage jein würde, 
als Schagmeifter jür die Veranftaltung 
zu fungiren. An feiner Stelle wurde 
Herr Theodor B. Thiele mit dem Amte 
betraut. 

Pfarrer Helpmann als Vorfiber des 
Hallenfomites berichtete, dab dag Audi» 
torium nicht für weniger als $600 zu 
haben jei, doch würde diejfer Mieth3- 
preis bann die Benugung derOrgel und 
die Einrichtung der Bühne für die Pla- 
zirung eines Maffenchores einjchließen. 
Herr Heldmann murde 
den Miethstontraft unter diejen Be- 
dingungen für den 8. März abzufchlie- 
Ben. Im Falle eines etwaigen Defi- 
zits, theilte Pfarrer Heldmann mit, 
mürde ein Herr feiner Betanntjchaft 
$100 zur Dedung beffelden hergeben. 
Borliger Ingenthron berichtete, daß 
Herr Frank Wenter bei ihm bereits eine 
Loge für die Verfammlung bejtellt 
hätte, für die er $25 zahlen würde. Auf 
Antrag des Heren Hachmeifter wurde 
beichloffen, für Sitpläße nur 50, bezw. 
25 Cents zu berechnen. 

Dirigent Ehrhorn berichtete im Na- 
men des Mufittomiteg, daß fich der 
rühmlichſt bekannte Organiſt Middel— 
ſchulte erboten hätte, bei der Veranſtal— 
tung unentgeltlich mitzuwirken. Die 


Zahlreiche 


Orechſtermuſik würden Mitglieder des 


„Aſchenbrödel-Vereins', der ſich aus 
anerkannt tüchtigen Muſikern zuſam— 
menſetzt, ebenfalls entweder koſtenfrei 
oder zu ſehr niedrigem Preiſe liefern. 

Herr Max Koelling legte einen Pro— 
gramm-Entwurf vor, der aber noch der 
Verbollſtändigung bedarf und deshalb 
erſt ſpäter der Oeffentlichkeit übergeben 
werden wird. 

Es wurde beſchloſſen, die Lokalredak— 
teure der vier deutſchen Tageszeitungen 
zu erſuchen, als Spezial-Preßkomite 
zu fungiren, und die Herren Jens L. 
Chriſtenſen und Fritz Becker dem All— 
gemeinen Arrangementskomite hinzuzu— 
fügen. Eine Sitzung des vollſtändigen 
Ausſchuſſes ſoll am Donnerſtag, 
Nachmittags um 4 Uhr, im Eicke'ſchen 
Lokale ſtattſfinden. — Eintrittskarten 
werden von Donnerſtag Vormittag an 
bei Schatzmeiſter Thiele, Zimmer 1231 
des Stock Exchange Building, zu ha— 
ben ſein und ſpäter auch in vielen Ge— 
ſchäftslokalen zum Verkauf ausliegen. 

* * * 

Die Betheiligung an der erſten Sän— 
gerprobe für die Maſſenverſammlung 
war geſtern Abend eine ungemein zahl— 
reiche. Die Schiller-Halle erwies ſich 
dafür faſt zu klein, und es wurde des— 
halb beſchloſſen, die Generalprobe näch— 
ſten Montag in der Händel-Halle vor— 
zunehmen. Fü 


noch nicht geſungen, findet am Sonn— 
tag Nachmittag um 3 Uhr in der Schil— 
ler-Halle eine beſondere Probe ſtatt. 


Nach Beendigung der geſtern vorgenom-⸗ 


menen Probe hielt Pfarrer Heldmann 


Für diejenigen Sänger und 
Vereine, welche eines oder das andere 
von den ausgewählten Liedern bisher | 


Sienſtag / den 27. Februar 1008. 


ermächtigt, 








eine Anſprache, welche bei den Sängern 


großen Beifall fand. 
— — — 


Durch Feuer zerſtört. 


Die italieniſch-katholiſche Kirche, 
Nr. 6712 Hermitage Ave., wurde ge— 
ſtern Abend ein Raub der 
Der Brand war, wie vermuthet wird, 
durch die Ueberheizung des Ofens im 
Erdgeſchoß verurſacht worden. Pfar— 
rer S. Carſini iſt untröſtlich über den 


| teten, 


Hlammen. | 


Verluft. Er [hätt den Werth des Ge= | 


bäudes umd der Einrichtung der Kirche 


auf $4000 und befürchtet, daß es bei 
der großen Armut der&emeinde ſchwer 


halten mwirb, einen Neubau aufzufüh- 
ten. Das Gebäude war nicht ver 


fichert, 
— — —— —— 
* Zum zeitweiligen Direftor des 


Chicago Inſtitute — der von Frau 
Emmons Blaine 


zu begründenden 


Muſterſchule — iſt geſtern an Stelle 
des por Kurzem geſtorbenen Emanuel 


R. Boper ber bisher an der 

Iniverfität als Lehrer thätig gemwejene 
Herr Wallace W. Atwood ernannt 
morden. Herr Atwood hat den ehren: 
vollen Ruf angenommen. 

* Meil er ihm angeblich nicht geftat- 
tete, mit einem in der Harrifon Str.- 
Station inhaftirten Klienten Rück— 
fprache zu nehmen, hat der farbige An- 
walt Kohn Anderfon den Leutnant 
Golden von genannter Revierwache 
auf $100 Schadenerfaß verklagt. Gol- 
den behauptet, der betreffende Gefän- 
gene hätte gar nicht nad) dem Rechts- 
anmalt verJangt. 


Die Mutter 


mit einem Säugling hat zwei 
Leben zu unterhalten. Ihr 
Fleisch, ihre Kraft und Lebens⸗ 
fähigkeit find bi8 zum äußerten 
belajtet und müffen erhalten wer— 
den oder beide geben jicherlich zu 
Grunde. 

wird die Stärke und Lebenskraft 
der Mutter aufrecht erhalten. 
Dann bereichert fie aud die 
Nahrung des Säuglings und lie- 
fert die Elemente, die nothivendig 
find fir das richtige Wachien und 
Entwickeln von Knochen, Zähnen 
und dem Zellengewebe. 


Chicago | 


— — — — —— — —— nn nn nn nn nen 


Gegen Uebergriffe der Schul⸗ 


behörde. 


Die geftern Abend in der Sentral-Mufifhalle 
abaehaltene Mafjenverfammlung 
war fehr gut bejucht. 

Vier der namhafteften Schulmän— 
ner des Landes — Präfident Chas. W. 
Eliot von der Harvard-⸗Univerſität, 
Präfident Benjamin Wheeler von ver 
liniverfität von Californien, Präfident 
U. ©. Draper von der llinoifer Unis 
verfität und Profeffor Nicholas Mur- 
ran Butler von def Solumbia-Univerfi- 
tät — gaben gejtern Ubend in ver Zen- 
tral-Mufilhalle vor einer aus mehr 
denn zmweitaufend PBerfonen beftehenden 
Hörerfchaft ihre Unfichten darüber 
fund, wie die Zeitung der öffentlichen 
Schulen in Chicago beichaffen fein foll- 
te. Sämmtliche Rebner verurtheilten 
bas Vorgehen, deffen jich vie Gchul- 
rathsmehrbeit jüngft erfühnte, indem fie 
die Beförderung von einigen Qehrerin- 
nen beichloß, die fich verBrüfung für die 
betreffenden Stellungen, die fie einneh- 
men jollten, noch gar nicht unterworfen 
hatten. Die Schulbehörde follte, nach 
Unficht der Redner, nur aus höchitens 
fünf bis jieben Mitgliedern beſtehen; 
die VBollziehungsgemwalt follte in bie 
Hände eines Erziehungsmanned und 
eines Gejchäftsleiters gelegt werden. 
Präfibent Eliot wies darauf hin, daf 
er bereits dreißig Kcahre lang der Lei- 
ter der Harvard=Univerfität fei, und 
daß er es für alle Erziehungsanftalten 
für wohl angebracht halte, wenn die 
Verwaltung wenigen, aber erfahrenen 


| Schulmännern anvertraut würde. Un- 


ter den Bejuchern befanden fih auch 
mehrere Mitglieder des Schulrathes 
und einige Wldermen. Franklin 9. 
Head, Präfident der „Civic Federa- 
tion“, unter deren Aufpizien die Maf- 
jenverfammlung ftattfand, führte den 
Vorſitz. 
rn 


Aus dem Kriminalgerigt. 


Bor Richter Chytraus nahm ae- 
ftern der gegen die Hebamme Maria 
Krieger, Nr. 16 Elybourn Abe., einge- 
leitete Mordprogeß feinen Anfang. Die 
Angeklagte wird befchuldigt, an einem 
jungen Mädchen, Namens Kocher, eine 
friminelle Operation vollzogen zu ha— 
ben. Unter der Anklage der Mitfchuld 
an dem Tode des Mädchens befindet 
ih Henry Smith in Haft, der jedoch 
beſonders prozeffirt werden mird. 

Unter der Anklage, Fahrräder 
großer Zahl geftohlen und für einen 
Spottpreis losgefchlagen zu haben, 
wurden gejtern Fred. Gebhardt, Fred. 
Efenberg und Fred. Schaefer dem 
Richter Baker vorgeführt. Gebhardt 
erklärte jich für fchuldig, die beiden 
anderen beharrten auf ihrer Behaup- 
tung, nicht fchuldig au fein. 

SefternNachmittag wurde derMord- 
prozeß aegen die Xtaliener Geo. Can- 
tras, Oaetano Scrugli und PietroBet- 
tinetti por Richter Hutchinfon begon- 
nen. Die Drei jtehen unter der An— 
lage, am 17. November 1899 ihren 
Landsmann Carmino Scalafe an der 
Ede von Bolt und Clark Str. nieder- 
geichlagen und jo deffen Tod verur- 
acht zu haben. 


— — —ñ—— — 


Gas:Erplofios. 


in 


Der Dedel des Einjteigeloches an der 
22. Str. und Wabafh Une. flog geitern 
Nachmittag etwa 30 Fuh hoch in die 
Luft. DieGemalt der Erplofion war jp 
groß, daß Frou Delia Newcomb aus 
Kenfington und Amanzo Reed, von Nr. 
6120 Drerel Üpvenue, welche an jener 
Ede auf einen Straßenbabnwagen war- 
zu Boden gejchleudert wurden, 
ohne glüdlicherweife förperlichen Scha= 
den zu erleiden. 

— — 


Die Hauptpunkte 


zu Gunſten der Nickel Plate-Bahn ſind ſiche⸗ 
res und feſtes Bahnbett, feine Züge, präch— 
tig ausgeſtattet und ſchnell fahrend. Dieſe, 
zuſammen mit einem ſoliden, durchfahren— 
den Veſtibul Schlaf- und Eß-Waggon, ma— 
chen die Nickel Plate-Bahn zu der beliebteſten 
Route zwiſchen Chicago, Ft. Wayne, Cleve— 
land, Erie, Buffaio, New York, Voſton und 
anderen öſtlichen Punkten. Das reiſende 
Publikum weiß längſt, daß die Raten über 
dieſer Linie niedriger ſind, als auf anderen. 

febl.doſadi, Iint 


Todes: Anzeige, 


Verwandten und Befannten die traurige 
Nachricht, dah meine geliebte Gattin und um: 
jere gute Mutter 

EHriftine Samlomw, geb. Stade, 
am 25. Februar, Vormittags 312 Uhr, im 
Alter von 44 Jahren, 3 Monaten u. WM Ta: 
gen nach furzem, aber ſchwerem Yeiden jauft 
entichlafen ift. Die Leerdigung findet am 
Mitttvoh, den 28. Februar, bald zwölf Ahr 
Vormittags, vom Trauerbaufe, 1686 N. Wib- 
land Xlve., nah der Et. Lucas Kirche, Ede 
Berry Str. und Welmont Ave., und po da 
nah dem Gomcordia Friedhof ftatt. Die 
trauernden Hinterbliebenen: mdi 
Auguſt Samlow, Gatte, 
dam, Yuguit, Suao und Gla: 
rence Samlow, Söhne, 
Eva, Meta und Olga Samlom, 
Töchter, 
Maria Stade, Mutter, 
Auguit u. Louis Stade, Brüder. 


Iodesd:- Anzeige. 


Hreunden und Befaunten Die tranrige 
Nachricht, dab untiere geliebte Gattin und 


Mutter 
Auguſte Paſſow 
am Sonntag, den 25. Febr., Abends 4 Uhr 
U Minuten, im Alter von 57 Jahren 2 Mo: 
naten ımd 28 Tagen nach jchwerem Yeiden 
jelig im Herrn entichlafen ift. Die PVeerbi: 
gung findet ftatt am Donnerftag, den 1. 
März, Nahanittags 1 Uhr, vom Trauerbauie, 
929 WW. 12. Ztrrake, nab Waldheim. Um 
ftille Tbeilnabme bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: 
Ghas. Batlow, Gatte. 
Bilhelm, Sherles, Louis, Senn 
und &duard, Söhne. 
srau Gus. Mowalsti und Frau J. 
G. Xobftein jr., Rofe und Dar: 
garcthe Bafiow, Töchter. 
— Schreidewendt, Carl 
Schulz, Brüder. dimi 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Belkannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Mutter 
Caroline Forriter, 
im 8. Lebensjahre ſanft entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet Mittivod, den MR, Februar, Nahmit- 
tags ? Uhr vom Trauerhauſe. 51 Beethoven Place, 
nah Graceland ftatt. Die fransındeg Binterblicbenen 


Emil Focriter, Erwin e 
seuare Berger, tarie 


ehr jpezielle Werthe 


... für... 


Mittwoch. 


Wrappers — Waiſts — Capes. 
Flennelette 
Wrappers 
für Damen, 
bübjch gar: 
nirtt, völlig 
$1.50 werth, 
für Diejen 
Verlauf 
4 
65€ 
Flanell⸗ 
Shirt Waiſts 
für Damen, 
alle Farben, 
hübſch gar— 
nirt mit 
Braid, 82.00 und 82.50 werth, Aus— 
wahl . . ee 
Afrahan Gapes für 
gora Pelz, billig zu 
rauınt Iverden 3u . 


Damen- Hüte. 
Filz Promenaden Hüte für Damen, (Zams 
und Golfs), alle Yarben, 1.00 und 2.00 
werth, Auswahl r Re 25C 


Damen, garnirt mit Un= 
3.50, mülfen ge: 1 8 
. * . . * ⸗ . + 


75 


S IR 

Bamen-Sdyuhe, große Bargains. 

{ t ‘ 

Bei einer jebr günftigen Gelegenheit kauften wir 
14% Baar der feinften Domen: Schuhe zu 50c 
am Tollar, welde wir für den morgigen Ver: 
fauf alcih billig offeriren, 

Diefelben find gemacht von autem echtem Dongola 
(jdpwarz) mit guten Voriteb-Soblen und gu 
tem Futter und Anner-Soblen, jolide lederne 
Sohlen und Kappen, faucy Heel Foring, neue 
eben, alle Größen und Breiten, gemacht, um 
für $1.75 verfauft zu Werden, 

JJ 


Unterzeug. 

Speziell. Eine Partie (ungefähr 25 DEP.) 
Unterzeug für Männer, 
tippt fließgefütterte Kameelshaare, weiße 
Merino und Derby aerippt, Odds und Ends, 
werth bis zu 75c, für Ddiefen Ber 23 

RT ES. 


fauf . — 
— — 
Knaben-Kleider. 

300 Dutzend Kniehoſen für Knaben, von durch— 
aus reinwollenem Caſſimere gemacht, hübſch 
karrirt und in gebrochenen Plaids, Größen 4 
bis 15 Jahre, 5e werth, — 
per Paar . . ‚23 

RN 


+ 





Todes: Anzeige. 


Trreunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab meine liebe Frau und umfere liebe Wutter, 
Schwiegermutter und Grokmtitter 

Margarstya Shaub, geb. Pfiter, 

nach zweiwöchentlichem ſchweren Leiden, wohlverſehen 
mit den heiligen Sterbeſakramenten, am 26. Febr., 
ſieben Minuten von 12 Uhr Mittags, im Alter von 
63 Jahre 8 Monaten und 15 Tagen ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerſtag, den J1. März, Morgens 9 Uhr, 
Irauerbauje, 877 Yincoln Ave, nab der St. WU 
pbons:Kirche und von da nach dem Boniſazius-Got 
tesader. Um ftille Iheilmabnıe bitten die tieftrauernz 
den Hinterbliebenen: 
Gregor Shaud, Gatte. 
Daria Hart, Yimalic Hole, Kaiharina 

Litterer, Apollnia Demuth, Zöd.es, 
Joſeph Hart, Pi. Wolle, Georg Di: 

much, Schiwiegerröhne. 

Nebſt Enteln, 


Todes⸗Auzeige. 
Freunden und Betannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Georg Eiermann 


am 25. Februar im Alter von 50 Jahren, 6 Mona 
ten und 25 Tagen nach ſchwerem Leiden Morgens 


dimi 


um 3 Uhr ſchnell und unerwartet geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 28. Febr., 
um halb 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 219 Elybourn 
Aven, nach Graceland. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Noſa Eiermann, geb. Jörg, Gattin. 
Joſcyh, Enma, Otto, Albert * Oslar, 
Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 
und Bekannten 
Vater 


Freunden die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter 
on 
r am Montag, um 9 ilbr 
Die Beerdigung fin 
Yan, 


sm Alter von 7 ( 
Morgens, janft entichiafe 
det ftatt am Dome v3, um ] 
Nachmittags, vom Trau 15 Meft 16. Str., 
Tie trauernden Din 
terblichenen: 

Friedrich Zimon, Sohn. 

Katharina SZimen, Schwiegertochter, 

dimi nebft Enfelfindern. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

dak unjere geliebte Tochter 
Irma Blaſchet 
im Alter von 3} Jahren am 26. Februgr geſtorben 
iſt. Das Begräbniß findet ſtatt ain Mittwoch, den 
28. Februar, um 1 Uhr Nahın., vom Trauerhauſe, 
52 W. Madiſon Str. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Eltern: 
Samuel und Thereſia Blaſchet. 


Todes-Auzeige. 


Freunden und Belennten die traurige Nachricht, 

daß unſer geliebtes Töchterlein 
Joſephine Margaretha Volt 
im Alter von 3 Jahren, 11 Monaten und 18 Tagen 
am: Montag, Den 26, Februar, jeiig im Herrn ent: 
ihlafen if. Tie Beerdigung findet ftatt am Mitt: 
wod, um 11 br, vom Irauerkauje, 2515 Yolwe pe, 
nah dem Et. Marien:Goitesader. 
Kunigunda und Thesder Bolt, Eltern. 
Otto und Maria, Geichwriter, 





Daufjagung. 
Allen Freunden und Pelannten, weiche füh an dem 
Begräbnit meines Mannes 
Theodor Zutter 
detberligt baden; jotwie für Die reihe Ylumenipende; 
ierner der Goethe-Xoge Nr. 197, 3. O. M. A. 
Brauer: und Mälzer-Union Nr, 18, dem Turapvrein 
Freiheit, ver Damen-Scktion Freiheit, dem Südieite- 
Damenchor, dem Kranfenunterftügwigsverein von 
Tofettis Brew. Co., jprede ih hiermit meinen wär 
ften Dank aus; beionders Herrn Guſtav Etter, dem 
Praumeilter der Tojetti Brew. Go., für jeine 
theiligung und jhöne Blumenjprende. 
PBarlina Zutter, nıb t Berwandten. 


CharlesBurmeister 
Peiyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Teil.: North 185, novl,ddfbe 


Alle Aufträge pünktlich und Billigfl Beforgt. 


Großer Brris: Maskendall 


veranstaltet vom 


Goethe Frauen-Verein 


Gamfag. den 3. Rärz 1900, in Yondorf’s 
“alle, Ede North Avenne uud Halfted Str. Aniang 
8 Uhr Abends. Zidet3 Ze die Berion, i 


di,fr 
Theater in Sörbers Salle, 
Dlue Jsland Ave. und ®. Str. 
Morgen, Mittwod, den 28. Februar: 
JOHANN MOST und Geieilthaft 


i uptmannd be- ; sr 
las Ghartpie: Die Weher. Be Eu 


ftelung Ball. 


Pabſt's Sclect er: 

. wirbt fi) alle Tage 
nde ; eö ifi von Dor- 
Wohl 


vom |} 


beihinust, Schwer ges | 


| 
| 
| 


| 
| 


lihr } 


der | 


Des | 


Domeflics. 


Beſte Amoskeag Schürzen-Ginghams, Te 
werth, per Yard — 

100 Stücke grau und braun gemiſchter 4!c 
Genehen Flanell, de mwertb, per Yard 2 

Speziell SpHi3 Pd Lorm 500 Yarbs 
fanch ſchottiſcher Plaids und ſchwerer Sie 
Rod:Plaid, 124 werth, per Yard. .„ „PR 


Eine Partie reinwollener California _Wlantet$, 
10:4 und 11-4 Größe, Teiht befhmugt, bis zu 
8.00 werth, für Diejen ‘ 
a Me EEE 


— — 


Notions — Tancy Waaren. 
Velveteen Rock-Einfaſſung, gut de werth, 
per Yard nur ' "2 2 2% 
Strumpfbalter (Hofe Supporters) fürfin- 5e 
der, gut 10c wertb, per Paar . 
Armitrongs Gtid: 
Geist, Der Einane : o.: : „ande le 


Belding Bros. und 
Groceries. 


Waſhburns, Cereſota oder Wiebolds beſtes xXxxx 
Minneſota Patentmehl, per M 75 
Bid.-Sad Iren abe. +id 

Sranulirtes Waſch-Soda, 
> Bund 3e 

Feine oder platte beſte deutſche Eier— 9e 
Nudeln, 2 Pfund 

4 
‚oe 


. 


* 


„Uneeda Biseuits“, 
2 Packete ... ee 
Induſtrial Brand“ Lachs, per Pid.: 
er ENTE 
Beſte Gerſten-Grütze, 
—— —— 
Erleſene California Zwetſchen, per 
Beſtes Himbeeren- und Erdbeeren-Ein— 


demachtes, per Pf 


Saltenzeil — 


Dutzend .. 


Süße Butterine, das 


da 


Neue Holland 
at 
Faußkchen 
Guter Brichk-Käſe, per 
— 
Limburger-Käſe, ein ganzes Stück 
BE ur. a et 
Handtäje, 5 
für. +. 


ie ae —[— 
8 Pund Eimer Fancy Dairy, 81 35 
J a Dr + 


Farcn Golden Rio, da3 Pd. L3e— 1 00 
1 , 


2 
— 


Butter⸗ und 
Kaffee-Depots 


194 E. North Ave. 
735 Lincoln Ave. 
808-810 W. North Ave. 
541 W. Chicago Ave. 


7” Hübige brauchbare Gejchente jeden Tag bie: 
fee Woche mit Butter und Kaffee verjchentt, 


Stifche. Fifche in 194 ON North Ave. 
Häring, per Bid. . Se Perh, per Pd . 


Se 
Deutiche Karpfen, per PBiund 5 


Rheumalismus. 


Alle diejenigen, welche nun ſchon 
viel Geld umſonſt ausgegeben haben, 
ſollten es nicht verſäumen, ſich zu 
überzeugen, dab "AGARY" Die be: 
rühnıte, Deutiche Medizin wirklich 
das einzige zuverläflige Mittel ift, 
Rheumatismus und Gicht, Nieren: 
leiden, Seiatiea, Reuralgia, Aſthma 
und alle ähnlichen Krankheiten rheu— 
matiſcher Natur zu vertreiben. Man 
hat viele billige Medizinen; man hat 
wohlſchmeckendere, aber es gibt keine 
Medizin die ſo proript wirtt. Wir 
führen hier einige Chicageer Namen 
an der vielen Tauſenden, die durch 
Agar in der letzten Zeit geheilt 
wurden und welche bezeugen können, 
was AGA# iſt und was die 
Medizin thut. 

Herr Jos. Mueller, Nr. 943 Bosworth Ave. 
Herr Lindgreen, 20 W. Erie Str. 
Frau Todegge, 305 Hermitage Ave. 
Herr Koenig, 405 Sermitage Ave, 
Frau Langman. 5200 Oaden Ave. ° 
Serr Keneger, Ede Madijon und Elgin Ave, 
grau Herbig 1 Sigel Str. 
iyrau Tennijon, Ede 64. und S. Halitev St. 
Herr Richols, 3226 Eliton Ave. 
Herr Nic. Smith, 38 W. 117. Str., Weſt 
Pullman. 
Um Euch erſt zu überzeugen, ehe Ihr Geld ausgebt! 


Frei! Frei! 
ſchen dieſer beruhmten Medizin 


i! 
frei in's Haus. Man adreſſire: Frei! 


IRON GRESS REMEDY CO,, 


36 LA SALLE STR. CHICAGO, ILL. 


Alle Upotheter vertauien AGAR, 
1 Dollar und 2 Dollar per Flafche 


SYidt 15 Cents in Priefmar: 
ten für Porto uud Veryadung, 
und Nbr erhaltet 3 MWuiterfla: 


dindo 


Dr. T; J. Bluthardt. 


Mohnung: E32 LaSche Ave., nahe Rorth Ave.; 
Stunden: SI Morgens, 68 Ubends; Telephone 
North Mb. — Tifice: Schiller Building, 10718 
Randolph Str., Zimmer 910; Stunden: 11 Morgens 
bi3 4 Rahm.:; Telephone Main 2019. 

14feb, tgläjon, im 


Hallenverwalter verlangt! - 


Im Turnperein.Bormärts“ it voml. 
Juli 190 ab die Verwalterftelle neu zu bejeken. Räs 
beres duch 9. vonder Ycevdt, Di De Apr. 
Verfiegeite Angebote find dei der gleichen Wdreile Hor 
dein 1. April zu hinterlegen. 25,27504,8,11,13, 18m; 


KINSLEY’S „15;10 
Table d’Hote Dinner Hand’s 


Ein Dollar. Abends sim 
Safe 2. Bus den Abend Deutihen 
5:80 bis 8 „Ordeitrelle.* rant. us 


mm U 





Nur fünf Gents für eine Schachtel der gefünbeften und köſtlich⸗ 
ſten Frühſtücks-Speiſe, die von dem feinſten wachſenden Ge⸗ 


treide gemacht werden kann. 


nach Nutfiake Oatmeal —die neue Me 


ragt Euren Grocer dar⸗ 
Uſpeiſe. Das 


neue Fünf-Cents-Packet behält ebenfalls den nußähnlichen 
Geſchmack bei und hält allen Schmutz und alle Feuchtigkeit in 


derſelben Weiſe fern wie die populären Zehn-Cents-Packete. 
Beide Pe. se bei Eurem Grocer zu haben. 


Oatme 


eal 


ea only by 


ILLINeIs — COMPANY, Bloomingten and Chicago, Ill, 


Vergnuͤgungs⸗Wegweiſer. 


r s.⸗A Virginia Courtſhip. 
ebaters.—,The Lily- of Killarney“. 
2 Houſſe.Mrs. Fiske in „Bech 
arp.“ 
er8.— Sporting Life”. 
bia—Gaftipiei von Henry Irving und 
Ellen Terry. 
— A Young Wife-, 
t Northern. —AStranger in NewYorte, 
born—,Ihe Prifoner of Zenda“. 
in8.—, Quo Vadis“, 
iterion-„On the Euwance River“, 
*R tenzi“— Konzerte -Eonntag Nachmittag, Mitt⸗ 
woh und Freitan Abend. 


Lokalbericht. 


Die bedrohte Fluͤßſchiſfffahrt. 


Ingenieur Cooley iſt der Anſicht, 
daß ſich bei der gegenwärtigen Strom⸗ 
geſchwindigkeit in dem Chicago-Fluß, 
Die noch erhöht werden würde, 
ſobald die Drainage-Behörde nach dem 


» en» 


OYar & 
Bad Be a o 


Sommer. pvorzunehmenden Bolt2zäh- 
lung minbeftens 400,000 Aubitfuß 
MWafler per Minute in den großen Gra= 
ben werde fließen laffen müflen, unter 
ben jegigen PVerhältniffen an einen 
Zortbetrieb der Schifffahrt auf dem 
Zluffe nicht zu denken fei. Er glaubt, 
der einzige Ausweg bejtehe in der Un 
legung eines Schiffsfanal3, der in der 
Gegend der 22. Straße den See mit 
bem Sübarme bes Flufjes verbinden 
müßte. Chef = Ingenieur Randolph 
bon der Drainage-Behörde ijt weniger 
Ihwarzjeheriih. Er gibt zu, daß der 
bon Herrn Cooley in PVorjchlag ge= 
brachte Schiffskanal zweckmäßig fein 
würde, weiſt aber darauf hin, daß der 
Ausführung dieſes Vorſchlages außer 
den gewaltigen Koſten noch andere gro— 
ße Hinderniſſe im Wege ſtänden, deren 
Beſeitigung Jahrzehnte erfordern wür— 
de. Aber er glaubt, daß die Fluß— 
ſchifffahrt auf viel leichtere und billi— 
gere Weiſe geſchützt werden könne. Die 
Erſetzung der Brücken mit Mittelpfei— 
lern durchKlappbrücken und die Erwei— 
terung des Flußbettes, wo die Fahr— 
ſtraße in demſelben jetzt zu ſchmal iſt, 
würde viel zur Beſeitigung der Gefahr 
beitragen. Die Schiffsführer und die 
Schleppdampfer -Kapitäne würden 
aber mit der Zeit auch lernen, ſich den 
veränderten Verhältniſſen anzupaſſen. 
Verſtehe man es doch auch in anderen 
Hafenplätzen, Strömungen zu über— 
winden, die noch ſtärker ſeien, als die 
hieſige. Man werde hier unter An— 
derem Pfeiler 
müſſen, um welche vom 
Schiffe aus Taue gelegt werden könn— 
ten, mitiels deren die Schiffe dann ver— 
möge von Dampfwinden den Schlepp— 
dampfern ihre Arbeit weſentlich erleich— 


tern könnten. 
— — 0⸗—— —— 


Verlangen Schadenerſatz. 


Gegen Theodor T. Grot, Eigenthü— 
mer des Gebäudes Nr. 
MWabanfie Avenue, hat geitern Die da= 
felbjt al Näherin beſchäftigt geweſene 
Frau Wilhelmine Stamen im Supe— 
rior⸗ Gericht eine anf $15,000 lautende 
Schadenerſatzklage anhängig gemacht. 
Die Klägerin behauptet, in dem betref— 
fenden Geſchäftshauſe die Treppe _her- 
untergeſtürzt und dabei ſchwer verletzt 
worben zu fein. Ungenügende Beleuch- 
tung der Treppe habe den Unfall ver: 
urſacht. 

James J. Rogers, John H. Me— 
Neon und Sophia Van Buren vderlan— 
= gen von ber Grand Trunf-Bahn- 
oelelicnaft je $15,000 Scmerzenägelb 
für Berlegungen, die fie bei einem, an 
20. Sebruar 1898 in der Nähe von 
Weſt Harveh ſtattgefundenenünfall als 
© Baffagiere eines Zuges der genannten 
- Gefelichaft erlitten haben. 

Bor Richter Kavanaah wird zur 
— die Schadenerſatzklage verhandelt, 
— Frau Julia Bates, Nr. 8428 

Kerfoot Avenue, gegen die „Chicago 
— Railway Company“ anhängig 
. Frau Bates verlangi 

0,000 für Verletzungen, die ſie am 

3. Mai 1897 auf einem der Geleije 
bet genannten Straßenbahn: Geſell⸗ 
Theft erlitten hat. 


— > — 


aux John Lyuch 

einſt unumſchränkte richterliche Gewalt über: 
da Ad die Kolonialgejege als unzulänglic 
jeien,. Ju eeiwifier Beziehung wäre auch heute noch 
* Ant. Syrh don Nötben, und zwar gegen Die 
wife ber. Bejonders ſchlimm treiben 8 dieſe Ge— 
enloien aber mit den Urmen, welde an Sämor: 
leiden und nicht wiflen. dak es für Diele 
uyd ihmerzbafte Kranigeit ein unfchlbares 

ie; sit, nämlih Dr, Siffbee’& berübmte Ana 
in wpfchlbares Mittel ift nit zu viel geiagt. 
um Wird aufgefordert, fi zır über: 

‚ indem vor P. Neustaedter & Co., Box 2416, 
'ork, Proben Toitenfrei verfandt werden. a h 
didoſa 


Der "Siffstompah auf dem 

bes Lebens beißt — Gewiſſen. 

Bom Kafernenhof. — Sergeant: 
Sie werden allerdings jeden. 


en 





im Fluß anbringen | 
Bord der | 


365 | 


| mann, Richard Kindt, 2. 


Aus dem Leben abgerufen. 

Heute Vormittag fand vom Trauer 
hauje, Nr. 4714 AJuftine Straße, aus 
die Ueberführung ver Leiche des am 
Sonntag verftorbenen Herrn Dtto 
Küberling, früheren Turnlehrers der 
Südſeite-Turnerſchaft, nach dem 
Mount Greenwood- Friedhofe ſtatt, 
woſelbſt die Beerdigung erfolgte. Der 
Verſtorbene ſtand bei ſeinen näheren 
Bekannten in hohem Anſehen, und 
wurde ſeiner vortrefflichen Charakter— 
eigenſchaften wegen auch von Denen 
geſchätzt, die mit ihm nur in geſchäft— 
liche Beziehung getreten waren. Wäh- 
trend der legten Zeit war er Ugent für 
verſchiedene Grundeigenthums- und 


Verſicherungs-Firmen, zugleich beklei⸗ 


dete er den Poſten eines ſtädtiſchen 
Tunnel-Inſpektors. Küderling war 


Bekanntwerden des Ergebniſſes der im aus Bochum, Weſtfalen, un er 


ſtand Lebens⸗ 
jahre. 

Frau Auguſte Paſſow, die Gattin 
des Billardfabrikanten Chas. Paſſow, 
iſt geſtern in der Familienwohnung, 
Nr. 929 Weſt 12. Straße, im Alter 
bon 57 Jahren vom Tode ereilt wor— 
den. Außer ihrem Gatten betrauern 
fünf Söhne, William, Charles, Louis, 
Henry und Eduard Paſſow, ſowie vier 
Töchter, Frau G. Kowalski, Frau J. 
Lobſtein, Frl. Roſa und Fl. Marga⸗ 
rethe Paſſow, ihr Dahinſcheiden aufs 
Tieffte; aber auch alle Diejenigen, die 
Gelegenheit hatten, fie näher fennen zu 
lernen, beklagen das Sahinſcheiden der 
waderen Frau. Sie gehörte dem 
„Hortuna = Frauenverein“ feit feiner 
Gründung als Mitglied an. Die Be: 
erdigung wird am nächſten Donners— 
tag Nachmittag vom Trauerhauje aus 
nad) Waldheim erfolgen. 

In feiner Bohne zu Barrington, 
So, it gejtern nach kurzem Krantjein 
der au) in Chicagoer deutfchen Krei- 
jen befannte Apotbefer Adolf Waller 
gejtorben. Derjelbe war früher in 
Chicago anjäffig, hatte aber, vor etwa 
ztoölf Sabren, fein Apothefergejchäft 

nad Barrington ‚verlegt. Herr Wal- 
fer bat ein Alter von 69 Xahren er- 


erft in jeinem 34. 


| reicht, 


— 


Teutonia-Turuverein. 

Wie vorauszuſehen war, geſtaltete 
ſich die von der Gejang- -Settion des 
Zeutonia-Iurnvereins zum Beiten der 
ih) am Bundesturnfefi betheiligenden 
Aktiven in derTeutonia-Turnhalle ver: 


ı anftaltete Abendunterhaltung zu einer 


Feltlichkeit, die nach jeder Richtung hin 
den Erwartungen entjprach, welche |o= 
mohl die Veranſtalt ter, wie * bi Be- 
jucher auf fie gefeit hatten. Von be- 
freunbetenBereinen betheiligten fi} der 
Thalia-Damendor, der Schiller: und 
Vorwärts -Männerchor, ſowie der 
Town of Lake Zither- und Mandolin— 
Klub. Die Geſangsvorträge der 
mitwirkenden Vereine, wie auch 
die des feſtgebenden Vereins wur— 
den ſehr gut durchgführt, wofür beſon— 
ders dem Dirigenten, Hrn. Theodor 
Fuß, Lob gebührt. Der Town of Lake 
Zither- und Mandolin-Klub erntete ſo 
anhaltende Beifallsbezeugungen, daß 
er ſich zu einer Zugabe bequemen muß⸗ 
te. Die Teutonen bewieſen wieder —* 
mal, daß ſie gute Arrangeure ſind. 8 
Arrangements-Komite waren die * 
ner Leopold Grand, Richard Docter, 
m. Wührmann, John Reentz, Chas. 
Kreten, Henry Heitmann, Fr. Heit— 
Jutzi, F. 
Koebpen, Henry Krug, Ernſt Karthe, 
John Mathis, F. Brauer, J. Klein, 
Chas. Schranz und Otto Kluge. 

Am nächſten Sonntag werden tur— 
neriſche Vorführungen der aktiven Tur—⸗ 
ner des Vereins, ſowie komiſche Vor⸗ 
träge und Tanz. den Abend zu einem 
genußreichen machen, jo daß allen 
Hreunden und Befannten des Vereins 
der Befuch diefer Abendunterhaltung | 
bejtens zu empfehlen ift. Der Eintritt 
beträgt 15 Cents die Perfon und 25 
Gent3 für das Baar. * 

— 

* Aus dem Belleidunasgefhäft No. 
2006.Milwautee Ave. jtibitte geftern 
Nachmittag ein gewiffer Paul Miller 
einen Meberzieher. Er fam aber nit 
mweit'mit der Beute. Nach heißer Jagd 
murde der Flüchtling eingefangen und 
in ber Revierwache an Ramion Straße 
binter Schloß und Riegel gebracht. 
. * Sortbildungs-Unterriht ‘an. ihre 
Angeftellten wird die Chicago, Rod 
Island u. Pacific-Bahngeſellſchaft in 
einem beſonders dafür eingerichteten 
Bahnwagen ertheilen laſſen, der die 
Runde über die Hauptlinien machen 
Sau! a auf fe wird in “ 

up auf jo den Beruf 
räntt fein, bie für 


F 


„Abendpoſt“, Chicago, Dienſtag, den 27. Februar 1900. 


Iſi's Gattenmord? 


Frau Everyll Synon mit einem Hammer 
erſchlagen. 


Ihr Gatte als muthmaßlicher Chäter 

in Haft. 

Michael Synon, Nr. 240 Green 
Str. wohnhaft, verſetzte geſtern Nach⸗ 
mittag feine Nachbarn in große Aufre— 
gung, indem er ihnen mittheilte, ſeine 
Frau ſei ermordet worden, er habe ſie 
mit eingeſchlagenem nn in einer 
Kleidverfammer gefunden. Die Polizei 
wurde benachrichtigt und nahm, Jobald 
fie den Ihatbeftand unterfuht hatte, 
Spnon jelber ala muthmaßlichen Mör- 
der in Haft. Sehr belaftend für den 
Gefangenen find die Angaben jeines 
elfjährigen Sohnes Michael. 

Michael Synon ift 53 Jahre alt und 
Srländer von Geburt. Seine Gattin 
Everyll Synon, die um vier Jahre jün- 
ger als er war, hatte er vor zwanzig 
Ssahren in England fennen gelernt und 
dort geheirathet. Vor achtzehn Jahren 
war das Paar nach Chicago gefom= 
men. Hier hat Synon fich, befonders 
in den legten Jahren, dem Müßiggang 
ergeben und es feiner rau überlaffen, 
al3 Kleidermacherin für den Unterhalt 
der Familie zu ſorgen. 
ſich, wie es heißt, 
und Spielhäuſern 
die Frau ihm die 
mußte. Der kleine 
zählt, daß ſein Vater vor wenigen Ta— 
gen die Mutter faſt erwürgt hätte, weil 
ſie ihm Geld verweigerte. Synon da— 
gegen behauptet, er habe mit 
Frau ſtets in Frieden gelebt, 


in Kneipen 
herum, 


Mittel liefern 


und 


auf einen jungen Mann Namens 
Tom Smith zu lenken, in deſſen Ge— 
genwart ſeine Frau ihm geſtern Vor— 
mittag fünfzehn Cents aus ihrem 


Geldtäſchchen gegeben hätte. Nun hat 


man aber das Geldtäſchchen der Frau, 
das außer etwas kleiner Münze ein 
8320-Goldſtück enthielt, im Beſitze Sy⸗ 
nons gefunden. Dieſer behauptet, er 
ſei geſtern Nachmittag erſt um halb 5 
Uhr aus einer Spielhölle an der Clark 


Straße nad) Haufe gefommen. Der | 


Sohn des Gefangenen gibt dagegen an, 


als er Nachmittags um 3 Uhr aus der | 
Schule nah Haufe gefommen Jei, hätte | 


er jeinen Vater dort bereit3 angeitof- 
fen. Die Mutter habe in der Küche re- 
gungslos auf dem Fußboden gelegen, 


mit einem rothen Stüd Zeug über dem | 
Der Vater hätte ihm gejagt, die | ei. 


Kopf. 
Mutter fei nicht wohl, und habe ihn 
dann in den Stall geiidt, mit dem 
Auftrage, er folle dort etwas Holz Tpal- 
ten und daffelbe hereinbringen. Als er 
twiedergefommen fei, habe der Vater 
ihm erklärt, die Mutter wäre tobt. 

Synons Kleidung war mit 
förmlich durchtränft, als er feitgenom- 
men wurde. Gr behauptet, das Blut 
jei an feine Kleider gefommen, mäh- 

rend er die Leiche feiner Frau aus der 
Kleiderfammer in die Küche trug. 

Ein dreizehnjähriger Sohn Synons 
liegt zur Zeit im County-Hoſpital 
krant darnieder. Ein Bruder von 
ihm, der früher im Polizeidienſt war, 
iſt Schankkellner in einer Wirthſchaft 
an der Michigan Ave. 


* Die 65 Jahre alte Frau W. C. 
Roß aus Mulberry Grove, Ill., wurde 
geſtern auf dem Northweſtern-Bahn— 
hofe von Taſchendieben ſo gründlich 
ausgeplündert, daß auch nicht ein rother 
Heller in ihrem Beſitz verblieb. Die 
Polizei brachte durch eine Kollekte die 
Mittel auf, um der Frau eine Fahr— 
karte löſen und ihr noch einen Zehr— 
pfennig mit auf die Reiſe geben zu kön— 


nen. 
— 


Todesfälle. 


Nachtolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fchen, über deren Tod dem Gejunpheitsamte zwijchen 
geitern und heute Meldung zugiug: 

Mer, Youija, 57 3, 29 Grand Ave. 

Lover, Enlanuel R., 536 61. Str. 

Vendid, Albertine, 43 J. 235 Dayton Sir. 

Eſchmann, Annie, 23 3 559 S. Morgan Str. 

Gieſecke, Goroline, - Ban ; Troy Str, 

Gartid, Burelie M., 38 214 RN. Troy Str. 

Kurderling, _ Otto, 33 A Suftine Str. 

Kecelrodt, Glifubeth, 20 00, Place, 

Kraft, Erneſtina, 80 J., Wood Str. 

Leonard. Julia M., 30 B Aſhland Ave. 

Lipfe, Bernhard, 3%, SI N. Wood Str. 

Peters, Lizzie, 31 J. 9908 Vincennes Ave. 

VPaſſow, Augufta, 5 3. 99 W. 12. Str. 

Nendler. Frau ©., 27 3., 6959 Union ve, 

Solalows Katie, 19 3, 734 Noble Str. 
— — — — — 


Scheidungsklagen 

wurden anhängig gemacht von 
Theodore gegen Mary A. Waterman, wegen 
laſſung; Lena gegen Hermann Krüger, wegen Ver— 
laſſung und grauſamer Behandlung; Annie gegen 
Jefſferſon Slaght. wegen Trunkſucht; Adelaide ge⸗ 
gen Elmer O. Sarber, wegen Ehebruchs; Auguſta 
gegen Harley M. Harper, wegen Verla Au 19; Jen: 
‚nette ®. gegen Charles U. Mitchell, wegen grau= 
jamer Behandlung. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Bert.) 


 Rerlangt! Männer können aller Arten gaı entiut 
ftetire Stellungen erbalten, Stellungen bejorgt für 
Wächter in Faduiten, in Gebäuden, $l4: Naniter für 
Slatsgebäud?, $75, Hilfs: Janitor $50, Engineer 875, 
Feuer nännd®, Oeler, 814, Fabrik, Mühlen: Arbeiter 
$10, Porter, Pader, Shipper S14. Nüslihe Männer 
im Masrenbaus, Wbolejale-Häujer, Treiber, für De: 
fivery $14, Helfer $10, Stallerbeiter $12, Münner 
um Handwerk zu lernen, Kolletteure, Buchhalter und 
alte Anderen. Bitte rorzuipreten Eurety Broferage 
Company, Zimmer 3, Gl LaSalle Str. 


Ver: 


Berlangt: vuch Adenten und Aus leder für „Buren-— 
braut“, in jedem Haͤus ein Leſer. Chicago und aus 
wärts. Beſte Bedingungen. B. M. Mai, 146 Weis 
Stre 27 blwſon 


Verlangt: 
nen; 8 per Monat. 


"Berlangt: Ein räftiger Junger Mann im Gerberei 
zu arbeiten. . Diamond Whip Co., 1038 
. Raulina Str., nabe Armitage Ave, 

Fin-junger Mann als Porter t, der auf 

191 ©. Clarf Str. 


Guter Mann für Küdenarbeit, 1. 


‚Sei Farmarbeiter; müffen ı melten tün- 
24 Franfi iin Str. dmi 


Verlangt: 
am TU aufwarten tann, 


 Berlangt: 
Kiuzie Str. 


Agenten für Zeitinciften; guter Bere 


: Verlangt: 
dienſt zugeſichert. 719 R. Halſted Sir. 


Berlangt: Ein ſtar ker Junde an Brot zu arbeiten. 
1 N. Glarf Str. 


Rerlanat: Bladjmith:Xelfer. 
Ede Milwaukee pe. 


Ein Treiber für Lüermagen, 








652 N. Wood Str. 





Verlanet: 5 Tel 


Place 
Berlangt: Ein Junge an Gates, 
301 Milwaufe Ave, 


Verlangt: Mann, Pferde zu beforgen und allge 
meine Hausarbeit zu berrichten. Guter Lohn und 
181 Weit 


8 und Board.— 


ftetiger ut Empfehlungen verlangt. 
Divifipn Str. 


" Berlangt: Sunger Mann, ein PWierd zu. brjorgen, 
in Butcherfbop mitzubelfen, einer der ettoas —* Se 
jaatt — vorgezogen. Nahzufragen: 95 Haftings 


Berlangt: — in Bäderei.: 414 rei. 414 Sincoln ncoln Une, 


Er jelber trieb | 
mozu | 


Michael ers | 


feiner | 
er | 
perfucht den Verdacht der Ihäterfchaft | 


| 5* als 





Blut | 


| wird nad Haufe gegeben, 


Berlangt: Feuermann, 398 Lincoln % — — Stꝛaub. 


Berlangt: Männer und naben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Höchſte Preiſe be⸗ 


Gute Rode⸗Preſſer. 
zahlt 3I5 W. Diviſion Sit. 
Er = tens 
Verlangt: Guter Porter, Mub aufwarten können. 
1628 NR. Glarf Str, 


Verlangt: Srventliger Junge, um das 
Geſchäſt au erlernen, 30 5 . Halfted Str. 


erlangt: Vrofier an Damen-Röden. Zimmer 516, 
98 Diarket Str, 


Barbiers 


B langt: Fin Lehrling für f feine, Päderei und 
Konditorei. Winter, 82 W. Madiſon Str. 


Verlangt: ( Kin Dann zı zum m Reinhalten desSaloons. 
Zu erfragen: 552 Stand \ Ave, dimi 


Verlangt: Porter ın n Ealcon; muß Bar tenden 
fönnen. SI2 »ro Monat, Board und Zinmer, 280 
Clybourn Ave. 

* Ver langt: Mehrere beftändige Nungen für leichte 

Arbeit in der Fabrik, 16, und ist Str. dmdo 


Berlangt: Cabin eimacher. Kindergarten Dest co., 


105 ©. Kanal Str. 


Verlandt; der Zigarrenmachen lernen 


: Gin Nunge, 
will. 540 S. 


Leavitt Str. 
Verlangt: er. 18 Fifth Ave., 
Zimmer 3. 


Verlangt: 
Nortn Ave. 
erlangt: Fin Mann, um im Wholejale Liquor: 
Geihäft das Abliefern zu bejorgen. Empfehlungen 
verlangt. G. H. 262 Abendpoft. modi 


511 Sermitage Abe. 
modi 


Starker Teamiter, 


: Gute zweite Hand an Brot. 1805 Wett 


Berlangt: Preffer a Hoien. 


Berlangt: 10 Far marbeiter, guter Lohn. Rob za 

bor Agnecy. 33 Martet Str. Nei⸗ 
Geld f. verwendbare Ideen. Sagt ob patentirt. Adr. 

She Vatent Record, Raltimose, Mo. 11d3,t9&fo,1} 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: 
Meiten, 741 
Ri ce erth Ave., 2. 


und Baiiter$ an 
Milwaufcee und 
mdi 


Maſchinen-Operators 
Elkgrove Ave., nahe 
Fl vor, 


Ver langt; 
Sadies 


Gute Schneider umd Schneiderinnen an 
Tailor: made Suits. 431 E. D Diviſion Str. 


erlangt: Nrefler und. auter Vaifter_ an feinen 
Nöden. Suter Lohn. 953 Leavitt Str., Teiler Bros. 


Verfangt: Sti iſchers und Taſchenmacher an Hoien. 
220 W. Diviſion Str. dimidofrt 


Verlan at: Frau und 
Frau als Köchin, 
Halle zu reinigen. 


Mann, n, fönnen. ve rheirathet 
Mann als Porter für Saloon, 
993 Mm, 12, 


Prefier an ı Nöten. 


Sei, 


Str. 


_ Berlangt: | . Mg Haddon Ave., 


Top Floor, 


Stchungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Dort.) 


re et it: 

Gefucht: Gin junger Bartender, der feine Arbeit 
iheut, jucht Stelle. Sicht mehr auf qute Behandlung 
als auf hohen Xohn. Wefte Zeusoniſſe. Adr. H. 650 
Abend; poſt. mdimi 


Ge ht: 


Fin erfahrerner Farmer jucht einen Plaß 


| auf einer Farm oder Jonftigemitetige Arbeit in der 


Stadt (feine GärtnersFarın). Adr.: G 51y, Abend- 


| poit. 


Bäcker fucht Arbeit. Stetigen Mas. 


Str. 


Guter it. Stetic 
Halſted 


Seiuct: 
6038 S. 
Geſucht: Fleißiger Mann ſfucht Arbeit, für "Haus: 
reinigen u. ſ. w. Adr. F. 424 Abendpoſt. dimi 


Geſucht: Ein junger Mann juht Stelle als 3 zweite 
Fand Lider an Brot, Emil Jahnke, Mayivood, SU., 
13. Ave. 


Sefugt: Stelle als Vartender oder Lunchmann. 
Empfehlun gen. Adr.: S. sl Abendpoit. 


Bartender, 
5117 State 
modimi 


uhr: Nunger Mann, erfahrener 
Stelle. Gute Referenzen. $. M., 


juct: 


Nunger verbeiratde ter Mann ſucht. St: le 
Kolleftor oder Office Sebilfe, veriteht, Buch 
führung. Gute Refengen Adr.: F. S. 6452 Sanga: 
mon Str. 


Geuht: Kin deutiher Schmied, Tann N ierde ber be: 
ihlagen, Tuche ftetige Arbeit. Adr.: 3. 888, Abend» 
poit. nıDdi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 





Läden und Tabriten. 


Maihinenmädhen an Sfirts; Arbeit 
293 Mobawf Str., nabe 
dmido 


We: 
dDmDo 


Verlangt: 


Wisconſin. 





Verlangt: Maihinen- Näher und Vaiters an 
sten; wir bezablen 2 Et3. 546 GCortland Str. 

Rerlangt: Einige Lehrmäddhen für PBurmacherei. 
315 bodes Ude, 


15 Maichinenmädden an Dam: nıöden. 
Rudoy. dimido 


Handmädchen, auch Lehrmädchen 


Verlangt: 
745 GElfarove Ave. 


Verlangt; 6 Gutes 
bei Dame njchneider. 856 Liacoln Ave. 


erlangt: Mädchen 
nen, 553 RN Glarf Str. 


bei leidermacherin zu ler⸗ 


Runen Mädchen an Order:Weiten, 
. Reterjon, 1556 Milwaufee Ave., 


 Berlar at: 
aute Yezablung. 
Flat E, 3 Floor. 


Rerlangt: 
und Efirts, 
Keenon Str 


an Damen⸗ Nadets 
Ave, Eingang au 
dimi 


Mei: Hine en ‚mädchen 
749 N. Aihland 


_Verlangt: 10 Majchinens umd Handmädden 
Nöden. 127 Haddon Wve., Top Floor. 


Bm 001.70. . 


Verlanat: 50 erfahrene Kleidermacherinnen an jei: 
denen MWaift!, auch Mädchen zum Lernen. Bezahlung 
währ: nd der Lehrzeit. 888 Milmwaufee Ave. 


an 


M aſchinenmädchen aller — an 
127 Haddon Ave., 4. Floor. 
dimidofrſa 


Rerlangt: 20 
Röden. Sampftraft. 
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Beriangt: Thrmadchen bei Kleidermacherin. 
W. dimi 


North Ave. 
Ver lanat: Zwei, qute Maid! ‚inenmädden. und Nähte: 
— 7103 S. Morgan Str. 


erſa mat: 
Stetige 


Erfahrene Maſchi nenmädchen an Knie: 


befen. Arbeit. Guter Lohn. 366 W. 14. Str. 


Verlandt; Maſchinen madchen an Hoſen u. Frauen 
zum Hoſenſiniſhen. 474 Elybourn Ave. mdi 


Verlangt: Maſchine mmädchen und Mädchen, 14 
Jahre algyan Hojen. 508 N. Marſhfield Ave. mdi 


Ve erlangt: Lehr mädchen. um das „Kleidermachen zu zu. 
erlernen. Berablung während der Lehrzeit. Auch er: 
fabrene Waiſtmacher. 888 Milwaulee Ave. modi 





Pelzrock— Fütterer Mädden). Radzufra: 
Floor, State Str. Mariball * 
State und Wajhington Str. h 

—ia 


Verlangt: 
aen Pelz: Fabrik, 5. 
Vield & Co., Retail, 


Verlangt: Mafchinen- und Handmädden an Gloal2. 
514 S. Whipple Str., ein halber Blod nördlid von 
Douglas modi 
Tame, die einen Hojenjhop beaufſichti⸗ 
sit Hermitage Ave. modi 


Verlangt: 
gen tann. 


Verlangt: Maſchinenmadchen und Finiſhers an 
Hoſen und Weſten. Auch Lehrmädchen angenommen. 
5311 Hermitage Ave. BSfeb, 1w 
Erſter Klaſſe Millinery-Preparers. — 
Goldenſon, 303 Blue Island Ave. 

22feb, liv 
— — 

Verlangt: Kleine Mädchen, 14 bis 16 Jabre, für 
leihte Sandarbeit und Anopflöher aufzuichneiden. 
Stetige Arbeit. 581 Sergwid Str. 22feb, Im lv 


Damen, im ihrer Wohn ing zu Häteln. 
Gute Bezahlung. 324 Deurborn 
— lg 





Vırlangt: 
Madame 6. 





Rerlanat: D 
Stetige Arbeit. 
Etr., Zimmer 140, 

zerlangt: Butes Maſchinenmädchen, um Taſchen 
zu re an dtöden. 314 Kleve land Ave. hinten. 


_ Xerla 356 


Verlangt: Schrmädden | bei "Kleidermacherin, 
Diviſie n Str., oben. 


er! angt: Yukmacerin und Madchen zum Lernen. 
656 Milwaukee Ude, 


IR, 


Sausarbeit. 


Mädchen für Kochen, Waſchen und Bü— 


Verlangt: 1 
508 Xa= 


geln,. Ein ziveites Mädchen wird gehalten. 


Eolle Ave. 





Verlanyt: Mädchen für ellgemeine_ Hausarbeit. 
Mu 1 kochen Tünnen. % in der Familie, 1809 
er Ave, 2. Flat. modi 


Oakdale 


" Perlangt: Ein gutes Mädden für Hausweien, wel⸗ 
ches lochen und daſchen tann. Kleine Familie von 
Dreien. Moderne vlatwohnung. Dir. Hermann 
Goettib, 1957 Deming Place, zwiihen Clart und 
Lincoln Park. mdimi 





Bute Stelle. 


Verlangt: . 
modi 


Mädchen für Hausarbeit. 
77 Maple Str., nahe State Etr. 


u ae ee ae Bi 
Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1563 Lill Ave. modi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen od. Frau für Haus: 
arbeit. Guter Lohn. Keine MWäjche. 1041 Be 


Avde., Ede School Str, Eingang School Str 
modi 


— angt: Mädsen für allgemeine Hausarbeit. 17 
Peoria Sit. mdi 


Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; 
1629 Barry Ape., nahe R. Elart St, 
modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 272 


“is 
Clx vbourn Ude. mbdi 


 Berlangt: Mädden für die Küche im Neftaurant. 
86 Milwaukee Ave modi 


DD, 
erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1543 Dun: 
wing Str., nahe Halfted Ste, modi 


Verlangt: Ein t deutichee Mädchen oder 
—* Hr —— ——— des 
terzeichneten zu überuehmen. ——— wen⸗ 


kn 
den Lad a iedrich Hille (mit nie, 


Berlangt: 
quter Lohn. 


altem * Avenue, , 


re er, 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 CentS das Wort.) 


Sausarbeit. 
Verlangt: Frau oder Mädchen für leichte Haus: 
arbeit, eine ‚welche zu Kaufe ichlafen will, Guter 
Lchn. Stündiger Pag. 514 Otto Str. 


Verlangt: —— für Hausarbeit. Guter Lohn. 


195 North Ave, 


Verlangt: Eine ältere rau bei einer Wittiwe, — 
445 Elybourn Ave, 


Verlangt: Iöjähriges Mädchen, gutes Geihäft 3a 
er Muß, auf der Süpdjeite wohnen. Store, 
1517 Michigan Ude. 


. Verlangt: : Eine Waſchfrau. . 405 m 


Rerlangt: Gutes Mädchen für ie elfgemeine Hausar: 
beit. Keine Wäfce. 1286 Wajbington Boulevard. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
1732 N. Aibland Ape. 


—— dchen für Hausarbeit. 


durone Str. 


Verlangt: 
feine Wäfche. 1 


Rerlangt: 
Avenue. 


Verlangt: rau oder ftarfes Mädden für Haus: 
und Küchenarbeit. 560 N. Halfted Str. 


“ Perlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit; muß zu Haufe fchlafen. 115 Hammond Str., 
1 Treppe. 





1565 Lil 
dmido, 











Verlangt: Nunges Mädchen für leichte Hausarbeit 
bei kleiner Yanilie. Kann zu Hauje jchlafen. 1018 N. 
Albany Ave. 


Verlangt: 
in kleiner Familie. Gutes Heim. 


Gute Wajchfrau, 1 





Ein Mädchen für allgemeine Haus arbeit 
230 3) Warren % ade. 


Verlangt: Janflen fen Ave., u 


Late View. 


Zerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Yanilie von 4 Perjonen. Guter Lohn. 1730 Deming 
Place. Nehmt Yimits Gar Clart Str. 





Verlangt: Mädchen für ewöhntiche Hau ısarbeit; 
muß zu Haufe ſchlafen. 373 Lincoln Ave. 


Mädchen für Küchen und all: 


Verlangt: Tüchtiges a 
Mus an Kinder gewohnt jein. 


gemeine Sausarbeit, 
526 Fullerton Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
170 Lincoln Ave. 3; lat, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
532 Cleveland Ave., 1. lat. 


Alleinftebende Frau in einem Heinen 
Nachzufragen 224 Elybourn Ave., 





erlangt: 





Verlangt: Wäjche, in oder außer dein Haufe. 100 


Mohawt Stre., binten, unten, 
Nerlangt: Wäjche in oder außer dem Haufe. 57 
Eleve land Ave. * binten, oben. 


Berlanon Ein Mädchen für Hausarbeit. 41 Ewing 
Plaece, Ecke Hoyne Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Zwei in Familie. 4817 Brairie Ade., 3. 


Hausarbeit; 
Flat. dinti 


erlangt: Dentjches Mädchen mit Em pfehlungen 
für allgemeine Hausarbeit bei kleiner Familie. 
Pine Grove Ave., 2. Flat, nabe Qelmont Ave. dini 


Verlangt: Reinliche Kögin oder, ein Mädchen das 
etwas vom Kochen verftebt, für Downtown: Zaloon 
und Reftaurant. Keine Sonntags erbeit, Adr.: 3 897, 


12 ; Mäddhen fürs Hansarbiit.. Kleine Fami: 
Heim. 1030 Milweufce Ave, 
Taſchen und Aermel 
über National ClothingStore, 


erlangt: Mäpdsen, 
102 3 I5. Tiviiion Str., 


8. Fleor. 





Verfanat: Maſchinenmädchen an Shop-Röcken. — 
ss x Pauli na Str. dimi 





Ver -lan zt: Eine gute Waſchfrau—. 
Ave., 3. Floor. 


Nerlanat: 
SEN. 


Junges Mädchen für leichte Haus arbeit. 
Win beſter Ave. 

Verlangt: Junges 
oubeit zu belten, 


Sr ts deutſches Mädchen in tleiner Fu: 
1523 3 Wolfram Sir. 


Mädden, bei alfgemeiner Sa: 


Wis . Newman, THN. Mood St. 


er langt: 
milie 


Verlangt: Mädden für allgemein: Haus arbeit: 
auch Mäd hen für jiveite Arbeit. 30699 Michigan Av. 


Berlangt: 
auch Mind mitbringen), 
2 Aſhland Ave 


Cin tüchtiges Mädchen oder Frau (kaun 
für Küchen- und Hausarbeit. 


bei ge⸗ 
Nachzufra— 


erlangt: 
winn licher Hau 
Gen: 295 Yine 


Märchen von 14 bis 15 Jabıen, 
sarbeit behilflich zu jein. 

oln ve, 

_ Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Guter Lohn. 

24 W. 12, Str, oben. 
Verlanat: Deutiches Mädchen für e allgemeine Haus: 

erbeit. 6702 S. Halſted Str. 


W. Fellers - Das einzige grökte deutich-amerifas 
un Bermittlungs-Inftitut, befindet fih 586 N. 
Glarf Str. Sonntags offen. Gute Vläbe und gute 
Mädchen prompt beforgt. Veite Haushälterinien 
innmer an Hand. Tel. Nortb 195. zianbw 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter diefer Nubeik, 1 Gent das Wort.} 
Gejacht: Mädchen juht Plab für Hausarbeit. 195 
Nort; Are, 
Sefuht: Eine Frau jucht Waſch 
4 Fremont Str. 
Geſucht: Aeltere alleinſtehende Wittwe ſucht Stelle 
* Haushälterin bei alleinſtehendem Herrn. 387 
Waſhtenaw Ave. nahe Chicago Ave, unten. 
Eine alte Frau ſucht Stelle pleiner 
oder alten Leuten. 4399 N. Paitlina Str,, 


und Putzylätze.— 





Sefucht; 
Familie 
F lat. 


 Gejuct: Alteinitebende Frau, 
Nas für Bufinch Lund kochen. 
Hranflin Str., parterre. 


gute Köchin, wünscht 
nabe 


133 Ontario, 


Finanziellcs. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent das Wort.) 


Ecld ohne Kommiflion. — Loui3 Freudenberg vers 
leipt PBrivat:Sapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, 277 N. Hohne Ave., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue. Nahmittags: 
Sifice, immer 1614 Unity Bidg., 79 Dearborn Str. 
13a0. ta l&ſonꝰ 





Folgende erſte Gold-Hypotheken 


Vertaufe an: 
Summe, Zinsfuß. Zeit. 
8100. - 696 Jahre 
8400. - 6 Jahre 
*700. - 0% Jahre 
s13W.— 0% Jahre 
5200.⸗ 6% 3 Jahre 
82300. ⸗ 549 Jahre 
$2200.— 6% Sabre 85700. - 
*2800. - 59 Jahre 87500. — 
Die Abſtrakte und Papiere von obigen Hypothelen 
ſtehen Jedem zur Verfügung. 
Richard A. Koch K Co., 
171 LaSalle Str., Ecke Monroe Str., 
Zimmer 814, Flur 8. 
19feb,t91.&jon® 


bieten wir zum 
Sicherheit 
s1100.— 
$1150.— 
$150).— 
82900. - 
84700. - 
*600. - 


— Ge Id — 
bneRKommijjion — 
in großen und Keinen Summen auf Chicago Grunds 
eigenthum zu verleihen. 
Erſte Hypotheten zu verfaufen. 
Eonutags offen von 9-12 Uhr Vormittags, 
Ridard U. Rod & Gd, 
171 LaSalle Str., Ede Monroe Etr., 
Simuter 814, Slur 8, 
12d1, tal &ion® 
Beraplt feine 6 Prozent! Viel Geld berei für 4 
nnd 5 Prozent auf Grundeigenthpum und zum 
Bauen. Wdr.: W. 711 Abendvoſt. 14d3,b12 


Geld ohne LZommijifion. 

Mir verleihen Geld auf Orundeigenthbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiflion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4 bi8 6%. Käufer 
und Lotten Schnell und vortheilhaft verkauft ıınd ver: 
taujht. — William Freudenberg & Co., 149 Wajh: 
ington Str., Südoftede LaSalle Str. 9b, ddja* 


Wir verleiben Geld, wenn autie Sicherheit, ohne 
Kommiflion. Auch können wir Eure Häujer und Lat: 
ten ſchnell a oder vertaufben. Streng reeile 
Behandlung. Dreudenberg & Eo., 1199 wilwau: 
lee Ave., nahe 34 Ave. und —X Str. 








— zu verleihen in Beträgen von 8250, ie zu 
%. Adr.: S. 766 Abendpoft. 21feb, Imxjon 


* scar Rab e, 465 Milwaulee Ave. — Geld zu 
verleihen in beliebigen Beträgen. 8feh,im,dpja 
Grüundeigen: 
Adr.: 

dimi 





350 auf erfte 
direft von Privatleuten. 


Zu leihen geiudt: 
thums⸗Hypothek, 
8. 657 Abendpoft. 


Zu verfaufen: 
zent. Schmidt. — Lincoln "Are. 


Zu leihen gefuht: 81000 auf erite Mortgage auf 
Gbicago bebautes Grumdeigentbum, von Privatper- 
fonen. Adr.: B 377, Abenppoft. 





6 vro⸗ 
diſa 


re 
500 und SION) Wortgages. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Bort.) 


Verlangt: Ein helles, 
längere Zeit. Adr. S. 752 


49 





leeres Frontzimmer 
Abendpoſt. 


auf 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wott.) 


Zu miethen geſucht; Ein Mann, Handwerker, ſucht 
Rot und Wobnung bei rubiger Familie auf der 
Nordjeite. Adr.: DO 478, Abendpoft. 


Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gutgehende geräumige Mufithalle in- beftem Zus 
ftande und ausgezeichneter Lage iıt Milwaufce it uns 
ter fehr günftigen Bedingungen zu vermiethen. Adr. 
©. 772 Abenppoft. x. dimido 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubril, 2 Cents das Wort.) 


— 2. Miller, * 


‚Bedienung; 
— a zei, 18 Bonapnss, 


im | 





zu nähen. | 


932 Milwaukee | 





Anwalt, s 
Brompte, jörg» 


* 


Dar 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 
Pferd. Wagen, 
Cleveland Ave. 


Zu verfa: fen: Delitateflen-, 


aCndv-Scihaft, Trankpeitsyalber; SO. Adr.: 
Abendpoft. 


Großer Bargain!— Grocerp: Store, 
wegen. Abreije. Nachzufragen: 528 


Füderei-, Tabat und 
J. 743 


Zu ver mietben: 


115 W. 12. Etr., mut 
feinen Yirtures, Peivat-Zinmern und Wohnzim 
mern; billige Micthe r rechten Wann; guter gang 
barer Pk Nadzufragen bi Win. T. YUsien, 1135 
W. 12. S 


Saleon, 


— re &tore. 5105 
Suardivare Store. 24* 


dimido 


ſen Milch-Ge— 
und 


—XR verkaufe en: B 


e Halſted Str. 
Bu verkaufen 
ſchäft, 
Lot, 


illig, ein 
Billig. 4 bis 5 Kannen 

Nordwe ftieite. Gutes Gejchäft, mit Haus 
oder billige Mierhe, TUN. Yrtefian Ave. 
‚Muß jofort verfaufen: 
für irgend einen reis, 





Grocery, Delikateffen:Store, 
475 Kart abee Str. 


ıD "Seid äfts mat. eier, 
Grun enthum und 


Iransatt 


„Hinhe“ Grundeigen is- un 

59 Dearborn Str., ve ft 

Geſchäfte. Schnelle, reelle 
24h imo, Kon 


mit 
sland 
nıdt 


n gu verfaufen: Gandn ind Ziga rre 
Ice-Cream Parlor; Miethe 513. 103 —* ue 
Ave. 


Wenn Ihr Gr igen Bigäite hnelt 
verfauf: x oder kaufer * vir 
haben aute Bargains. F 
meiner 604. 15 ‘es Im n ik u 

Fu verfaufen oder zu ve — n: Haus und Grund— 
ſtück, Geſchäft äLaufen, Haus miethen. 73 W. Lake 
Sti. 1dfed, Im,tgiKkion 


Etr. 





 Geinäftsipeilader. 

(Anzeigen unter dieſer Rubt rik, 2 Cents das Wort.) 

Verlangt: Partner für Salo 
Adr.: F. 417 Abendpoſt. 


ongefbäft, mit BON 
225cb, liv,tglkjon 


Naähmaſchinen, Bieyeles ꝛc. 

(Anzeigen unter biejer Rı ubril, 2 Ce nis das Wort.) 

Die befte Yuswahl von Näbmaihinen. auf der 
Miitjeite. Yieue Maſchinen von 810 aniwärts. All⸗ 
Sorten ———— Maſchinen von 80 aufwärts. — 
Weitjeite-Office von Staudarde-Rähmaſchinen: 
Küy. Eyeivel, 1135 8. Ban Buren Str. 5 Thüren 
it! ib ton Halſted. Abends ofien. m 


‘pr Lönnt afle Arten 
Iholejale: greifen bei Slam, 
fiber pinttis rte Einger — 
Lilſon 810, Eprecht vo 


Nähmaschinen 
12 Adams Str 
High Arm 12. Neue 
Ihr kanft. Tichr* 
ü— ——— a — — 


Kaufs- und Verktanfs-Augebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Mon 


tr, ebe 





Zu verfaufen: Neue und 
es jeder Urt, für Grocery, 
Tengit ores Vutche 


Zu de rfaı ufen: Weden 
Gerätbichaften, joiie \ 
een bei B. U. Kern 
Str. 

au dert faufen Tinſmith-Werkzeug. F — uen 
Ave. 21feb,tglkion, 1w 





Heiratnsgejune. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 3 Gent? daS Wort, 
aber teine Anzʒe ige unte t einem Dollar.) 
— 
Gr unde 


im Werthe v 
enbe — yait. 
St. 


Klar 
dunger Geſchaftemann beſitzt 
ſelbſter * dum und rentables Geſchäft 
wegen Bekanntſchaft mit einer 
Dame pro er So j im Witer von um 
geſäl ut geſchult und de ut ch und 
enaliih ipricht, f ed: Hei 
rath. Adr. 3 


Heirathsgeſuch. 
bildet, ſehr häuslich, 
ben, Geundeigentbümer, 
fann über erite ehr glüdl 
Mädchen oder finderlofe W 
voll unter S 701, Aben voit, 
bältniffe einienden. 
jofort retournirt. 


Heir 


Wittw er, 8 
Nater eines ä 
winjcht ) zu der -beiratben 
J E he Beweiſe erbringe 1. 
m mögen de rtraucus 
en über er 
egenheit. Photog 


er 
Ver ſchwĩ —8 hie 


Perjönliches., 
(Anzeigen unter diejer Nıbrıt, 2 Geni3 das Bart.) 

Alerender’s Gedeim ⸗ Bolizeis 
Agentur 93 und 9 Hiithd Nlve. Zimmer 9., 
bringt irgend etwas in Grjahrung auf vrivat * 
Wege. unterſucht alle unglückkiiven Familien 
bältnifje, Eheitandsfälle uw, j. w. und jammelt Bes 
weiſe, Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden kuterſucht und die Schuldigen zur Rechen— 
ſchaft gezogen. Anſprüche cuf Schadenerſatz für Ver: 
legungen, „nglüds s fälle u. dergl. init Erfolg gelten» 
eemacht. Freier Rath in Rechtsſachen. Wir fir 9 die 
einzige dergtfche Noiizet- Agentur in GEhicagoe. Sonn 
t0g5 offen bis 12 Uhr Dlittags. m 


Wir Tollektiren ſchnell Söhne, Noten, Mieths: und 
Koſt-Rechnungen, Grocery- und Fleiſcher-, Schmied-, 
Plumber-, Saloon-⸗, Kohlen- und Futter-, Putz⸗ 
waaren-, Kleidermacherinnen-, Polſterer-, Milch- 
Aootheker-. Siichlerz, Jobbings und Rechnungen allır 
Art Lollektirt auf Wrozents; wir berehnen Euch 25 
Prozent und ziehen cs don der Rechnung ab, ivenn 
teifeftiet; ir find lange etablirt und, verrichten cin 
größeres Kollektions-Geſchäſt 9* Refail⸗Außenſtän⸗— 
den, denn irgend eine andere Kalle ltions-Age atur iu 
Chicago; verjucht es mit uns und Überzeugt Euch: 
keine Kollektion, teine Zablıng. The Greene 
Agency, Zimmer 502, 59 Drearbosrn Etr. 

20jan,im, telfon 


De teutich- -amerifaniiche 2 8 a and Colleeting Aſſo— 
ciation: Richard Fiſcher, Re htsanwalt. -- Jede 
Art Nechtsgeichäite jorgfältig und prompt bejvrgt. 
Kolleltionen gemadht in allen Theilen der Ver. Staa: 
ten und Ganada. Deutjh und böhmisich gejprochen. 
Korjultation frei. Zimmer 303 und 304 Journal 
Lldg., YO Wafpington Str. Vhone 2196 Main. 

Z3febrlmo, taglKſo 


Baditeint eder undſtei nmauer, aufgepaßt! Ss 
Verſammlung am Die A. Febr., behuf e 
derung einer der Arbeits zr n; jede? Mi talied jelte 
ericheinen; jehr wichtig. Gro. 2. Sub! bins, räſi 
der 


Meine, Frau Paulina S Hertl bat mich ‚derlafe FE u id 
bin ich nicht verantwortlich für e 
die ſie macht. Frank Hertl, 912 R 


een Nestsanicalt. 
157 Wajyin gton Str. 
rfeh, iw,ta I&jon 


Abſtrakte unterſucht 


Geo. Menger, Zimmer 43, 


Mes tenonzüge und Perriden biffig zu kırmi iethen. 
Mrs. M. Janjen, 19 N. Clark Str. Zlian, lm 





Picrde, Wagen, Hunde, Vögel 26, 
(Anzeigen unter dfefer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vertirfen: Englifher Maftiff. 111 €. North 


Ave. 


Zu verfanfen: ame jung: ſchwere ir ii ſchmelten de 
Kühe, mit oder ohne Kalb. 1650 Springfield Ave. 
dimi 


gebrauchtes 


Zu kaufen geſucht 
Buggh mit Top, ein Geſchirr 
mus billig iein, für baar. Adr. 3. 878 Ubenppoft. 

dimi 
Kanari en: Vogel, Ro! !fer, aus 
Mub guter Sänger jein. 


gu kaufen q 
Vogei: n 
Adr. H. E 


Wagen. I ngoies und © Shiere, 
in Chicaga. Hunderte ne 


Abendpo it, 


aröf eAuswabl 
ver und gcbrazschter Wagen 
und Ruguıcs, alle Eoıten, in Wirklichkeit Alles, wa3 
Räder bat, und unjere Vreije find nicht zu bieten. — 
Thiel & Ehrhardt, 35 Wabafh Are. feb1sS, Im 


Pianos, mufitaiiihe Snitrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das X Mort.) 


Dane ill ihr bein ahe neues pra Htvolke s Upright 
Bieno für 8135 baar verkaufen, wegen Abreije,. 101 
Pine Str. —ir 


TR Knabe Fion 9 für 385. 
Sir. 


Sohn Yeie3, 
24feb, Io, &fon 


Fin feines 
629 Zarrabee 


30 kaufen ichönes Rojenbalz Biand; 5 monatlid. 
317 Sedow id Str., nabe Tivifion, ze, 1 


Aur 875 für jchönes Upright Piano; Leichte Abzab: 
lungen; bei bei Aug. Gros, = We 3 Str. Aib., I 
Billig, 
Habrechts Muſik-Store, 284 E. 


Zu verkaufen: 
zertina. W. 
Ave. 


Alle Arten Muſttinſtrumente ſehr preiswürdia bei 
ww, Habregt3, 284 E, North Ave., nahe Mohawt St. 


eine qute 100-tönige Kon: 
North 


Rechtsanwälte. 2 
(Anzeigen unier dieier nıbrit, 2 Cents da? Wort.) 


Walter ® Kraft, deutiher Movolat, Gäls 
eingeleitet und vegtpeidigt ın allen Gerichten. Nechi3a 
geipäfte jeder Art zufriedenftellend vertreten. Ber: 
fahren in Vanferottjällen. Bit eingerigtetes Kollet⸗ 
tirung3s Departement. Uujprüde überall durdgejckt. 
Löhne fehnell tokeltirt. Schnelle Abrehaungen, Belte 
Gmpiehlungen. 134 Waihington Str., Zimimir a 
Tel. 


Löhne, Roten, Niethe und Schulden aller Urt 
prompt tolleltirt. Schicht zahlende Miether hinaus» 
gelegt. u Gcbüpren, wenn nit ..erfolgrad. — 
Kıbert 4 . Kraft, Upvotat, Y5 Clark Etr., Zimmer 
609, dnod, U 

G. Milne Miitchell. Rechtsanwalt, Reaper: 
Block, Ror doſte Ede Waſhington und 5 en. — 
Deutid geid — 2. ı unentgeltli Inptgl® 


echts auwalt. 


Fred. Biotte Reh 
ing gain 


tauien zu | 


| New Vorf 


| Ien 


Grundeigentyum und Säufer. 
(Anzeigen umter diefer Rubrik, 2 Cents Das. Werk.) 


Warınländereien. 
Sarmland! — varmlandı 
Waldland! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Keim y= 
eriverben, 
‚Gutes, bebolztes und borzüglih zum Aderbau ges 
cignetes Land, gelegen in dem berühmten Maras 
tyon= umd dem jüdlihen Iheile von Lincoln Cous 
ty, Wisconfin, zu verfaufen. in Sarzellen von 40 
Adler oder mehr. Preis 8.0 bis $10 pro QAder, je 
* — Qualität des Bodens, der Lage und des 

I3beitandes, 
; Yan weitere Auskunft, freie Landkarten, ein. illus 
irtes „Handbuch für Heimftättefucher m. ſ. w. 
Ihreibe mar an „y. 9. Kochler, Waufjau, 

18 15.“, oder befier fpredht vor in feiner Ghicago 
Sweigoffi ce im zweiten Stod, Nr. 142 €. North 
ve, Ede Elybourn AUpde., tojelbit er 
am Dienitag, den 27. Februar, von 9 Uhr Morgens 
bis 9 Une Abends für einen Xag zu jpredhen ſein 
wird. Herr Koehler iſt in dieſer Gegend auf ei— 
ner Farm oroß geworden und lann deswegen auch 
genaue Auskunft geben. Und er ift bereit, Kauf: 


Iuftige mit hinaus zu nehmen und ihnen das and 
Au zeigen. 


Adrejie: I. 9. 


mie 
Wis. 


Kochler, 505 6. Str, 
Vitte Dieje Zeitung zu erwähnen. 
jan2o, ſadido, Imo 


Wauſau, 


Farmen! Farmen! 
Henry Ullrich, 34 Clark Str., Room 401. 
Sehr dantbar bin ich auch, daß ich mein Heim habe. 
Ich habe 3300 im April 18098 für 40 Wider bezahlt, 
Meine Hühr zerzucht nettet 822.00 per Woche im Wins 
ter. Meine Ernte 200 das Jahr über alle Ausla— 
gen. Au Chicago habe ich 83. 00 pro Tag verdient. Ich 
habe mehr hier geſpart, als in 10 Jahren in Chi: 
cago. Wit herzlichem Gruß, A. Min arit. — Wir has 
ben cine &O Ader Yarın für SW. Epre ht dor und 
überzeugt Cu. Wir haben 66) Familien ein Heim 

verfauft. Hency Ullrich, 34 Glart Str, R. 401 
Mfb-2m 
Farmen zu verkaufen und zu vertauſchen. 

Bodwig & Schaffhauſer, 
Südoſt-Ecke 51. und Loomis Str. Tel. ’s. 
Geld zu verleihen. 3fbUmt, ſadido 


Farm, 126 Ader, 40 Ader Timber, 
h Leichte Termine. Beim Eigen! 
Str. 


VYds. 





Zu verlaufen: 
Wauleſha Co. W 
thümer. 1082 W. 


Vrachtvo olle Getreide— oder Frucht: Farmen, 20 bis 
169 Ader. Uri, 196-198 Oft Wafhington Etr. 


2in,if 


Stordiweitfeite. 


Suyverlaufen: Neue ö= Zimmer-Häuſer, zwel Blos: 
ven —— Avbe. Electriec Cats an Warner Ade. (Ad⸗ 
dijon Spe.), mis Waſſer- und Sewer-Einrkichtung; 
850 ——————— *10 pet Monat. Preis *81400. Ernſt 
Melms, Eigenthümer, Ecke Milwaulee und Calijfor- 
nia Ade. 5ja* 


Haus an der Nordweitjeiie, ges 

ifateffen-Store, von 8150082000 bacr. 
Koh & 6o., II KaSalle Str., Sinmer 

Donroe Str, Mieb,tgi&ion,® 


aufen geſucht: 
eignet für Dei 
Richard U. 
alt, wife 


Cüdweitieite. 
Verfchleuderung !—10 Lotten, Gde, 
und Yuftin Ave., 81500. Adr.: 8. 898 


Zu verkaufen: 
iche 14. Str, 
Abendpoſt. 

ranfen; : Zweiftüdiges es ; Xrid und fFramehaus 
'ot. en Ganalport Ave., nabe Haljted Str., 
feichte Ubzablungen, 605 31. Str. 


Berihiedenes. 


Habt Ihe Häuser zu verlaufen, an vertaufchen oder 
zu vermicthen? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir baben immer Käufer an Kand, — Gonntazs 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. — 
Nihbsrdva. Koh & Co, 

Life Gebäude, Nordoft: 2. daſSau⸗ un» 
Vlonroe Str., Zimmer 814, Slur & 

1203, tal&fon® 


Wenn Ihr Häufer zu "verrenten und Rente zu fol: 
feftiren babt, oder mit Euerem jegigen Agenten 
nicht zufrieden jeid, fommt zu uns. Zufriedenheit 

arantirt. 17fb Unt, ſa, di, do 
& Schaffhaufer, 

4 


Yoomis Str. Tel 
Verlangt: Preiswürdiges SGrundeioe ahum in — 
Stadttheilen, Privatgeld auf erſte Hypothelen. 
Wegen Bargains lommt zu B. G. Eilſer, 115 Dear⸗ 
born Str. Wian, ſondido, Imon 


Bodwig 
und 


Südoſt-Ecke 51. 


Geld auf Möbel ze. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents da Mer ) 


Geid su verleiben 


euf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. f. 
Kleine Unleiden 
ton 820 Hi3 $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel 


nicht_iveg, isenn \wis 
die 


Unleihe wachen, fondern Iaflen diejelden 
in Eurem Bei.'. 


Wir !iber das 
orößte veutiahe Gefhäft 
in der Stadt. 
Ufe guten, ehrlichen Deutjchen, Tommi 3m un, 
wenn Ahr Geld haben mollt. 
br werdet es zu Eurem Vortheil finden, bet mis 
vorzuftpreihen, che Ahr anderwärts hingeht. 
Sie ficherfte und zuderläjligfte Bedienung zugefichert 
9. Grend, 10ap, 1j&jo2 
128 — Straf:, Dimmer 3. 


— 


Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. 
—* Loan Co., 70 LaSalle Str., Zimmer 34. Süd⸗ 
weſt-Ecke Randolph Str., O. C. Voelcker, Manager. 
Wir leihen Geld an Leute in befferem Stande auf 
Model und Wianos, ohne zu entfernen, zu den bils 
ligiten Raten amd leichteiten Bedingungen in Der 
Start, zahlbar nah Wunjh Des VBorgers. Eure Pas 
piere_bleiben in unjerem Befig, twie geben fie nicht 
el5 Sicherheit wie Manche in diejem Geichäft. Sie 
brauchen feine Angft zu haben, daß Sie Ihre Saden 
verlieren, unjer Gejhäft ift cin verantivortliches und 
tielles und it lang etablirt, nicht mit anderen zu 
vergleichen. Uuenn Sie von uns borgen finden Sie 
es aus 5 toir gerade das thun, was wir anzeigen. 
Gucr Geichäft mit uns ift jo privat wie das des 
Kaufmanns mit feiner QPanr. Verjchwitgenheii ges 
fihert. Keine Nachfrage bei Nahbarn und Verwands 
ten. Söfliche Vedienung. Mir haben alles deutjche 
‚ div Ihnen alle Austunft mit Vergnügen. er> 
Pitte jprechen Sie bei uns vor. Hinkjo® 


Id! l 
id! { 
1801 l 
Brauchen Sie Geld? 


Wir wollen mehr deutſche Kundſchaft. Wir habes 
das Ilteſte, veriapligpfte und befte Leihgeichäft auf 
der Mord: und Weltjeite. $20 Hi3 $1000 geliehen auf 
Möbel uj., VBianosd, Wagen. Pferde etc. Geld ges 
lichen am selben Tage der Yppisarton und rüdıabls 
bar nad Belieben. Jede za veriiindert Die Ins 
tereiten, Yıarım nicht bei uns leihen, fiats nach des 
Eiüpdjcite zu gehen und Zeit und Fahrgeld zu oe» 
lieren. Alles raid und vertraulid, Epredht vor! 


Nort5weflern Mortgage Loın Gs„ 


465—467 Miltwautee Ade., Ede Chicago Wve., 
über Schroeder’ s Apotbele. b 


Geld: Geld! Geld! 
CHicugo Mortgage Loan bompandı 
175 Dearboın Gir., Zimmer 216 und 2lT. 
Chicago Mortigage goan Gompany 
Simmer 12, SHayınarfet Theater Building, 
151 W. Madijon Gir., dritter Slur. 


Dir leiten Euh Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, PBferde, Wagen oder its 
gend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen lünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
engen wodurch die Kojten der WUnleihe vers 

tingert werden. 

Chicago Mortgage Scan Gompany, 
175 Searborn Eır. “. Zimmer 216 und 217. 





1lan® 
Gbtcago Grevit Gompand, 

og Deibington Sır., Zimmer 304: BraudsOffice! 
534 Yincsin Ave, Lale View. — Geld geliehen au 
Jeder mann ceuf "Möbel, Bianos, Bierde. Wagen, 
Firtures, Diamanten, Uhren und auf irgend welche 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, al$ bei anderen Firs 
wen. Bahltermine nah Wunjch eingerichtet. Yange 
Seit zur Abzablung; böjlihe und zuvorfommende Bes 
bandlung gegen Jedermann. Gejhäfte unter ftrengfter 
Verſchwiegeuheit. Leute, welche auf der Rordſeite und 
in Lake View wohnen, können Zeit und Geld fparem, 
indem fie na unferer Office, 534 Lincoln WUp., geben. 
Main:Difice 9 Wafbington et. Zimmer 3 5la® 


Geid verliehen, prwatim, auf Möbel, Biano3, 
at, Kutihen, chne Wegnahıne, zu niedrigier 
Na Wenn or Geld und aud einen Freund 
braust, ivrecht bei mir vor. Leben und leben faflen 
ift mein Mot to. ar und Abzahlung nah Belieben 
bes Vorgers. . 9. Williems, 69 Dearborn Er, 


12jon,bre 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Sort.) 





Gngliide Sprade für Herren und Du 
men, dm Kleinklafen und privat, ſowie Buchbalten 
und Handelsfächer, belanntlich am beiten gelehrt im 
R. W. Yufıneb Gollege, 922 „iilwaulee Yne., .nabe 
Taulina Str. Tags und Wbends. reife mözig. 
Zeginnt jeht. Brof. George Jenilen, Prinzival. 

l6ag,ddja? 


Alte eiternde Wunden, offene Beine u. }. iv; uns 
ter Garantie geheilt, Wie, jagt Minerva Antiitut, 
116 W. Bolt Str. 6ib,Im, didoja 

Gin umfchlbares —— gegen Aſthma. gu 
haben 54‘ Larrabee Str., 2. Flat. 22feb, Iw iv 


"Dr. Ehi:ers, 16 Be Str., Speyial-Arjt. — - 
Geiblehts:, Haut, Blut: Nisrenz, Leber: und Ma 
gentrankheiten ſchnen geheilt. gonfullenon und 
wination jrei. Epredftunden 9-9, Sonztags — 

Ja 


——— —— — —— —— 
Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


" Berla Mäddben um die Tameniäneiberei 


Berlangt: 
gründlich zu erlernen. — Bitte vorzufprehen R 


Kitate Office. 48 S. California Ave, 


Schmidts Tanzichule, CO Wells: Str. Klaffens 
Unterricht Br, Freitag Abend für Anfänger. Kinder: 
Hafle Eamitag 2 Uhr. Koftüme verlieben. 20feb.Im 


— —ñ — 
Möbe wäthe ic. 
: PB ER TR : ————— 


—— 
ER 


* 


ie 


u 


ae le Dre — * 
ET 





Eine freie Derfuchhs-Behandiung jedem Peiden- 
den privalim per Bon überfandt. 


Gin wunderbares Mittel für eine jhredlide Krank: 
heit — Die Heilung it dauernd. 


Eine freie Verjuchs-Behandlung wird frei ver: 
fandt vom State Medical Anftitute um die That: 
laye zu beweijen, dab die jchreflichkte aller Krank: 
beiten geheilt werden fann. CS wird viel geftrit: 
ten über Diejen Gegenftand, aber Shatſachen ſind 
unieugbar und mäjlcn anerfannt werden, Die Mir: 
Tung Diejes neuen Mittels ift merfwürdig. Der 
Arzt, der das Inſtitut unter ſich hat, hat 
eine lange und weitreichende Erfahrung in der Be— 
handlung dieſer Blutlrankheit, und dor ungefähr 
zwei Jahren, nach einer langen Reihe von Unter 
juchundgen, fand er ein poſitives Mittel, 
und es aus dem Körper entfernt. 
— dieſer Krantheit vertraut gemacht hat, kam 
ein i 


D das die | 
Wirtung des Giftes aufhebt und unſchädlich macht 
Da er perſönlich 
viele hauderte Fälle unterſucht und ſich mit jedemn 


war Beſſerung in jeder Hiuſicht wahrnehmbar. Eine 
furze Fortjegung mit dem Mittel bradhte eine voll: 
ftändige Heilung zu Wege. ' 

Die freie VBerfuhs-Behandlung rettete viele die 
font dem frühen Tode verfallen wären, und Diejes 
ivar der Ziwed welcher das Inſtitut veranlaßte, dieſe 
Offerte au machen. In allen Fällen, wo die Wunz 
den Die Srantheit Deutlich bezeichnen, Tennt Der Yeis 
dende den Namen und Die Natur des Leidens voll: 
foınınen, aber viele die Dieje Krankheit ererbt_ over 
fi fürzlich zugezogen haben, jollten fih an das Anftis 
tut wegen eines Alieitigen Yuches wenden, daS diefe 
Krankheit ausührlich ‚beichreibt und ebenfalls vie 
Wirkung ihres menen Mittels, Sifilide, erklärt. 
Schidt Kuren Namen und Adreffe an das State Me: 


I dical Anititut, 134 Eleftron:Gebäude, Fort Wayne, 


Futdetung ganz natürlid und bat ibm gie | 


Eine jeiner newerliden Heilungen war cin | i zu r 
i wunderbare Erleichterung verſchafft, ſolch' ein ent— 


faſt hoffnungsloſer Fall, da Durch die Kraäntkheit 
das f 

eiternder Wunden, Deulen, FFleden und unange 
nedmen Entftellängen bededt war. An eu paar 
zagen war die ganze Äußere Haut geheilt und au 


Roman von Anthony Hope. 


(Fortjegung.) 


Haar ausfiel, und der Körper mit ciner Mafie | j 
ı hervorruft, 
| amd 


! 
| 


Rlr. Witts Wittwe. 4 


Familienhaupte, 


Zum Glück für George befanden ſich 


Männer darunter, denen 
Tadel der öffentlichen Meinung lag. 
Mr. Blodwell that ſeine Arbeit, ver— 
zehrte ſeine Mahlzeiten, ſprach 


wenig am 
aufblickend. 


Ind., und ſie werden Euch die freie Verſuchs behand⸗ 
iung vortofrei zuſchicken, welche den Leidenden ſolch' 


Gefühl der Freude über ihre Beſſerung 

die ſie völlig für alles frühere Leiden 
Verzagtſein welche frühere Fehlſchäge verur— 
ſachten, entſchädigen. Schreibt beſtimmt heute. die 


zückendes 


ſie auch bei andern dieſelbe Sorgfalt 
konnte „Mr. Neſton“ 
(ohne Vornamen) für ſie nur den älte— 
ſten Familienangehörigen nächſt dem 
alſo Gerald Neſton 
bedeuten. 

„Was haſt du denn an den zu ſchrei— 
ben?“ fragie ſie daher, etwas überraſcht 
„Er iſt uns ja doch nur 


ganz oberflächlich bekannt.“ 


aus, | 


was er dachte, und legte den Anfichten | 


der Gefjellihaft etwa 
ben der Herzog von Wellington denen 


ber franzöfifchen Nation beimaß. Was | 


Lord Moapledurham und Gidmouth 
Bone onlangt, jo war Unbeliebtheit ge- 


radezu ibre Lebenzluft, und®cne nahm | 


feinen Anftand, do3 Vergnügen, zur 
Minterbeit zu gehören, 
Opfer der Meinungsbeftändigfeit zu 
erfaufen; er gab die Auffaffung, die er 
cl3 einer der erften angedeutet hatte, 
preis, fomwie diefe durch allgemeine An- 
nohme gewöhnlich wurde. 


den Werth bei, | 


„Mama! 
Freund!“ 
„Serald Neſton 


Er ift Doch ein vertrauter 


ein  bertrauter 


| Freund? 


„sch meine George Nefton,“ antwor- 


tete Laura mit ruhiger Stimme, aber 
| einem leichten Errötben. 


duch Das | pen an George Nefton zu 


Mrs. Bodlington 
Melt, Haft vu 
jchreiben? 


„Seorge!“ rief 
„Wcos, in aller 


— 
aus. 


i sch habe ihm doch-alles gejagt, was er- 
| forderlich war.” 


Die drei Herren gaben Nejton ein | 


Diner, ließen Neära leben und jeßten 
die Miene verächtlichen Proteites gegen 
das Urtbeil der Gefelichaft auf — ein 
Urtbeil, vem die „Laterne“ Fräftigen 
Ausdrud gab, als fie mit einer nicht 
unerflärlihen Wärme 
babe genug von diefer „Ichmugigen Ge- 
Ichichte”. Indelfen darf nicht verge]- 
fen werben, daß die „Laterne“ fTaum 
ihre gewohnte Umficht gezeigt hatte, 
und Mr. Efpion behauptete, er fei nicht 
mit der Achtung behandelt morden, 
worauf er Anfpruch habe. Das mar 
allerdings nicht zu leugnen, doch Geor=- 
ges Bartei beftritt jeglicheBerpflichtung 
zu biefer Achtung. 

Die Menschheit ift jo eingerichtet, 
daß die Männer durch den ausfchließ- 
lichen Beifall der Männer ebenfomwenig 


befriedigt werden, als die Frauen durch | 


ben der Frauen. Hätten alle Klubs 
von feinem Xobe widergehallt, George 
würde troßdem feinen erften und am 
eifrigften fragenden Bit auf Mrs. 
Todlington gerichtet haben. Sn ver 
That dachte er an nichts andres, 
welche Auffaſſung über ſein Benehmen 
dort die Oberhand behalten werde. 
Leider ſollte er es nur zu bald erfahren. 
Zweimal machte er Beſuch, zweimal 
wurde er nicht vorgelaſſen! Dann 
kam ein Briefchen von Mrs. Pockling— 
ton — ein Briefchen, worauf eine Ant— 
wort unmöglich war, denn die Dame 
behauptete nichts und beſtritt nichts; ſie 


Meinung der Geſellſchaft. 

Solange es ſich nur um ihren eige— 
nen Ruf handelte, war ſie, wie George 
ſehr wohl wußte, ziemlich freidenkend. 
Wenn aber ihre Tochter mit in Frage 
kam, lag die Sache anders. Lauras 
Freier durfte nicht unter 
ſtehen, Lauras Zukunft durfte 
aufs Spiel geſetzt werden, Lauras Nei— 
gung durfte ſich nur einem Manne zu— 
wenden, deſſen Charakter unbedingte 
Sicherheit gewährleiſtete. Mr. Pock— 
lington war in dieſer Hinſicht mit ſeiner 
Frau vollkommen einverſtanden. Des— 
halb mußte alles aufhören, und George 
durfte für die Familie Pocklington 
nicht mehr vorhanden ſein. Als der 
arme George dieſes Urtheil als, ſtöhnte 
er innerlich. 

Trotzdem aber ſpielten ſich ſeltſame 
Vorgänge hinter der Thür ab, die für 
George ſo feſt, ſo undurchdringlich ver— 
ſchloſſen war — Vorgänge, die Mres. 
Pocklington bis zu dem Augenblick, wo 
fte eintraten, nicht für möglich gehalten 
Gätte und die ihr Mann beuntuhigend, 
tadelnswerth, ungewöhnlich, räthiel- 
baft, beluftigend und in gewilfer Art 
entzüdend fand. Kurz, Laura Tehnte 
ih auf, und zwar wurde die Unab- 
bängigkeiiserflärung auf folgende Wei- 
je verfündigt: Mrs. Bodlington hatte 
ihrer Tochter die neuefte Wendung der 
Dinge mit aller erforderlichen und 
benfbaren Schonung mitgetbeilt. Auf 
jolhe Dinge auh nur anfpielen zu 


„sh wünjchte ihm auch etwas zu fa= 
gen.“ 

„Mein liebes Kind, das gebt duich- 
aus nicht an. Wenn du — wenn Du 
— imenn wirklich etwas zwiſchen euch 


 abgemacht wäre, dann würden ein poar 
| Seilen von dir vielleicht am Plate fein, 
| obgleich ich es auch dann noch bezmeifle. 
ı Mie die Verbältniffe aber jebt liegen, 


berfündete, fie | 


hieße es ihm einfah einen Vorwand 


| geben, die Beianntichaft wieder anzu— 


| bahnen, wenn bu ihn 


ſchreiben woll— 


teſt.“ 


noch einmal auf den 


Laura ſetzte ſich nicht, ſondern blieb 
an der Thür ſtehen und bohrte die 
Spitze ihres Sonnenſchirmes in den 
Teppich. 

„Iſt denn die Bekanntſchaft abre= 
brochen?“ fragte ſie nach einer Pauſe. 

„Du weißt doch gewiß noch, was ich 
dir geſtern geſagt habe. Es zu wieder— 
holen, iſt wohl überflüſſig.“ 

„O ja, Mama, ich weiß es noch ganz 
genau.” Laura hielt inne und ftieß 
Teppich. „Ich 


habe ihm nur geſchrieben, daß ich nicht 
ein Wort von all dem Gerede glaube,“ 
fuhr ſie fort. 


als 


Mres. Pocklingtons vor Entſetzen ge— 
lähmie Finger ließen „Jack 
drei Flammen“ zu Boden fallen. 

„Laura, wie kannſt du dich 
ſtehen? Das, was ih zu 


208, 


unter= 
thun be= 


| Schloffen habe, muß dir genügen.“ 


| Doch gern zeigen, daß 


„sa, ftebit du, Mama, wenn fich alle 
Melt gegen ihn mendet, möchte ich ih 
er wenigſtens 
eine Freundin hat, die nicht an dieſe 


aupte 15 ‚ne | abjcheulichen Gejchichten glaubt.“ 
berief fich lediglich auf die allgemeine | 


nicht mehr Gelbftochtung baft. 


„Ich bin mwirtfieh erftaunt, daR du 


man bedenft, wa3 über ihn und Neära 


| Witt gejprodden wird... .“ 


„Ach, laß doch Mes. Witt aus vem 


Spiele!“ entgegnete Laura, thatſächlich 


lächelnd. 
einer Wolke 
nicht 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


müffen, jei ihr ungemein peinlih und | 


betrübend, aber Laura fei ja jegt zum 
Weibe herangereift und müffe willen, 
und ;o weiter, und fo weiter. Laura 


börte das alles ohne fichtbaren Schred, | 


nein, mit einem an Leichtfinn ftreifen- 


ben Gleihmuth an, und als ihr gejagt | 


wurde, daß jeder Verkehr 
George und ihr aufhören müfle, fchüt- 
telte fie ihr Hübfches Köpfchen und 309 
ſich in ihr Schlafzimmer zurück, ohne 
weder ihre Unterwerfung unter den Be— 
Ihluß zu erfennen zu geben, noch Ein- 
Iprudh dagegen zu erheben. 

Am nähjtenMorgen nach dem Früb- 
jtüd erichien fie zum Makachen an 
Hleibet mit einem Briefe in der Hand. 
Mrs. Bodlington hatte ihre Haushal⸗ 
tungsangelegenbeiten beforgt und es 
ſich in Etwartung einer ruhigen Stun— 
de vor dem Gabelfrühſtück mit einem 
Roman behaglich gemacht. 

„sh gehe aus, Mama,“ begann 
Laura, „um diefen Brief an Mr. Ne- 
fton zur Boft zu geben.“ 

In Hinfiht auf den richtigen Ge- 
brauch ber Vornamen machte Mrs. 
Podlington nie einen Fehler, und da 


* Er ‘ A "3 


zwifchen | 


| 
| 


„Das ift ja vollkommener 
Unfinn, Mama; ibm liegt doch nicht Fo 
piel on Mrs. Witt!" Ber diejen Mor 
ten verfuchte fie mit den Fingern zu 
fchnalzen, mws8 ihr indeflen zum Glüd 
für Mr3. PBodlingtons Nerven miß- 
long. 

„Streiten werde ich nicht mit Dir, 
Laura; du wirft mir einfach gehorchen, 
und damit ift die Sache abgemacht.“ 

„Du haft mir geftern aefagt, ** fei 
zum Weide herangereift. Wenn das 
der Fall ift, habe ich Anspruch auf ei- 
genes Urtheil in meinen eigenen Anae- 
legenheiten. Jedenfalls ſollteſt du hö— 
ven, wos ich zu Jagen habe.“ 

„Gib mir den Brief!“ 

„&3 thut mir leid, Mama, aber...” 

„Sleich gib ihn ber!” 

„But, dann muß ich eben einen ans 
dern fchreiben.“ 

„Wa2? Du millft mir Troß bie: 
ten?“ 

Laura blieb jtumm. 

Mrs. Podlington ri den Brief auf 
und las: 

„Lieber Mr. Neiton! 

Es liegt mir daran, Sie wilfen zu 
laffen, daß ich feinWort von dem glau= 
be, was die Leute reden. Die arme 
MrE. Witt thut mir fehr leid, aber Sie 
haben nad) meiner Anfiht großartig 
Ichön gehandelt. — ft das Wetter nicht 
reizend? Ein Morgenfpazierritt im 
Park ift geradezu ein Genuf. 

Mit freundlichem Gruße 

Shre aufrichtige 
Laura %. Bodlington.” 

Mrs. Vodlington blieb der Athen 
ftehen! Das war ja nichts andre ala 
eine Einladung zu einem Stelldichein! 

„Das werde ich deinem Water zei- 
gen!“ rief fie zornig und fegelte aus 
dem Zimmer. 

Laura fette fih ruhig hin, ſchrieb 
eine genaue Wiederholung des anftößi- 
gen Schriftftüds, adreffirte es, Flebte 
die Marke auf und ließ e3 in die Tafche 
gleiten. Sodann bob fie mit gejpielter 
Ruhe „Jad und feine drei Flammen“ 
auf und fchien fi) darein zu verjenten. 

Mrs. Podlington fand die Aufgabe, 
Shrem DManne die Sachlage Kar zu 
machen, feinesmwegs leicht, ja, fie über- 
fah fie felbft noch nicht nollftändig. In 
unfern Tagen jpricht Jedermann von 
Erblichkeit, und die Podlingtons, bie 
beide Leute von en EI 6 Willens» 
traft waren, hatten jeßt Gelegenbeit, 


und feine | 


en 


eigenen Tochter zu ftudiren. Das Er- 
gebniß war: müthender Werger bei 
Mrs. Bodlington und ein Gemifch von 
Berbruß und Bewunderung bei ihrem 
Chegefpen:, Rathlofigteit bei beiden. 

Louras Stellung mar einfach und 
Har. Durch Smang und Einjperrung 
könne fie, mie fie zugab, an der Albjen- 
dung ihres Briefes und am Empfange 
einer Yintrwort verhindert werben, aber 
ducch feine anderen Mittel. Berufun- 
gen an ihre Kindespflicht beantwortete 
fie mit Berufungen an die Gerechtigfeit, 
Bitien begegnete fie mit Gegenbitten, 
Vorwürfen mit der Verficherung kind— 
licher Achtung, undBefehle erwiberte Jie 
mit Schweigen. Was war da zu mas 
chen? Xayra war zu alt für Gemalt- 
mittel und die Welt au. Das Auf- 
fangen des Briefmechlels wäre nicht 
o&ne Blopftellung vor den Dienftboten 
möglich gemweien. Die Empörung war 
nicht nur erjchredend abaejhmadt und 
unnotürlid;, Sondern fie fam auch, mie 
Mr. Bollingten zugab, „hölliſch unge— 
legen“. Ihre Ungelegenheit war Lau— 
ras Stärke, wie ſie ſehr wohl wußte, 
und nachdem ſie vergeblich die Anwen— 
dung äußerer Gewalt herausgefordert 
hatte, verließ fie ruhig das Haus und 
vertraute ihren Brief dem nädhiten Ka= 
ften an. 
Das trieb Mrs. Podlington zum 
Handeln. Binnen vierundzmangzig 
Stunden löfte fie den Haushalt für den 
Sommer auf und entführte ihre Toch- 
ter. uber ihrem Gatten erfuhr Rie- 
mand das Ziel ihrer Reife, und jelbit 
Laura wurde nicht anvertraut, wohin 
fie gefchleppt werden jollte. Sie mur: 
de, mie fie bitter flagte, mittels deseit: 
landfchnellguges „mweggezaubert”, und 
alle Verbindungen murden ihr abae- 
fchnitten. Im legten Wugenblid je: 
doch, gerade als fich der Wagen in Be— 
wegung ſetzen wollte, nachdem der lebte 
Koffer Ginaufgefchoben worden mar, 
und während Mr. Bodlinaton nach eis 
nem legten Worte der Ermahnung bon 
den Thürftufen Lebemohl winkte, 
iprang Laura leichtfüßig aus dem Wa- 
gen, trippelte über die Straße und ließ 
einen Brief in den Dort hängenden Ka= 
ften fallen. 

„Kur,“ bemerkte fie, ala fie ihren 
Siß wieder einnabm, „um Mr. Nefton 
mitzutheilen, daß ich ihm für jeßt feine 
Apreffe angeben Tann.“ 

„858,“ fo fragte Mrs. Bodlington 
i6r forgenvolles Semüth, „mas Toll 
mon mit eınem jolchen Mädchen an: 
fangen?" 

(Fortjeßung folgt.) 
ui 
Das Boerenmädden. 


H. Rosnuy 

„Haben Sie einmal daran gedacht,“ 
ſagte Lazare, „wie es jetzt wohl in dem 
Lande der Boeren ausſieht, 
Trauer und Oede dort herrſcht, wäh— 
rend alle Jünglinge, Männer und 
Greiſe draußen im Felde ſtehen, um 
für die Freiheit ihres Vaterlandes 
kämpfen? Stellen Sie ſich dieſe einſa— 
men Gehöfte vor, die nur von Frauen 
und Kindern bewohnt ſind, höchſtens 
von einem kriegsunfähigen Manne, 
dieſe weiten, düſtern Strecken Landes 


(Von J Paris.) 


ihrem Eindruck 


lingsregen melancholiſch auf die Wei— 
den und Bäume niederfallen. Ach, mir, 
der ich unter dieſen 
gelebt habe, mir thut das Herz weh bei 
dieſem Gedanken! Vor Allem denke ich 


an eine Farm im Weiten von Trans- 


| vaal, in einem Thal, 
Wenn | 


| 
| 
| 
| 
| 


das von felligen 
Hügeln umgeben tft. Sie war ber 
Wohnſitz meines Gaſtfreundes, des 
Burghers Pieter Keſſels. Bei ihm 
wohnte ſein Vater, der alte, faſt hun— 
dertjiährige Jakobus; ſechzehn Söhne 
und Töchter führten ſeine Ochſen oder 
melkten ſeine Kühe. Es war ein ſchö— 
nes Thal, das durch einen friſchen, leb— 
haft fließenden Strom bewäſſert wur— 
de, an welchem herrliche grüne Wieſen 
und kräftige Bäume gediehen. 

Ich habe niemals glücklichere Men— 
ſchen gekannt, als dieſe Familie Keſ— 
ſels. Es waren durchaus keine luſtigen 
Leute. Es waren vielmehr ernſte Men— 
ſchen, und in ihren Blicken und Bewe— 
gungen lag etwas Großartiges wie in 
der freien Natur. Ihre Mahlzeiten 
ſchienen ihre einzige Zerſtreuung zu 
ſein; aber ſie hatten auch keine Zer— 
ſtreuung nöthig; ſie liebten ihre Thä— 
tigkeit und ihr Vieh, und ihre langen 
Streifereien in denBergen, und ſie hat— 
ten auch eine innige Freude, wenn ih— 
nen der Vater der Frau Keſſels, der 
alte Biron Saint-Gilles, aus der Bi— 
bel vorlas. 

Es war im Jahre 1806, als ich in 
Kefleladorp Halt machte — gegen 
Ende Dftorber — mitten im Frühling. 
E3 hatte die ganze Woche aeregnet; das 
Gras war wunderbar jchnell gemadh- 
jen; prächtige Blumen blühten auf dem 
Hügel, und als die Sonne wieder zum 
Borfchein fam, machte das Ganze den 
Eindrud eines glänzenden Naturfeites. 
Nach wenigen Tagen behandelten mich 
die Beimohner von Kefjelsdorp wie ein 
Familienmitglied. Jh nahm Theil an 
ihren langen Ritten über die Weiden, 
ich erftieg die Berge mit den Jungen 
und rauchte die Pfeife mit den Alten, 
oder ich hörte mit Vergnügen zu, wenn 
Biron Saint-Öilles aus der Gefchichte 
der Patriarchen vorlas, deren Noma= 
denleben in jo manden Zügen an die 
Gefchichte der Boeren erinnert. 


| CLUETTPEABO! 


MAKER 
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welche 


zu | jede Gelegenheit, mich zu treffen. Auf 


braven Mtenjchen | 


bie Wirkung der Erblichkeit an ihrer ' 


Eine Blut-SKur frei verfandt. 





Grippe- ' 
Wetter 


ift vorherrjchend im atnde Gie 
brauchen e8 nicht zu fürchten, wenn 
Cie eine Flajdhe von 


HALES Honey ol 
Horehound and Tar 


im Hanje haben und Ddajielbe ges 
brauchen. 68 verhütet die Grippe 
und entfernt die Nachtwickungen 
der Krankheit. Gin einfaches Heil: 
mittel ohne unangenehme Nadjtvir: 
tungen. Es dat eine wohlthuende 
Wirkung auf Kehle und Lungen, 
die es unſchätzbar in dieſem vers 
änderlichen Klima macht. Bei al⸗ 
len Droguiſten. 


Hütet Euch vor Nachahmungen. 


Vile's Zahnwehtropfen kuriten in einer 
Minute. 


— —— ÜGr r — — 


So verfloß der Nobvember. Schon 
ſtrahlte Sommerſonnengluth auf die 
Pflanzen herab, aber das Wetter war 


noch ſehr ſchön. Ich kann mich nicht er— 


innern, herrlichere Abende genoſſen zu 
haben — ſo rein und mild war die 


Luft, und am Himmel glänzten die 


mein Herz zu bewegen begann. Es war 
die ewigeGeſchichte von Jakob und Ra— 
hel: das goldglänzende Haar, die kla— 
ren Augen und das zarte Geſicht der 
kleinen Flora, der dritten Tochter mei— 
nes Wirthes, 

gen Göttinnen, wie 
man eines Tages plötzlich mit Ver— 
wunderung bemerkt, daß man 


ſiſchen Urgroßmutter einen Gang ge— 
erbt, wie ihn Saint-Simon der Her— 


zogin von Bourgogne zuſchreibt. Wenn 


ſie nicht in ihre Träumereien verſun— 
ken war, ſtieg ſie zu Pferde, wie eine 
junge Skythin, und es war ein entzü— 


ckender Anblick, wie ſie über die Ebene 
leuchtendes 


pelbruch behaftet, 


dahinſprengte und ihr 
Haar bald auf den Rücken des Pfer— 
des herabhing, bald wie ein goldiges 
Wölkchen hinter ihr herflatterte! 


Ich träumte nur noch von ihr, und 


meine Empfindungen wurden getheilt. 


Aber während ich ſie zu fliehen verſuch— 


e, ſuchte ſie mit unſchuldigem Eifer 


Keſſelsdorp ſah Niemand darin 


Indeß wuchs meine Unruhe, und es 


mit Eichen bewachſen war und ſtieg 


vom Pferde, um mich auszuruhen. Da 


ſaß ich 
hörte auf das Rauſchen des Stromes, 


wohl eine Viertelſtunde und 


der in ſeinem granitenen Bette von den 
Bergen herabfloß, als ich aufblickte und 
Flora bemerkte, die vor mir ſtand und 
mich lächelnd anſah. Sie ſah entzückend 
aus in ihrem leichten Zwilchkleide, das 
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| 
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‚den Hals freiließ; ihre Augen leuchte- 


ten bon dem fehnellen Ritte. 

„Ste mären auch fein quter Soldat,“ 
rief fte lachend; „ich bin im®alopp ber- 
angeritten, und Sie haben nicht einmal 
den Huffchlag meines Pferdes gehört!” 

„sch hörte dem Raufchen des Stro- 
me3 zu; feine Stimme übertönt leicht 


jedes andere Geräufch, befonders wenn | 


man nicht aufmertiam ift.....“ 

SH mar jehr erregt. Mein Herz 
pochte heftig. Um eine Unruhe zu ver- 
bergen, jchlug ich Flora vor, daß mir 


unfern Ritt fortiegten. Sie war damit ı 
|84 ADAMSSTR.. Zimmer 60, 


Ginige Minuten ritten 
Das 


einverstanden. 
wir am Strom entlang. 


geritten waren, wurde der Weg für 
unfere Pferde unbequem. 
„Wir könnten den Fluß pafliren,“ 


Die Strömung mar heftig, man 


fonnte die Tiefe des MWaffers nicht er- | 


meffen, denn e3 mar nit nur mit 
Schaum bededt, jondern auch trübe, 
Tchieferfarben. 


„Willen Sie genau, daß eine Furth | 


borhanden ift?“ rief ich. 


Sie lachte ein wenig fpöttifch, faft | 
herausforbernd, und ohne zu antwor= 
ten, fprengte jie mit dem Pferde in den | 


Strom. Sie war fhon mehrere Meter 


entfernt, ehe ich daran dachte, ihr zu 


folgen. In dem Augenblid, ala ich 
gleichfalla hineinfpengte, that ihr 


Thier einen ehltritt und wurde von | 


laut auf, warf mich ohne Befinnen Ins | Brillen und WUugengläfer eine Speslalität. 


der Strömung fortgeriffen. ch fchrie 


MWafler und [hmamm zu Flora hin. 
Ich fühlte gewaltige Kraft in mir; die 
Liebe verlieh mit verdoppelte Stärke. 
E3 gelang mir, da3 junge Mädchen zu 
erreichen, fie einige Meter mit mir fort- 
zuziehen und dann feſtenFuß zu faſſen. 
Zwei Minuten hielt ich ſie feſt gegen 
meine Bruſt gepreßt; ſie hielt mich fie— 
berhaft umſchlungen. In dieſem Au— 
genblick fühlte ich, wie theuer ſie mir 
war. 

Zwei Tage war ich unentſchloſſen, 
nicht meinetwegen, ſondern um ihret⸗ 
willen. Ich hätte nicht gezögert, ſie zu 
meiner Frau zu machen, aber mein 
Aufenthalt war Europa, und ihr Le- 


| benstreis tag in diefem Fleinen 


ı liger Reifenter): „Ich 
| und Eheglüd.“ 


ı für Brüde. Dr. W. S. Kir, CO N. Main Str., 
Ichönen Sternbilder, unter ihnen das | "amt i 
Kreuz des Südens in feiner leuchten= | 
den Pracht. Sch mar ebenjo alüdlich, 


mie meine Wirthe, obaleich eine Unruhe | 


hatten e& mir angethan. | 
Sie war eine jener träumerifchen jun | 
fie unfere Seele | 
ganz unmerflich gefangen nehmen, bis | 


ihr | 
Sklave ift. Sie hatte'von einer frango= | 


| Dieier merkwürdigen 


| ift er jo geiund wie ei 


ı nicht. 


| ichreiben—bejorat e3 heute, 
ein | 

Arg; die ehrlichen Leute glaubten nicht, | 
daß der Saft fie betrügen fünnte. Und | 
in ber That hätte man ein völliger | 
| . . ee ı Schuft fein müffen, um ihr edles Ver- 
in ihrer jchaurigen Eintönigfeit und | trauen zu mifbrauden 
auf das Gemüth der | : By 


| Schwachen, wenn die gewaltigen Früh- | fam der Augenblick, wo ich mir 


| mehr verhehlen konnte, daß ich Flora ı 
ernjtlich liebte. An diefem Tage war ich | 
| eine Strede weit in die Berge hineinge- 
titten. Ih fam an eine Schludt, die | 


A 
(ll 


nicht | 


WOoRrLp’S 


junge | 
Mädchen war nervös; fie fprach mit | 
ungleihmäßiger, plößlich abbrechender | 
Stimme. Als wir etwa eine halbeMeile | 
| befledung, verlorene Dlanssbarfeit ze. 
' tionen don erfter KHlafje Operateuren, für radifale 


‘ Heilung von Brüdhen, Krevd, Tumoren, VBaricocele 
ı (Hodenfranfheiten) zc. 


fagtefylora, „drüben iſt derWeg beſſer.“ 


| 9 Uhr Morgens big 7 Uhr Abends; 


—* — 


von Afrika. Es war faſt mit Gewißheit 
anzunehmen, daß ſie nicht glücklich 
wurde, wenn man fie von hier ver— 
pflanzte. Sie war noch jung genug, 
um zu vergeſſen, um ſich in zärklicher 
Liebe einem Manne ihtes Stammes zu 
ſchenken. Kurz, ich ſchützte eine noth— 
wendige Reiſe vor, verſptach, nach Keſ— 
ſelsdorp zurückzukehren, obwohl ich feſt 
entſchloſſen war, nie wieder den Fuß 
drothin zu ſetzen .. . 

Dies kleine Erlebniß iſt der Grund, 
weshalb mir der jetzige Krieg ſo me— 
lancholiſche Gedanken weckt. Ich ſehe 
die Farm meiner Freunde vor mir, ich 
ſehe die alte Frau und die jungen Mäd— 
chen, die um des Vaterlandes willen in 
der Einſamkeit zurückgelaſſen ſind, ich 


ſehe auch, wie der arme, alte Keſſels 


und alle ſeine Söhne ihre muthige 
Bruſt den Maximgeſchoſſen preisgeben 
... und vor Allem ſehe ich den leuchten— 
Dann 
werden meine Augen feucht, mein Herz 
wocht und nur der Gedanke an meine 
kranke Mutter verhindert mich, mich 
meinen Freunden vor Kimberley oder 
Ladyſmith anzuſchließen. 
— — —— N —i—N—— 
— Auskunft. — „Wo3 find Sie von 
Beruf?" -— Heiratbspermittler (ehema- 
made in Liebe 


DM. W. 5. Nice, die wohldehannte Anto- 
rität, Shit eine Probe feiner berühm- 
ten Methode frei an Alle. 

Aus dem Chaos 
kommt jetzt eine 


der Fehlſchläge 


früherer Zeiten 
neue 


und überraſchende He lung 


N. D., hat eine Methode erfunden, die 
L han, d 


1, ERS RE 
h = FR — | 


ohne Schmerzen, Gefahr, Operation vder din Bir 


luft einer Stunde an der Tagesarbeit beilt, Um alle | 4 


veifels zu vermeiden, verichiit sr frei 


Gragen des ) 
Nrobe feiner Metbode, 


an jeden Yeidenden eine 
es kann fein Grumd na gemacht werden, weshalb 
richt Aeder, ob reis) oder arııı, 
Diferte zu Nugen machen jollte, Ws 
Methode sit Die 
Charles Morriion, IU., 
Nachricht. 

Herr Yange ift ein wohlerhaltener alter Manıt, 72 
Sabre alt und jeit 18 Jahren nrit einem bölen Dop- 
den feine Behandlung 
ben fonnte, Nach einer kurzen Amwendung d 
Methode war der linte 9 
rechte war in ein paar W 


Yange, 


Fiſch 
und Heilung iſt nur 
ähnlichen Fällen 


ſeine 


oder ſonſtige Bandage, 
eine von Hunderten von 


Probe. Zögert 
erbare Heil 


fuht haben. Schreibt wegen !ivier 
GS wird WFuch Durch feine 
fraft in Grftannen verießen. Und t 
Yente mit Priichen feunt, ve 

ben oder fchreibt für fie 


t zum Schrei 
Verfäumt nicht, ſofort zu 
dift,* 


Ein zuverläfiiged Stärtungsmittel für 


Nerven, Magen, 
2cher, Nieren, 


er 


| Burirt alle katarıhalifdjen Leis 
' den. 


Wirkt Wunder in allen 


Zällen von Scwädje, Blut 


 armuih elc. 


Seine gute Wirtung madt fi 


i bereits isn wenigen Tagen bemerfs 
dar. 
| die Ledensfraft und vertreibt alle 
| Mattigfeit. 


Eine Dofis per Tag erhöht 


1.00 per Flaſche. 
Zu haben in 


Arend's Drugstore 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE. _bitm 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


gegenüber der fyair, Dexter Building. 
Die Nerzte diejer Anitait find erfahrene dentiche Spe» 
—— und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
titmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen grünsuh unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer Frauen: 
leiden und Menjtruationsftörungen ohne Opes 
ration, Sautfranfheitu, Folgen von > 
verus 


en) Kontultirt uns bevor hr beie 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir VBatienten ın unier 
Privathorpital. Frauen werden vom Fraueuarzt 


! (Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aus. — Stunden: 
Sountags 10 bis 
12 Uhr. tgl.jon 


Dr. EHRLICH, A 
aus Deutihland, Spezial: € 
r Arzt für Augenz, Ohrenz, 
Nafen: uud Aralsleiden. Heit Ka— 
tarrh und Taudheit mach meueiter uud 
ihmerzlojer Methode. ARünjtliche Augen, Bril- 
len angepaßt. Unteriuhung und Rath frei. 
Klinik: 263 Lincoln Ave, I—-Il Yu., 6-8 
A6d8.; Sonntag S-IE Um. Weitieite-Klinik: 
Rort w.»Edke Diiitwaufee Ave. und Divijion Str., 
über National Store, 1—4 Nam. ilhmzlj 


N.WATRY, 
99 E. Randoiph Str. 
Deuntiber Optiler. 


Kodatd, Gameras u. photograph. Material. 


Ein deuifchher Prediger, 


defien Lebensaufgabe darin beitcht, Unglüdlihen zu 
helfen, ift in der Lage, allen Denjenigen, melde an 
Echwädezuftänden leiden, durch uneigennügigen Rath 
bebilflich zu fein, eine fihere Heilung zu erlangen. 

Die übermäßige geiftige und förperlihe ISnan'prucdh: 
nahme und Anftrengung in unjerem heutigen Er: 
werbsleben, jowie mande andere Urjahen, rejultiren 
bei vielen Männern jebhr bäu..g im einer borzeitigen 
Abnahme der beiten Kraft, woraus dann oft uns 
glüdlihes Familienleben entitcht. 

Wo Derartiged mahrgenommen oder befücdhtet 
wird, jhreibe man aljo an 


Herrn Pastor E. Stubenvoll, 
didoſon Pella, Wis. 


Mintel 


| 
| 


I 


ı 





und | 


ih Dieje generöje | 
ein Weildiel | 
Heilung von | 
eine wwillfonintene | 


verirei= | 
er Nice | 
ob ganz acheilt und der | F 
en fait geſchloſſen. Heute * 
träat kein Bruchband, 
die von 9 


Leuten berichtet wurden, die die Rice Methode ver 


Ihr andere 


EN NERVINE 


| 


1 


' 
I 
| A 
v 
tu 
nu 
i 
1 


; Danernd 


Neuralgia 


Beſie, was ſie je gebraucht hahen. 


Meine Herren: Ich habe mir von Ionen “5 DROPS« jciden laen 


für vericpiedene Yeute, die jie gebrauchten und jegt jagen, fie ift daS, 
® Eine alte Dame hatte 40 Jaßre fang an Neurafgia ' 


gelitten, hatte beinahe Alles, von dem fie hörte, verfudt, ohne Erleichterung, bis fie Die “6 
DROPS” zu gebrauchen begann und jept leidet jie nicht mehr an diejer Krankheit. Ein Jeder, 
der jie gebrauchte, jagt, daß fie das beite Mittel üit undalle ftimmen im Lobe der “5 DROPS” 
überein. für das beiliegende Geld'ſchicken ſie mir, bitte, drei große zlajche von “5 DROPS”, 
ein Padet Pillen und ein Lflajter und jehiden fie fie ohne Verzögerung ab. 


Januar, 11. 1900, 


Meine Herren: Meine Mutter, Frau Eliza Auftin, 
von fremons, Wis., war jahrelang beinaße invalide mit 


Rheumatismus und jeit den legten 5 


vor ungefähr 2 Monaten *5 DROPS” zu gebrauchen begann. S 
verrichtet ihre ergene Hausarbeitet, etwas, was jie jelt Nahren nicht thun Fonnte, 


ammel Speegle, Falfville, Ala. 


Sie geht jegt eine Meile und 
Sie kön 


nen diejes Zeugniß mit meinem Namen und dem meiner Mutter veröffentlichen, wenn 


fie eg wünjcen. 


27. Dez. 189. 


FrauE. 8. Purdy, Waupaca, Wis, 


“5 DROPS” it das ftärtite befannte Spezifitum. K:ine Opiate umd gang 


harmlos. 


Es erleichtert faſt augenblicklich und kurirt poſitiv 


Rheumatismus, Süftweh, Neuralgia, Magenleiden, Rüdenihmerzen, 
Althna, Seuficher, Hatarrh, Grippe, Bräune, Schlajlojigkeit, Rerböfl: 
tät, wervöjen und neuralgiihen Kopfihmerz, Chrenichmerz, Zahnweh, 
Herzſchwäche, Waſſerſucht, Malaria, ſchleichende Starrſucht, ꝛc. 


30 Tage 


[TRADE MARK.) 


fang verjenden ir, 
ven können, 25 
bezahlt. Eine Probeflaihe wird Sie 
6 Flaichen für B.0. Bon uns oder in allen Apothefen zu haben. 


damit Kranfe "5 DROPS” wenigftens probi: 


sine 25 Vrobeflajche für 10 Gent? per Poft voraus: 


überzeugen. Große Flajchen (300 Dojen) $1.00, 


SWANSON RHEUMATIC CURE CO., 160-164 E. Lake Str., Chicago, I. 


feb4, jodido—feb8 





Der wohlbefannte 


Wiener Spezialist 


— vom — 


New Cra Medical inslitute | 


behandelt mit beiten Erfolg alle veralteten und 
ſchwierigen Leiden beiderlei Geſchlechts. Gebraucht 
e europäiſche Arzneien, die er ſelbit impor— 


Manen:, Lebber- uund Nierenleiden dauernd 
deheilt. Schwindſucht (Tuberculoſis) wird von ihm 
mit wundervollem Erfolg kurirt. 

Mhenmgtiemus und elle Blute und Hautktant— 
heiten in kurzer Zeit geheilt. — 
ratarıh, Witkma n u vwargenteiden kommen 
n den reis jener Spezialität. Alle chroniſchen 
Krantheiten bei beiden eichlechtern  jchreil amd 
furirt. 
 Gleftrizität ift Leben. Der Toftor bat die be: 
ſten elektriſchen Apparate zur Behandlung ſeiner Pa— 
tienten. Aervöſe weiden in kurzer Zeit gänzlich 
bejeitigt. 

Sprecht vor bei ihm und überzeugt Euch, dah da$ 
was er bebatptet auch wahr iit. 

Evpreditunden:9—12, 27, Mittwoh nur 
9--12. Sonntags: 10-9. die 
\ew Era Ledical uttütt u e 
\ v l ß G:bäufe, 
Ecke Harrison Ha!stad uni Biua Island Ave. 


DE N I 


ind Tagen 


garantiren wir eine voktive Heilung von Da 


ricocele Nrampfaderbruch) mittels unſerer 


merzen. Meſſer, Ab— 
om Geſkäft. 
Wir zeigen u be 3 alten Leiden 
der, Dak umjere Methode Disje Kranfbeit 
heilt. Spreht vor und überzeugt Euch. Keine 
Vezabhlung, bi? Ahr zufriedengeftellt ſeid 
Elertrizität iſt Leben. 
den neueſten 
der 


ohne itgendwelche 
binden oder Y 


Tispenfary ift mit all! den 
einſchließlich 


Unſer 

elektriſchen Erfindungen, 

X-Strahlen, ausgeſtattet. 

Konſultation frech für alle Jugendilin 

unnatürtihe Berkufte, verlorene Mi 

feit, Nervenzerrüitung, Nieren: 

feiden, Strifturen, Alutver 

bosa u, j. ’w. erden in mer 

Zeit geheilt. Kin Nahre Gr ma 
Ganz gleich, was Eure frühere Erfahrung 

war, wir beißen Guch mit einer freien Uns 

terſuchung eilifonmten und aeben cine ebr: 

fibe Meinung über Furen all ab 
Hreilungen garantirt oder feine Zahlung. 

X: Ztrablenztisteriuhuug frei für Alle. 
Falls Ihr auswärts wohnt, jchidt Brief: 

rıarfe für Buch und ragebogen für Bes 

bandlung im Haufe, Schiebt es nicht auf. 


Dr. Green Medical Dispensary, 
48 Van Euren Strasse 
Dritter Floor: = Ghicageo, ZN. 
ESprebitunden O0 Rorm, bi3 8 Abends — 
Sonntags nur von 9 bis 12 Mittags. — 
17d;,fondifr* 
EL EEESETTESST RS BSH —— 


part Schmerzen ı 
Unſer Erfolg 
iſt auf ſchmerzloſe Zahnarbeiten baſitt zu populären 


Breijen; denn 75 Brozent unferes @ejchäftes erbalten 
wir durh Empfehlungen, 


Droasiei 
Dreißie 


Sitate Str., neden, ohne abſolut 
die gerinçſten Schmerzen zu ver⸗ 

ſpuren. —Rev. A. Fueßle, 72 Bosworth Äve. 
Gebiß Zahne. .. 85 
Beſte ZAhne, S. S. W. 8B Silber-Fülluugen .. 
zart. Saldtronen .. #5 Brücke ſirbeit $3 
Reine Perehnung für das Zichen, wenn Zähne bes 
fleſlt werden. — Gine nefhriebene Garantie für zehn 
Sabre mit allen Arbeiten. ddfa® 
BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Sir. 


Brüde. 


Mein neu erfindes 
nes Brudhband, Don 
3 jämmtlichen deutichen 
„9 Meofeiioren cenipfob» 
3 len, eimgenihrr im Dei 
5 beutihen Armee, ıjt 
für ein jeden Bruch zn heilen da befte. Seine falite 
Beripregungen, feine Einiprigungen, feine Eleftri- 
zität, ferne Unterbrechung vom Geſchäft; Unterſuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandageu für Nabelbrüche. — 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterihäden, 
Hängebaud und fette Yeute, 
Gummi⸗-Strümpfe, Grade—⸗ 
halter und alle Apparate für 
Vertruͤmmungen des Rück— 
grates, der Beine und Fuüße Ek 
x. in reihhaltigiter Auss ' 
wahl zu Fabrikoreiien vorräthig, beim qrößten deut» 
icyen ;zabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Fıfth Ave. 
nahe Randolvb Str. Spezialiit fiir Brücde und Ber» 
wachſungen des Körvers 
Seilung. Anch Sonntags offen bis 12 Uhr. 
‚erden von einer Dame bedient. 


5 > * Im 
Wichtig für Männer und Staunen ! 
Keine Yezahlung, wo wir nit furiren! Ge: 
fhlechtstrantyeiten irgendmwelder Art, Xripper, 
u Sanienfluß, verlorene Dlannbarleit, Monats: 
u itörung; Unreinigleit des Blutes, Hautaus— 
ihıag jeder Art, Gppbilis, Rheumatisnus, 
Rotylauf u.j.0.— Banudwurm abgetrieben !— 
Wo Andere aufhören zu furiren, garantiren W 
B wir zu furiren! Freie Ronjultation mündlich 
4 oder brieflih.— Stunden: 9 Ihr Morgens bis 
Uhr Abends. —Privat-Sprechzimmer.— Aerzte 
u fteben fortwährend zur Verfügung in tgluſon J 
- Behlte's DTeutſche Apothete, 


441 S. State Str. E Peck Court Ehicage. : 
BR. J. YOUNG, 


Deutſcher Spezial⸗Arzt 


für Augen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ und 
Saldleiden. Bebandelt diejelben gründiih 
und jnell ber mäßigen Preiien, ichmerzlos u, 
nad urübertreifiichen neuen Methoden. Der 
harin ickigſte Naſeukatarrh und Schwer⸗ 
hörigieit wurde durrixt. wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftiiche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klinik: 261 Kincoln Ave, Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn- 
tags 8 bi3 12 Uhr Bormittags. 





— — —— — — — 


D,02@® 


& Comp. . E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaſſung 
von Släjern für ale Mängel der Schkraft. Ronjultirs 
uns bezüglih Gurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adans Str, 


gegenüber der BoitsDffice. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Alfiftenz » Arzt in Berlin). 
—— a. Saut: und Beihlchts-ftrant: 
heiten. ttucen mit Gleftrizität geheilt. 
Office: 78 State Str.. Room Spiegit 


‘ uunden: 
10—18, 1--5, 6-7. Sonutags 10—11, 


duo, ida* 


ind Geld. 


Gord-Fhnungen BA auſp. 
de |} 


Rockford Paſſagierzug.......... 
Rockford, Dubugnue nud Lyle. . . . 


Dubuque & ırre 


für Alle, die an anftedenden rantheiten, fowie 

an jugendlichen Verirrungen leiden und in Folge 

deiien geplagt mit: Schinerzen in den Gliebern, 

KRopfihhmerzen, Lebensüperdruß, ſchlechten Träu⸗ 

wen, Shtwähenden Ausflüfien, Magenbeichiverden, 

anregelmäßigem Stubtgang, Herztlopfen oder mit 
irgend ſonſtigen Uebeln Gebaftet find. 

Ehreibt an un? Fiir ein deutſches Doktorbuch mit 
dielen lehrreichen Bildern, worin eine Kurmethode 
niedergelegt iſt, welche ſich ſelbſt in den verzweifel⸗ 
ſten Fällen ſtets bewährt und Tauſende von Dore 
zeitinem Tode gerertet hat Dasjelbe wird für 25 
&t3. gut verpadt, jrei verfandt. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

u Clinton Placo; New York, N. Ye 
frei geheilt, dauernd furirt 
dich Dr. Klines großen 

B „Nerven = Reitorer*. Keane 

Fits nah einmaliger Aus 

wendung. — Soniuliation 

jönlich oder per Poſt, 

\ und ene $2 

eu, die Er: 
cvabfhar. 


Dr. R. H. Aline 
delphia. Gegrüudet PEI. 
didoſo, Iim 
—⸗— En. 


Eiſenbahn-Fahrplaͤue. 
Bit Chores Gijenbahn. 

Vier limited teizüge täglich zmwiicen Chicagt 
u. ©t. Louis mac vr nııd Bolton, via Wabafy 
Eijenbakn uud N: Bahn mit eleganten Ey 
und Buffel · EWlafwage rch ohue Wagenwechſel. 

Züge gehen ab vone » wıe folgt: 

1 2ia Wabafh. 

Adiehrt 12.02 Ntg3. Axkunft in Her Dork3.30 Nahm 
- „Bolton 550 Abba 
Abfahrt 11:00 Abds. — New Dort 7:50 Borm 
a „ Boiton 10:20 Born 
Dia Nidel Plate 
KH. 10:35 Born. 2° 


Anfurft in Now York 3:00 Nam 
ö Boſton 4550 Nachm 
Abf. 10:15 Abds. New Vort 7300 Borm 
— Boſton 10:20 Vorm 
Buge gehen ab von St. Lois wie folgt: 
Bia Wabaiy. 
&bf. 9:19 Dorm. Ankunft in Nero York 3:80 Nachm 
= „ Poiton 5:50 Abba 
Abt. 8:40 Abd3. 4 » New York 7:50 Borm 
S „ Boiton 10:20 Borm 
Wegen Weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwageng 
Play u. f. w. jnrecht vor oder fpreibt an 
6. E. Lambert, General-Paflagier-Agent 
5 Vuanderbilt Ave., New Horf. 
3. 3. McCarthy, Gen. Weitern-Paflagier-Agent, 
205 ©. Klerf Str., Ehicago, Al. 
Sohu 3. Goot, Zicdet- Agent, 35 ©. Clark Str. 
Gbicago, IL 


Burlington=Linie. 
Chicago: VBurlingtons und Quincy-Eifenbahn. Tel. 
No. 3331 Main. Cihlafwagen und Tickets in 21 
Klarf Ste, und Umon=-Bahınof, Canal und Adanıs. 
Zuge Abfahrt Ankunft 
xofal nah Yuan, Aowa ....T 8.208 2.00 N 
Lttawa, Streator und La Salle...+ 6. 10 N 
Rockford und Forreſton. 8 2.00 
ıfte, Jllinois u. Jowa .. 7.0I8 
Aue Dre in Sea. rnenn 2.15 
Glinton, Moline, Rod Jsiand PAIR: 
Fort Madiſon und Keolut. . . .. EIN 
Denver, Ütah. California ....... 
Galesburg und Quineh . . .. . . ..... 
Ottawa und Streator 
Etertimg. Nochelle und Nodford...t 
Imaba, E. Bluifs, Nebrasta 
Kanias Eity, St. Joſeph ......... 
Et. Paul und Minneavpolis. ..... 


*10,30R 
-11.00ON 
."11.00N 


Quiſecyund Kanſas City.. .. .... 
Quincy, Keokut, Ft. Madiſon 
Omaha, Lincoln. Denver. . .. 
Salt Lake. Oaden, California 11.00 N 
Deadwood, Hot Springas, S. D.. . 11. 00 N 

Täglich. *Täglich, ausgenommen Sonntags. 
lich ausgenommen Samſtags. 


ern. net ee ee et 


Sluineis Zentral:Gifenbahn. 

Aile Durchfat en Zuge verlafiei deu HentralBabı 
bof, 12. © ud Bark Now. Die Hige nach dem 
Eüden fFontte mit Ausnabıne Des Poitzugesr 
an der 22, Str... 39. Str. Hude Park und 69. 
Sir.-Station beitiegen werden. Stadt-Tidet-Officek 
es Adanız Str. und Anditoriumspolei 

Anrchzuge Abfahrt 

New Orleon; X vernınb 8 Spezial " 8.30 * 

Reiw Orleans & Memphis Limited * 5.20 MN 

Wivirticeho, 1.1... md Decatur. ....” 5.0 

: 18 Diamond Spezial. ......° ION 

St. Yonts e Since DEE 
vritafteld & Decatur. 

Lairo. Tagzug 18.38 

Suringftetd K& Tecatur. 

Mein dis Ponzug 

VBloommmngton & Chateworth. . . . . 

Sonthere Exvren — 

Sit BERG: nennen 

zue, Sionx Eıty & 

huellaug......... SION 

ue & Sıour Gıty..all.ds N 

u. um 

11108 

Nockford K Freeport Erpreß. ......1 6. ION 


Sivur al 
Rockford. Di 


ET —— ILI0N 
aSamtag Nacht nıır bi8 Dubugue. *Täglid. ITäg- 
lich, ausgenommen Sonutaad. xSchlafiwagen offen 
um 9:30 Abends . 


| &hicago & Alton— Anton Baicenger Station. 


a jedem fralle pofitive | 
Tamen | . L ‚a2 
‚ Sudianapoli3 u. Gincinnatt.. 


zwijchen Madiion und Maus Sit. 
i Office, 101 Adams Straße. 
*Tänlib. zErept Sonntags.  Anftunft Abfahrt 
Facfic Vertihrt-Erpreß.........-- +3.0% 1. 
Ranias Eit. Denver u. Ealifornia * 6.WN. 
Kanfas Cıtv, Eoloradu u. Utah Er. "11.ION. 
St. Lonis taglicher Lokalzug "908, 
Tone Alton Lımited— für St. Louis "11.00 8. 
Et. Youis „Palace Ervreß*... ... * VOON. 
Et. Yowms und Springfield Mid 
7 RE x 
The Altos Limited— für Peoria... F1l. 
Fcoria Kalt Mail... 
Peoria Nacht⸗Expreß 
. - S0.05 10a are 
Iztiet u. Dwiaht Accommodation. 


MONON ROUTE-2carborn Station, 
Zidet Offices, 332 Clark Str. und 1. Klaffe Hotel, 
Anfunft. 


Cansl Etra 


—— 
— 


© SW. 
Fe 7 
Sn 


Be 
SEEBES 


!afayette und Louisville 


udianapolis u. Eincinnati.. 
udianapolig u. Ginceinnatt.. 


| Siena u. Eincinnati.. 


Xafayette Accomodation 
Rafayette und Zouisville....... 


Indianapolis u. Eincinnati.. 


* Zäglid. + Sonntag außg. 


-CnichGO GREAT WESTERN RK. 


“The Maple Leaf Route.” 

Ground Geutrat Station, 5. Ave. und Harrifon Straße 
Eitv Office: 115 Adams. Telephon M 

*Fäglich. +Ausgen. Sonntags, Abfahrt Kuna 
Minneapol:s, St Paul, Du: IF 6. 1.00 WR . 

bugqıie, R. City, St. Jojeph. . t NR " 182 

Des Moines, Mariyalltown J’10.30NR * 280 
Sücamore und Buron Vocal. 258 


.310R 


Baltimore & Ohio. 


| Bahnhof: Grand Zentral Vellsgie- Een: Ticke⸗ 


Office: 244 Clart Str. und Auditorium. Keine 


| Gahrpreije verlangt auf Limited Sügen, gie An 
| a 


| Rem Irt und Wafhıngton Veiti» 


I 


| Aunex. Zelepbon Ecntral 2067. 


Limited . ONB 9.02 

New York, Waihington und Pitte- 
burg Veitibuled Yımited . 380 8 
Columbus und Wheeling Expretz. . 7.ON 
Columbus und Viitsbura Troreß.. 8.00 N 


7.03 


Rikel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
©t. Louid:@ijenbahn. 


' Babırhof: Ban Buren Str., nahe Glar! Str., am Loop 


af. Uni. 


Alle Züge täglid. 
... 1058 158 


New Bent & Bofton Erpreß...... 
New 
New 


EtadtsTidet-Diffice. 111 Adams 


ort Erpre 


2 


Chicago & Grie⸗Eiſenbahn. 
Tider-Offires: > 
N 22 ©. Glarf, Auditorwmm Hotel und 
7 Zearborn-Station, Boltu. 
Abfahrt. Autunft 
Marion Lofal 1.08 
Nerv York & Bofton "3.0N 
Samedtown und onitalo +3 m 
Hoceiter Acconıodation 
New York und Z-onun 20 
Koiumbus um) Storfoll, Ba.... .... BUN TER 
"Zäglid. + Ausgenommen Sonutags. 


Rhenmatismus 


Sahren Fonnte fie Feine achtel Meile gehen, biß fie 


J 


9.0 B.x y 


er: 


Br = 
F 


— 
a et 1m 
Str. und Huditoriuu 


R : Er 





JG 


—X für X 


2800 Yards 


Rock⸗Ein ſaſſung. Leather Rock— 


Finfaſſung⸗ verſchiedene Farben — 
2 Nards füt nn. 


liusfin-Beinkleider. > 
lität Muslin-Beinkleider für Damen — 
ofſen oder zu — das Paar 8 


13€ 
sr im fe 29 


Dußend 250 Quali: 
tät gerippte Gajhmere: 
Strimmpie für Kinder-—vericies= 
r N ‚bene Sröpen—: Auswahl 

Trei bis 6 Zoll © Spiken für 


9. 
Sp 6 N, Kopifiljen—werth von Ay 


3c bis 5c 3 DIS Sc die Yard Auswahl 
a Shams 36 


Kifu:s 1:Shams. 3 


Duadrat--das Paar 


Can. Greant Ghotolaben- 


T rops, das bid. 
200 Yards vom vn 


Flanneleſt 
ann b. Kleider-Flannelette —— 


leiht veriengb an den Kanten — ie 


3. 10c biz 12c die Yard - 
50 Tugend u Größe 


ruhe. : weiße Tiſchtücher, mit 


rothem Rand, 85e das Stück 


werth, für 
1800 Ys. Weiher Shafer 


| Slanoi. Flanell, gute Quali— 4\ 


tät, tät, Mittwod), oc), per Yard 
185 FaarQpi- 


3 Spikon N: Hardinen, —— 


— volle Länge und Breite, in Weiß und 

Eeru, einige leicht beichäbigt, 

81.25 wertb, per Baar für de 
» 100 Kleider Nöde 

Kſeider: Röſhe. für Damen, gut 

gemacht, mit Percaline gefüttert uͤnd 

Sammet eingefaßt, leicht —— 


8*1.25 wth., 
ten, für 


10e 


[SE 21 ep 6 TR, Eee 





ern 





(DriginalsKorrefpondenz der „Abendpoft“.) 


Politiſches und Unpolitiſches aus 
Deutidhland. 


Berlin, 12. Februar 1900. 
Deutſch⸗ 


Die “jeunesse dorde” 
lands bat 
Pech gehadt, eine ganze Anzahl ihrer 
berborragenditen Mitglieder in jehmu= 
Bige Prozefje veriwidelt zu jeben, theils 
als Ungeflagte, theils als Zeugen, 
Um nur die ſenſationellſten hervorzu— 
heben, iſt zuerſt der berüchtigte Spieler— 
Prozeß in Hannover zu nennen, in dem 
ber „olle, ehrliche Seemann“ eine jo 
tragifomifche Role jpielte und in den 
Dutente von Offizieren der erflufio- 
ten Kavallerie-Regimenter und andere 
Lebemänner veriwidelt waren. Dann 
folgte ver Prozch gegen den „Klub der 
Harmlofen,“ ber zivar mit der reis 


J ſprechung der drei Angeklagten endete, 
trübes 


deſſen Verhandlung aber ein 
Dild der ſittlichen Verwahrloſung ent— 
hüllte, die in den Kreiſen der „goldenen 
Jugend“ um ſich gegriffen hat. Das 
Prinzen-Jeu“ in dieſem Klub, an dem 
der im vorigen Jahre einſam in Meran 
verſtorbene jugendliche Erbprinz von 
Koburg-Gotha wiederholt theilnahm, 
wurde in dem Prozeſſe mehrfach er⸗ 
wähnt. Der Prinz, der in einem der 

Garde-Regimenter in die Geheimniſſe 
des deutſchen Soldatenlebens einge— 
weiht werden ſollte, hatte ſich im Ver⸗ 
kehr in den Kreiſen, aus denen ſich de 
„Klub der Harmlofen“ refrutirte, die 
Gelundheit untergraben und ven Tod 
geholt. Einer der Gründer des Klubs, 
Graf Klaus von und au Ealoffitern, 
ber. frübere jchneidige Ulanen-Dffizier, 
muß in der nädhjten Zeit in’3 Gefäng- 
riß wandern, um eine ihm wegen Be— 
trug auferlegte Strafe abzubüßen, 
nachdem das Reichsgericht eine Beru— 
fung gegen das Urtheil zum zweiten 
Male abgelehnt hat. In einigen Ta— 


en wird er als Zeuge feinem »hemali⸗ 


gen Kameraden von Kriegsheim gegen— 
übertreten, der ſich augenblicklich gegen 
einen wahren Rattenkönig von Ankla— 
gen, wegen Vetrug, Unterſchlagung, 
Untreue, Wechſelfälſchung und Dieb— 
ſtahl vor dem Strafrichter zu verant— 
worten hat. Als Direktor der von ihm 
Spbne jedes Kapital gegründeten inter: 
nationalen Kommerz- und Disfonto- 
Bank botte Kriegsheim fich erboten, die 
ſehr mißlichen Vermögensverhältniſſe 
= Kolofffteins zu orbnen, und hattedeffen 

Motblage mit allerhand betrügerifchen 


. Manipulationen ausgebeutet. Schlieh- 


lich, al3 nichts mehr aus ihm beraus- 


© zuprefjen war, machte er Anzeige beim 
= Regiment, und Egloffftein wurde ge— 


zwungen, ben Abjchied zu nehmen. 
Dann ging’3 rajch bergab mit ihm. Er 
kourbe gemwerbsmäßiger Spieler, hatte 
u darin Unglüd, Tuchte fich durch 
llerbanb Irids die Mittel zum „Itan= 
desgemähen“ Leben zu verichaffen, und 
ut barrt des Bellagenswertben das 
Yefängnig. Aber Derjenige, der fei- 
n Leihtfinn ausbeutete und ihn in’3 
Ynalüd jtürzte, Kriegsheim, jteht hart 
an der Schwelle des Zuchthaufes. An- 
ertbalb Yahre bat er in Unter- 
bungsbaft gefeflen und fich dort auf 
fine Bertbeidigung vorbereiten fünnen. 
Inb indeed, er vertheidigt filh hart- 
ig und ‚gewanbt, e3 wird ihm aber 
mwerlich gelingen, ji) von der ent- 
inben Strafe zu retten. Nichts cha- 
terifirt fein ehrlofes Treiben beſſer, 
‚fein Verhalten gegen die auch in den 

. Stäoten befannte Schaufpielerin 
no . Er batie fie, eine gejchie- 
cu, Tenınen gelernt, ald fie am 
Zentraltheater unter Direktion 
engagirt war, ein Lie- 
h ati mit ihr angelnüpft — er 
bildfhöner Mann von mehr ala 
Em ihr dann unter Hei- 
. und nad * 


DO 


DIELIE|] 


= 


in ten Istten Yahren das | 


| 
| 


ſchüſſige Bahn führen. 


25 Kinder Klei- 
Ainder⸗Xſeider 5 
ſchottiſchen Plaids, hübſch beſetzt mit R 
Gajhmere und vergoldeter Braik, alle 3 
Größen, werth bis zu 81.85, 2... I BJ 
Mittwoch zu % 

ER 


Jinaben: in’ züge. u. ſchwarze Che— 


viot doppelbrüjtige Sniehoien - Anzüge 
für Knaben, angebrochene Svö- Joe 
Ben, wert$1. 50 un. $1.75, ſpez iell 


Anlerzeug. 150 Tugend „DId Gold“ 


gerippte Unterhemden ı1. 
Unterhojen für Männer, mit jeis 
dener ;jront, werth 39e, für. 





10 Dusend fancy 


Männer— Hoſen. Worſted Arbeits— 


Hoien fir Männer, angebrochene 6 39 
Größen, das Paar 


Groceries. 
Emwijt & G0.'5 beites Compound Mi 
Yard, das Vfund 
Beſte einheimiſche Muſtard— 
Cardinen-die Büchſe 
x seit e New »- m. BEINE Häringe, 


Das 14-Y Rcg ODE Ir! 
10c 4 


€ 


* * Eier—garantirt, 
das Dutzend 

Reine Frucht-Jelly — 

per Krug 

Unjer jpezieller 19c JavasKafiee, 
das Pfund 

Allerbeiter geräsicherter W 

das — 


Bon 8:30 bis 9:30 

Extra ſpeziell! Vormittags. 
1000 feine Tinten-Schreibtablet3, werth je 
bis zu 15c — leiht beihmugt— 
Auswahl 2 
1500 Dard3 gute Q ualıtät baummollene % 
Dreß Plaids — volle Breite — hübiche BE 
Muster und Karben — werth 02 
12}c per Yard — für 


ganzen Erjparniffe, etiva 14,000 Mark, 
die er für jeine Bart brauche, 
abgefcehiwindelt und ihr als Si herbei t 
gefälſchte Wechjel ehemaliger ARegi- 
mentsfameraden gegeben. Ihren a 
lantſchmud im Werthe von 4000 Mar 
tahl er ihr Stück für Stück und ver— 
* ihn. Und als ſie nichts mehr 
hatte, da verließ er ſie und titulirte ſie 
noch brieflich ein Bieſt, eine Beſtie. 

Der Vorſitzende des Gerichtshofes, 
ror dem der Prozeß verhandel t wird, 
Landesgerichtsrath Rößler, hatteRecht, 
als er am Schluß der J——— g die— 
ſes ſpezifiſchen Falles ſagte: „Ich bin 
zwanzig Jahre Kriminalirichter, aber 
ein unverſchämterer, ſchamloſerer 
Menſch, als welchen ſich Herr von 
Kriegsheim, der gebildete Mann und 
ehemalige Ofjizier, in diefem Falle ge— 
zeigt bat, ijt mir felbjt in den Kreifen 
ungebildeter Berbrecher, in den Kreijen 
der „Ichweren ungen“, Betrüger und 
Berufsfälichern noch nicht vorgefom- 
men.“ 

Die drei W, Wein, Weiber und Wiür- 
fel, und die zügellofe Genußfucht find 
e3, Die Die jungen Zeute anf Die ab- 
Und unter de= 
nen, welche fie betreten, befinden fich 
underhältnigmäßig viele Offiziere. In 
der Dede und Langeweile de8 Garni- 
fonslebens wird Abends ein Fleines 
Spielchen gemacht. AZuerft wird um 


| Baar gefpielt, find die Börſen leer, — 


Zündhölzchen 


Stunden werden 


— 


deren 
Mark repräſentirt, 


jedes 5, 10, 2 
und in nn 
auf Ehrenwort Tau- 
jende verfpielt. Der Weg zum Wu— 
cherer ift dag nächte. Erjt mit gerin- 
sen, fpäter mit unerbörten Opfern 
werden die Mittel geichafft, um die 
Schulden zu bezahlen und das ge— 
wohnte Leben fortzufegen. Die Gläu- 
biger dringen immer ungeftümer nuf 
Zahlung, die Eltern und Verwandten 
fönnen oder wollen nichtS mehr berge- 
ben, um diefes Danaidenfaß zu füllen, 
Ichließlich erfolgt Anzeige beim Regi- 
ment, und wenn ber Herr Zeutnant fich 
nicht durch eine reiche Heirath „arrans 
girt“, ıft der Tod durch eigene Hand 
oder der Abichied das Ende. Was 
nügen Dagegen all die faiferlichen Er- 
lafle, die fich gegen da3 Spielen und 
den Aufwand der Offiziere richten. Der 
erite erfolgte nach dem Hannoverichen 
Spielprozefje, aber Früchte hat er nicht 
getragen. 

Auch in bürgerlichen Kreifen forbert 
die Genußſucht, die Sucht nach Reich— 
thum, um es den vom Schickſal Be— 
günſtigten gleichzuthun, unzählige 
Opfer. Man kann die Zeitungen nicht 
in die Hand nehmen, ohne auf Pro— 
zeſſe gegen ungetreue Beamte in öffent— 
licher und privater Stellung zu ſtoßen. 
In den letzten paar Wochen haben ſich 
nicht weniger als drei Beamte des Ber— 
liner Magiſtrats wegen Unterſchlagung 
vor dem Strafrichter verantworten 
müſſen und ſind zu ſchweren Strafen 
verurtheilt worden. Die Unterſchagun— 
gen des einen beliefen ſich auf mehr als 
100,000 Mark. Zwei Geldbtiefträger 
und der Kaſſenbote einer hieſigen Ma— 
ſchinenfabrik ſind in den letzten Mona— 
ten hier in Berlin flüchtig geworden. 
Der letztere, Leisdorf mit Namen, iſt 
mit dem größten Theile ſeiner Beute, 
14,000 Marf, alüdlich nach New York 
gelangt und mird nicht ausgeliefert 
werden, da nach den beftehenben Ber: 
trägen bie Ver. Staaten bei Unterfchla- 
gungen nur in den Yällen außliefern, 
imo €3 filh um amtliche Gelder handelt. 
Leisdorf hatte als Kaſſenbote der 
Maſchinenfabrik Zyklop am 25. 
Oktober 15,000 Mi. bei der Reichsbank 
erhoben und war mit bem Gelde ver⸗ 


2e 


a | nehmende Unfiztlichfeit gerichtet, 


„Abendpoft‘, 


BEER — 


— — als ein Mann in 


Ballmanns Wohnung während deſſen 


Abweſenheit erſchien, ſich der Wirthin 


als Kriminalbeamter verftellte, Ball 
manns Koffer erbrah und das Gelb 
on fi nahm. Diefer Kriminalbzarmte 
war fein anderer al Leisborf jelbit, 
der alfo ganz ruhig in Berlin geblieben 
mar, während die Kriminalpolizei ihn 
draußen in der Welt fuchte. Weitere 
auf dem Friedhofe gef ndene 2000 Mi. 
find alles, was der „Zyflop“ wieder er- 
halten hat. Leisdorfs Aufenthaltsort 
wurde entdeckt, als Frau Leisdorf vor 
einigen Tagen mit den Kindern bei 
Nacht und Nebel nach Bremen abreiſte, 
um ſich nach New York einzufghiffen. 
Im Reichstage war in der vorigen 
Woche, als dort die berühmte Lex— 
Heinze zur zmeiten Zejung fgm ‚viel 
bon der „Verfiitlichung des Volkes“ die 
Nede, und die Mehrheit des Reichstages 
hat dabei die Regier ing noch über— 
trumpft und trotz des ledhaft eſten Wi—⸗ 
derſpruches des Staoatsſekretärs des 
Juſtizweſens Nieberding, die Vorlage 
noch bedeutend verſchärft. Die Lex— 
Heinze iſt zwar nur gegen die überhand 
aber 
durch Geſetze kann man dieſe ebenſo we— 


nig wie Mord, Raub und — 


cus der Welt ſchaffen, durch Geſetz 
fann men ein Xolf nit mors fh 
mader. So müßte ja das omerifant- 
che daS tugend5ahtefte der Welt fein. 
Wenn man in Deutihland auch nicht 
fo weit geht, ven antifen Statuen’ wie 
in Boſton Badehoſen — ” 
berfucht Die er des Neid: 
doc eticıs ähnliche s mit dem iog. 
Kunſtparagraphen Lex Heinze. 
Dieſer beſtim mt, daß mit Gefängniß 
bi8 zu 6 Monaten refp. mit Gelditrafe 
bis zu 600 Mark beitraft mird, mer 
Schriften, Abbildungen und Darftel- 
lungen, die obne unzüchtig zu fein, 
allein fchon das Schamgefühl verlegen, 
an Berjonen unter 18 Jahren abgibt, 
oder öffentlich ausftelt. Un und für 
ſich ſieht der Paragraph ganz unſchul— 
dig aus, als geeignet, der notoriſch ſich 
breitmachenden Spekulation auf die 
niedrigen Triebe der Menſchheit entge— 
gen zu treten. Aber der darin verſteckte 
Pferdefuß iſt der, daß er der Polizei— 
Willlür eine noch ſtärkere Handhabe 
bietet, als die ſchon beſtehenden Geſetze. 
Sind doch kürzlich in Berlin Jahrhun— 
derte alte Kunſtwerke als das Scham— 
gefühl verletzend bezeichnet worden, 
weshalb die Polizei die Ausſtellung 
von Reproduitionen derſelben in den 
Schaufenſtern unterſagte. Und auf Ver— 
anlaſſung des Zentrums-Abgeordneien 
Rören hat ſie vor wenigenTagen die be— 
kannten Altſtudien von Prof. Koch, die 
in einer hieſigen Kunſthandlung ausge— 
ſtellt waren, konfiszirt. Es ſind die 
Bilder nackte Männer, Frauen und 
Kinder in vollendet ſchöner Form und 
> fter Vewegung. Ich für meinen 
Theil £ yabe darin ebenfo wenig Anftöpi- 
ges entd ecken können, wie etwa in einer 
Photographie der Venus von Mila, 
oder des Farneſiſchen Herkules, des 
Diskuswerfers oder der Ringkämpfer. 
Nun, vielleicht kommt dieſer Unver— 
ſtand doch noch zu Falle. Staatsſekre— 
tär Nieberding hat nämlich mehrere 
der vom Reichstkage beſchloſſenen Ver— 
ſchärfungen ſeitens des Bundesrathes 
für unannehmbar erklärt, ſo z. B. den 
Beſchluß, die Schutzfriſt der unbeſchol— 
tenen Mädchen gegen Verführung, 
age of consent, bis zum 18. Jahre 
auszudehnen. Wenn der Reichstag in 
der 3. Zefung diefen Beichluß nicht fal- 
len läßt, jo dürfte der Bundesrath dem 
Gejete feine Zuftimmung verfagen, 
und damit wäre eS aefcheitert. Auch 
den jog. Arbeitgeber-Paragraphen er— 
Härte Nieberding für unannehmbar. 
Aber derjelbe wurde vom Zentrum und 
den Sozialdemokraten, die gefchloffen 
dafür jtimmten, mit Hilfe einer gan 
zen Anzahl von Konjervativen und 
einigen Nationalliberalen und Freifin- 
nigen durchgefeßt. Laut dem Paragra= 
phen jollen Arbeitgeber oder Dienit- 
herren und deren Vertreter, die unter 
Mipbrauch der durch das Arbeit3- oder 
Dienftverhältnig begründeten wirth- 
Ichaftlihen Abhängigkeit, durch An- 
drohung oder Verhängung von Nach- 
theilen oder Zufage und Gewährung 
bon Mortheilen ihre Arbeiterinnen 
oder jonitigen weiblichen Dienjtver- 
pflichteten zur Duldung oder Ber: 
übung unzüchtiger Handlungen be— 
ftimmen, mit Gefängniß bi$ zu einem 
Sahre, bei Vorhandenfein mildernder 
Umftände mit Geldjtrafe bis zu 600 
Mark beitraft werden. Die Verfolgung 
fol nur auf Antrag eintreten. Mit 
Recht machten Nieberding und andere 
Gegner des Paragraphen auf die Er= 
prefiungsgefahr, die darin lieat, auf— 
mertjam, aber das verfchlug nicht3 bei 
ber „Ichwarzen“ und der „rothen In— 
ternationalen“. So jteuert man alfo 
au in Deutfchland mit allen Segeln 
in dem Fahrmwafler der Hebung der 
Moral durch Gejete. Aber man wird 
durch eine Ler Heinze ebenjo wenig die 
Unfittlichleit aus den Kreifen der Ka= 
paliere, ver Gutäbeliter, der Fabri- 
fanten und der Arbeiter verbannen, 
wie durch faiferlihde Erlaffe die MWür- 
fel aus den Kreifen der Offiziere, oder 


* 


ehr als 25 Jar N 
hen Nationen * 


— 


URALGIA und achnliche Leiden ? 
— grossem Erfolg dar unter den strengen 


; Ber GESETZEN 
parirte, beruch 


F ‚Anker 
Nurecht mit 
8, Ad. Richter & 00-. 315 Pearl St.” New York. 


Eto. EN. 
Eigene Glashuetten, 
23850. Indosstrt u. recommandirt von 
Lord. Owen & Co., 72 Wabaip Kue:; Peter 
= ‚Van Schaack & Sons, 138—140 Late 
&t.: Roberl Stevenson& Co. » 92 Safe 


fmwunben. Einige Zeit darauf fand | 


ber Arbeiter Ballmann auf einem 
Grabe de Yerufalemer — — 
4000 Marl in Bet Baum war dies 


‚Chicago, wienftag, Den 21, Bedruns | 190% 


wie durch Strafgefepe „Meine Tante, 
Deine Tante“ aus den Klubd der 
Harmlofen, mögen diefe nun in prun- 
fenden Sälen eleganten Reftaurants, 
oder im berräudherten Hinterzimmer 
einer Weißbierjtube ihr Heim auffchla- 
gen. 

Die X Infuenza, the „La Grippe“, wie 
kürzlich in einer New Horter Seitung 
dieje beimtücijche Krankheit bezeich- 
net wurde, bat ihren Zug Durd 
Europa audi im neuen Sahrhundert 
(deutſchen Stiles) — und 
zwar ſcheint es, daß der Charakter der 
Seuche diesmal beſonders bösartig iſt. 
Aus Madrid, Rom und München kom⸗ 
men Nachrichten über jehr bedenkliche 
Maffenerkranfungen, und in letztge— 
nannter Stat follen gegen 60,000 
Menſchen darniederliegen. Dazu ift 
dort eineM affenepidemie ausgebrochen, 
ſo daß vor einigen Tagen ſchon 187 
Klaſſen der —— geſchloſſen 
werden mı ußten. Auch Berlin hat zur 
Zeit eine Influenza-Epidemie, und die 
Beobachtungen der Yerzte ergeben, daß 
vie Krankheit in ollen Stodttheilen 
graſſirt, ſowohl im falhionablen We: 
ſten, * unter der Arbeiterbevölterung 
des Dflene und Nordend. Auch in 
Berlin ift die Zahl der duch die tüdi- 
Ihe Krankheit verurfachten Todesfälle 
groß, jerch nicht jo ungewöhnlich 
boch wie in München und gar in Ma= 
drid. Dort ift die Sterblichfeit Laut 
den Hier eingetroffenen Depefchen ge= 
rodezu unheimlich. Hier in Serlin hat 

3 Auf und Nieder der Mitterung, 
ter häufige Wechfel zmiichen Wärme 
und Kälte, Irodenbeit und Feuchtig- 
feit nicht wenig zu der großen Ausdeh- 
nung der Epidemie beigetragen. Hus 
ften und Katarrh find in vielen Yami- 
lien in Bermanenz erklärt, und in an— 
deren Häufern zahlen fämmtliche Fa 
milienmitglieder eines nach dem andern 
der Seuche ihren Tribut. Bei dem re= 
gen Berfehr in den Straßen Berlins, 
in den Omnibuffen, in der Stadt- und 
Straßenbahn, in den Schulen, Thea= 
tern, Konzerten und Berfammlungen 
wird der verwünjchte Bazillus leicht 
übertragen. Unter diefen Umftänden 
it eg fein Wunder, daß die Kranken— 
häufer überfüllt find. Un mehreren 
Tagen der vorigen Woche war am Mit- 
tag, wo fonfi durch Entlaffung von Ge: 
neſenenKaum geſchafft wird, in jämmt- 
lihen Xerliner Hofpitälern nicht ein 
einziges Bett frei. Was gefchehen fol, 
wenn einmol Abends oder Nachts ein 
größerer Unfall fich ereignet und zahl- 
reiche Menfchen verlegt werben, meiß 
niemand. Mupten doch fürzlich die 
Umbdulanzen mit den bei einem Unfall 
auf der Ringbahn ſchwer Verletzten 
nach drei Hoſpitälern fahren, ehe die 
—V— 
Die Preſſe dringt einmüthig in die 

tädtiſchen Behörden, den Bau des vier— 
ten ſtädtiſchen Krankenhauſes, das auf 
2000 Betten berechnet iſt, zu beſchleu— 
nigen. Der Bau iſt ſchon ewig lange 
in Vorbereitung, die Mittel ſind vor— 
handen, und es iſt nicht einzuſehen, 
weshalb nicht endlich ernſtlich vorange— 
gangen wird. 

* x * 


Neliy Sy und die anderen „Bericht: 
erjtatterinnen“ der ameritanijchen 
Senfationsprefje haben auch inDeutfch- 
land Schule gemacht. Gerade mie dieje 
gelegentlich ii Zmifjchendef über den 
Dzean fahren, um die dort herrfchende 
Smmoralität, von der fie nichts ge- 
ſehen haben, jchildern zu fünnen, oder 
fich verhaften laffen, um eine Nacht in 
der Zelle der PBolizeiftation grau in 
grau zu malen, jo hatte fich hier vor 
einigen Tagen eine junge „Schriftitelle 
tin“, Marie Graß mit Namen, vor dem 
Schöffengericht als Ladendiebin zu ver- 
antworten. Kurz vor Weihnachten be— 
merkte ein Kriminalbeamter in einem 
großen Bazar die junge Dame, die ſich 
ſehr aufſallend benahm, ſich fortwäh— 
rend ſcheu umblickte, zahlreiche Gegen— 
ſtände in die Hand nahm und ſchließlich 
eine kleine Pelzboa unter ihrem Mantel 
verſchwinden ließ. An der Thür von 
dem Beamten angehalten, gab ſie un— 
befangen und lächelnden Mundes die 
Boa wieder heraus und ließ ſich dann 
willig zur Polizeiwache führen. Hier 
gab ſie ihren Namen und ihren Beruf 
an. Sie beſchäftige ſich vorwiegend mit 
dm Verſaſſen von Romanen und Sit— 
tenbildern. Um die Gefühle einer La— 
dendiebin möglichſt wahr ſchildern zu 
können, habe ſie den Diebſtahl ausge— 
führt, mit der beſtimmten Abſicht, die 
Boa am nächſten Morgen zurückzu— 
ſchicken. Dabei blieb ſie auch vor Ge— 
richt, und Staatsanwalt und Richter 
ſchenkten der erſt zweiundzwanzigjähri— 
gen „Verfaſſerin von Sittenbildern“ 
Glauben. Wo ſammelt dieſe junge 
Dame wohl das Material zu derartigen 
geiſtigen Erzeugniſſen? Oder ſollte ſie 
ſchon ſo reiche Erfahrungen gemacht 
haben? Aber, ſagte der Staatsanwalt, 
ein Diebſtahl bleibe die That immer— 
hin. Wohin ſollte es führen, wenn 
Schauſpieler und Schriftſteller ſtraf— 
bare Handlungen ungeſtraft begehen 
könnten, um die Gefühle des Thäters 
mimiſch oder durch ſchriftliche Schilde— 
rung möglichſt getreu wiedergeben zu 
können. Er beantragte daher das nie— 
drigſte Straſmaß, einen Tag Gefäng— 
niß. Dem ſchloß ſich der Gerichtshof 
an und gab der Verurtheilten anheim, 
ſich an die Gnade des Königs zu wen— 
den. Während der Berathung richtete 
der Staatsanwalt an die Angeklagte die 
Frage, ob ſie ſich nicht auf ihren Arzt 
berufen wolle. „O nein, ich danke Ih— 
nen, ich bin geiſtig völlig geſund“, lau— 
tete die Antwort. Müuthet diefe ganze 
2 nicht als N — 


an? F. E 


— ——— 
Ein unübertreffliches Trio 


von ſoliden durchfahrenden Erpreß⸗Zügen 
täglich dia der Nidel Blair: Bahn Pie 
Chicago, Ft. Wayne, -Eleveland, Erie, Buf- 
falo, New York, Bofton und ——— 
den Punkten. Dienft und —— zählt 
zu 8* beften, Ser niedri 


Oſthaus. 


Für volle 30 Tage. 


Der berühmte Dr. 


N en 


Ien ein angenehmer, flärfender 


Warnung. 


Strom zugeführt. 
von Jugendjünden und fpäteren Ausihmweifungen herrühren. 
Der neuefte und beite D 


zen Monat offeritt. 


Ssedermann, deres ehrlich und auftichig meint, 
jeht den echten Dr. Sanden Gürtel auf Probe haben. 


Sauden &leftriiche Gürtel. 


Der ältefte und beit befannte Gürtel wird jebt auf P 


Probe für einen ganz 
ann 
Meine reueiten Bas 


iente find allen andern poraus und machen meinen Gürtel unübertrefflich. 


Dieftärtite, 
Die befte, 


voll iſolirte Batterie. 
dauerhafteſte 


eBedeckung. 


Ein guter,reeller Strom-NRegulator. 
AUntijfeptifhe Hüllenfüralle Blatten. 


Brennen und Blajenzieben 


bejeitigt. 


bollftändig 


Mein Gürtel heilt ohne Anwendung ven Medizin: 
Männerſchwäche, Rheumatismus 
Rervöſität, ſchwachen Rücken uſw. 


Ich biete 531000 für irgend einen elektriſchen Gürtel, der meinem über⸗ 
lege ni tt. Mit meinem verbefjerten Suspenforium wird den geſchwächten Thei 


dermann zur Verfügung. Es wird frei und en ——— 


Dr. M. W. SANE 


Office-Stuuden: von 9 big 6. Sonntags von 10 bis 1 Ihr. 


König und KHünitler. 


Gelegentlich des fünfzigjährigen Io= | 


destages des berühmten Berliner Bild» 
bauer Schadomw dürfte folgende Bege- 
benheit als Beweis für die Urwüchſig— 
feit feines Wefens nicht ohne nterefie 
fein. Am 20. Mai 1844 feierte Scha- 
dom feinen achtzigiten Geburtstag. Um 
Vormittag erfchien ein Adjutantzzried- 
rich Wilhelms IV. in verWohnung des 
Künftlers, um ihm die Glüdwünjche 
des Königs, Jowie einen hohen Orden 
zu überreichen. Der Alte, der fich noch 
im Schlafrod befand, zeigte aber gegen 
den Ueberbringer "wenig Höflichkeit. 
Auch wollte ihm der Orden gar nicht 
behagen. „Ach nee,“ fagte er verbrieß- 
lich, „was fol ich mit nem Orden? | 
Nehmen Sie den man wieder mit! Sch 


bin jchon zu alt dazu!” — „Aber, den | 
gab der Offizier. zu erwä- J 
gen, „bevenfen Sie doc, mad mird | Wi 
Seine Majejtät zu jolcher Antwort Ta= 


Direktor,“ 


gen?" — „Na ja, das ift ja richtig. 
Na, dann legen Sie den Orden man 
dahin.“ Der Adjutant, zufrieden, we— 
nigitens® fopiel erreicht zu haben, ent= 
fernte jich. Eine Stunde [päter fam der 
König jelbft in Schadoms Wohnung. 
Shadow war gerade mit feiner Ioi- 
lette bejchäftigt, als er durch die Thür= 
fpalte bemerfte, wie der König das 
Nebenzimmer betrat. Er rief hinein: 
„Majeftät, ich bin ja in den lUnterho- 
fen!“ — „Schön, lieber Schadow,“ 
ich werde warten.” — „Na, [hön, Ma= 
jeftät!“ fchallte e8 wieder heraus. End- 
lich erfchien der Alte. „Uber jagen 
Sie mir, lieber Schadom,“ fagte der 
König, „mas ift Xhnen denn in den 
Kopf gefahren? ch will Shnen eine 
Freude machen, und Gie laffen mir 
durch meinen Adjutanten Grobheiten 
Tagen.” — „Ach nee, Majeftät,“ ermi- 
derte der Künftler, „nee, das habe ich 
man bloß fo gejagt, das war nicht fo | 
gemeint. Sehen Sie Majejftät, ich habe 
mir man bloß gedacht, ich bin ein alter 
Mann, geben Sie den meinem Schmwie- 
gerjohn Bendemann; der freut fich noch 
darüber!" — Hübjch ift auch das auf 
feinen berühmten Schüler Rauch be- 
züglide Witmwort Schadowms: „Mein 
ganzer Ruhm ift in Rauch aufgegan- 
gen.“ 


Finanzielles. 


StateBank 


Baar⸗ 
Kapital 


of of Chicago. = 


Chamber of 1a ; 
Commerce Building. | Dollars 


Gewährt Zinfen auf Pepofiten im 
DBanf- und Spar-PDepartment. 
Stellt Kredit-Briefe für Neiende aus 
und Wehfel und Tratten aufs 
Ausland. 

Waltet als Adminifirator, Teflament- 
Boflfireker und Eruftee. Vefla- 
mente Foitenfrei ausgejtellt. 


Direktoren: 
Thomas Murdoch. Chas. L. Hutchinson, 
M. J. Wentworth. Henry C. Durand, 
John H. Dwirht. % = Johnson, 
Theo. Freeman. Haugan. 
John R. jan, fa,di6n 
BE 5 bis6 Prozent 
zu verleihen auf 
Grundeigen: 
thum von 8500 
aufwärts. 
Wm. €. Heinemann & (o., 
92 LASALLE STRASSE, 
— Dfieriren erfte Sppotbelen als fihere Anlagen. 
ui LA SALLE STR. ing, 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. —* 
Creenebaum S Sons, 
BANKIERE, 83 u. 85 Deachorn Sfr. 
Seld 
zu — 
verleihen. |K:r\cbionnsbarn Int 
Webiel und Kredit: er - auf — 
Reine Kommiffion. n H.0. STONE & C0., 
Anleihen auf Chicagocrt 206 LaSalle Str. 


verbefierteö Grundeigenthum. Zel.: Erprei 681. 
— — — — — —— — — — . 


Gie Gle Transatlantique 


ranzöfiide ————— 


| 
| 
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EN, 


Mährend des Schlafs Heilt mein Gürtel alle Schwächen, we (che 
7000 wirflideKurenim Nahre 1899, 


Dr. Sanden Gürtel iftnurinmeinen Gefhäftenzyuhaben. 
Alle anderen find veraltet und datiren 20 Jahre zurüd. Mein reich illuftrirtes Buch fteht Je— 


183—185 8. blark Str., 


CHICACO. 


Am Mittwoch und Samitag bis I Uhr Abends offen. 


'SCHRDEDER' = 


mE MILWAUHEE: Avk 


EEE) 'COR CHICAGO ’AVE 
An Die Lefer der ner 


J vertauten wir dauerhafte und mit Leder 
eng irren zu 


N 
Gr tete 


$1.25 trage 


Gleihe Waare ijt nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 


zu kaufen. 
leibsbinden und Nabelbruchbänder. 


offen.‘ 
Bruch-Spezialiſten. 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in 
lichen deutſchen Katalog von Bruchbändern, Unter leibsbinden, 


Abendpoſt benennen. 


Feinere Sorten zu halben Preifen. 
Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für ge- 
Ihwollene Adern und Beine werden nah Maß angefertigt. — 
— 3 bequeme Anpaßzinmter. — Freie Unterjuhung durch unjeren erfahrenen 


Wir machen die beiten Unters 


„Abends bis 9 Uhr 


derfhlofienem Kouvert unjeren ausführs 
Gummiftrümpfen, iwenn fie bie 


er KR. W. Ke m pf, 


ze 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen 


nach 


der 


allen Jeinald 


Kajüte und Zwiichended. 


Billige Jadrpreife nach und von Europa. 


Speialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


Erbichaiten SE 


Vollmachten 


eingezogen. Borfhup ertheilt, wenn 
gewünfdt. Borans Baar ausdezgaflt, 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


Militärjachen ME Pat ins Austann. 


em Konfultationen frei. 


Lifte verfhollener Erben. um 


Dentiches Nonjular: und Nehtsburean: 
3.8. Ronfulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntass cffen von 


J.S. „Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegesiüber dem Gourthonfe, 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Yort: 


Vittwoch, 28. Febr.e: „Friesland“, nach Antwerpen. 
Donnerftag, he märz: , mandie“, nach Havre. 
V nia“, nach Hamburg. 


Samiftag, 3. März: 
ESamitag, 3. März: . nad Bremen. 


Samftag, 3. März: „Rotterdam“... nach Rotterdam. 
Dienftag, 6, März: „Saale“, wxroreh. n. Bremen. 
Mittwoch, 7. März: „Soutbwark“, nach Antwerpen. 
Donnerftag, 8. März: „La Champaane“, nad Hapre. 


Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher, 


BE DBollmachten, 


notariell und Fonjulariich, 


BER Grbichaften, 


regulirt. Borfhuß auf Verlangen. 


Deutfdes Ronlular- 
und Rehtsbureau, 


99 Clark Strasse. 
Dffice-Stunden bis 6 Uhr Ubds. Sonntags 9—12 Uße 


H.Llaussennus &Lo. 


Gegründet 1864 dDurd 


Konſul H. Clauſſenius. 
BI GSrbjichaiten 
Bollmachten = 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 ° bren baben wir üder 


20,690 Erhfihaflen 


teeulirt und eingezogen. — Borihüfle gemährt. 
Serausgeber der „WVermißte Erben-Lifte”, nah amts 
lihen uellen zufammengeftellt. 


Wechſel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 


General:Agenten des 


Morddeutfchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 
Deutſches Inkaſſo⸗, 
Nolatiuls· und Rechlshüteau. 
Chicago- 
90-92 Dearborn Straße. 


} Sonntags offen vn 9—12 uhr. * 


x 
— — — — — — —— —— — — — — — — —— — —— —— — — 
> 


9 bis 12 Uhr. 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schiffskarten. 


825.00: [mar 
528.00 » 


——— 

Ur, ⁊xc. 
Geldſendungen ua die Beiasyon 
OH: fenllihes Alolarial. 
Vollmachten "' Senfutacian Be 
Erbſchaſlsſuchen, Koſſeklionen 


Spezialität. 


Man beadte: 


OSB LASALLE SIR. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str, 


Wir führen ein vollftändiged Bager von 


Möbeln, Teppiden, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 


die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Ein Bejuh wird Euch überzeus 
gen, daß unfere Preife jo niedrig als. bie 
niedrigiten find. 19jddflj 


$2.75 Jiohlen. $3.00 


ae 
ee a ——— 

... 83.25 
84.00 


Indiana Nut. 
Indianag Lump .. 
Virginia Lump 
Hoding oder B. & D. Lump.... 
Small Egg, Range und Cheftnut, 
zu den niedriaften — 
Sendet Aufträge an 


E. Puttkarnmer, 


Simmer 304, Schiller Building, 
103 E. Randolph Str. 
Alle Orderd werden C. 0, D, audgeführt. 
Zelepbon Main 818. Slja,tgl&jo® 


„Dertranfithe Auskünfte frei“ 


über Bermögen-, Geichäfts:, Femitien Privat: Anz 
gelegenbeiten, Sihadenerjagtiag and Bertrauengias 
en jeder Art. —Rechtsfadhen. — Löhne und Schulden 
jeder Scrte jchnell geltend gemaht—in den Ber. Staa: 
ten und Europa. „Ratbinjeder Sade ab 
folutfre ER MANN Hehtdanmalt und Notar, 
UCKER Zimmar 400 — 

+ Ashiand Block, 

RMANI Ramdolph und Clark Etr. 

20feb, Imo,tgl&ion 





